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Mittwochausgabe

Keues in Kürze.
Die Reichsbahn hat die amtlichen Erhebungen

über die Kanalpläne des Reiches aufgenommen,
um die Frage des vorausſichtlichen Tarif-
einnahmeausfalls zu prüfen. Die in den Grenz-
gebieten des Reiches gehegten Kanalwünſche
ſcheinen doch nicht mehr ſo ausſichtslos zu ſein,
wie bisher angenommen wurde.

Zu der kürzlich von einer Berliner Korreſpon-
denz verbreiteten Meldung, wonach beſtimmte
Abänderungen des Mieterſchutzgeſetzes von der
Reichsregierung bereits bechloſſen ſein ſollten,
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß die
Beratusaen über dieſes Geſetz noch nicht abge-
ſchloſſen ſind.

D

Aus dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in
Kiel kam es zu heftigen Angriffen der radikalen
Elemente auf den preußiſchen Miniſterpräſidenten
Braun insbeſondere wegen der Haltung in der
Fürſtenabfindungsfrage, über die insbeſondere die
Parteifunktionäre ſehr ungehalten ſeien. Der
öſterreichiſche Sozialdemokrat Renner erklärte
ganz entſetzt, in Oeſterreich würde es niemals
wöglich ſein, derartige Konflikte auf einem
öffentlichen Parteitag zu beſprechen.

Wie eine Berliner demokratiſche Zeitung
meldet, hat die italieniſche Regierung dem ſüd-
tiroler Abgeordneten Baron Sternbach die Reiſe
nach Berlin zur Teilnahme an der Verſammlung
der Völkerbundsliga, in der die ſüdtiroler Frage
zur Sprache kommen ſoll, verboten.
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Die litauiſche Regierung wendet ſich in einem
längeren, von allen Miniſtern unterzeichneten
Aufruf an das litauiſche Volk, der die Gründe
darlegt, die zur Auflöſung des Sejm geführt
haben und erklärt, daß eine Volksabſtim-
mung über die Vorſchläge der Regierung zur
Aenderung der Verfaſſung notwendig ſei.

Gegenüber dem Memorandum, in dem der
Danziger Völkerbundskommiſſar van Hamel die
Danziger Hoheitsrechte auf dem Gebiet des pol-
niſchen Munitionsbeckens auf der Weſternplatte
illuſoriſch macht, hat der Danziger Senat Be-
rufung beim Völkerbundsrat eingelegt.

Der Wojewode von Kattowitz konferierte mit
dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion,
Calonder, ſowie mit dem vom Völkerbunds-
delegierten Schweizer Pädagogen Maurer über
die Form der auf Grund des Völkerbunds-
beſchluſſes vorzunehmenden Sprachprüfungen der
für die Minderheitsſchulen angemeldeten 7000
Kinder. Jn den nächſten beiden Wochen ſollen 400
Kinder geprüft werden. Mit den Prüfungen
wurde bereits begonnen.

Die deutſche Delegation für die Genfer Rats-
tagung iſt bereits zuſammengeſetzt. Es nehmen
ſämtliche frühere Teilnehmer daran teil. Führer
iſt wieder Herr Streſemann.

Wie der Oeſterreichiſche Preſſedienſt“ meldet,
wurde in Wien eine neue kommuniſtiſche Partei
unter dem Titel „Kommuniſtenpartei Oeſter-
reichs, Oppoſition“ gebildet. Es wurde be
ſchloſſen, zu dem ſechſten Weltkongreß in Moskau
eine eigene Delegation zu entſenden.

i

Das kommuniſtiſche Stadtratsmitglied, Eugen
Singer, in Preßburg (Tſchechoſlowakei), ferner
der kommuniſtiſche Parteiſekretär, Max Gutmann,
und ein Polizeibeamter, deſſen Name noch ge-
heimgehalten wird, ſind verhaftet worden. Sie
werden beſchuldigt, Dokumente in größerer Zahl
gefälſcht zu haben.
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Wie das „Echo de Paris“ meldet, iſt die
Genfer Weltwirtſchaftskonferenz noch mit einem
Mißton abgeſchloſſen worden Bei dem all
gemeinen Aufbruch der Delegation fand keine
Abſchiedsbegrüßung zwiſchen den Ruſſen und den
Engländern ſtatt. Auch die Amerikaner, deren
Verhalten ſonſt gegenüber den Ruſſen ein kor-
rektes war, nahmen nochmals Veranlaſſung, in
ſchärfſter Form jede Abſicht zu
dementieren, als ob Verhandlungen mit
den Ruſſen über Kreditgewährungen ſchwebten.

e

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Peking:
Hier liegen Meldungen von der ruſſiſchen Grenze
vor, wonach die Ruſſen Freiorganiſationen an
der Grenze der Mandſchurei bilden. Das diplo-
matiſche Korps iſt im Venis gleicher Jnfor-
mationen.

Merſeburg, den 25. Mai 1927

Der Abbruch der engliſch- ruſſiſchen Beziehungen.

Miniſterpräſident Baldwin gab geſtern in
einer großen Unterhausrede den Beſchluß des
britiſchen Kabinettes über den Abbruch der
Beziehungen der engliſchen Regierung zu Ruß-
land bekannt. Danach ſoll das Handelsabkommen

mit Sowjetrußland mit ſofortiger Wirkung für
beendet erklärt und die diplomatiſchen Be
ziehungen mit Sowjetrußland abgebrochen wer
den. Die Entſcheidung der Regierung iſt nur an
den Vorbehalt der Zuſtimmung des Unterhauſes
geknüpft, die jedoch bei den Mehrheitsverhält-
niſſen kaum zweifelhaft ſein dürfte. Dem ruſſi
ſchen Geſchäftsträger dürften die Päſſe
ſchnellſtens zugeſtellt werden. Das Perſonal
der ruſſiſchen Botſchaft und der Handels
delegation ſoll bereits zur Abreiſe fertig ſein.

Balöwin vor dem Unterhaus.
Aus London wird gemeldet: Wohl ſelten iſt

eine Erklärung des Premierminiſters Baldwin
mit ſolcher Spannung erwartet worden, wie feine
Rede über die Beziehungen zu Rußland. Der
Sitzungsſaal, die Diplomatenlogen und die
Galerien des Unterhauſes waren bis auf den
letzten Platz gefüllt. Als der Sprecher kurz vor
3 Uhr ſeinen Sitz einnahm, war
das diplomatiſche Korps bis auf den ruſſiſchen

Geſchäftsträger vollſtändig vertreten.

Miniſterpräſident Baldwin führte aus, daß
ſeit vielen Monaten die Polizei in engſter
Zufammenarbeit mit den Militärbehörden die
Aktivität einer Gruppe von Geheimagenten
unterſucht habe, die damit beſchäftigt geweſen ſei,
ſelbſt vertrauliche Dokumente in ihren Beſitz zu
bringen, die Bezug hatten auf die bewaffneten
Streitkräfte Großbritanniens. Nach eingegangenen
Jnformationen und auf Grund des erlangten
Beweismaterials im Verlaufe dieſer Be-
obachtungen ſei es in zunehmendem Maße
ſchwierig geworden, dem Schluß zu widerſtehen,
daß die Agenten im Auftrag der ſowjetruſſiſchen
Regierung arbeiteten, und daß ſie ihre Jnſtruk
tionen von Mitgliedern der Handelsdelegation
im ruſſiſchen Botſchaftsgebäude erlangt, hätten,
die für die Uebermittlung von Doku-
menten und Photographien oder von
Durchſchlägen der in ihren Beſitz gelangten Doku-
mente geſorgt hätten.

Vei der Unterſuchung habe ſich herausgeſtellt,
daß das Bureau der Arcos und der Handels
delegation gewohnheitsmäßig gebraucht worden
ſei als ein Clearinghaus für wühleriſche Korre
ſpondenzen. Die Korreſpondenz habe ſich u. a.
auf die Vereinigung der Seeleute, auf die chine
ſche Freiheitsbewegung, auf die Organiſation für
die Bekämpfung der Gewerkſchaftsvorlage und
die Organiſation für die Verbreitung kommu-
niſtiſcher Propaganda in Amerika bezogen.

Jm Verlauf ſeiner Erklärungen vor dem
Unterhaus gab Miniſterpräſident Baldwin noch
weitere Einzelheiten über die Durchſuchung bei
der Arcos bekannt, und er ſtellte feſt, durch das
Beweismaterial in den Händen der engliſchen
Behörden ſei

folgendes erwieſen.
1. Militäriſche und umſtäürzleriſche Aktivität

im ganzen britiſchen Weltreich und in Nord-
und Südamerika ſei geleitet und ausgeführt
worden von dem ſowjetruſſiſchen Gebäude in
London.
Zwiſchen Mitgliedern der Handelsdelegation
und den Angeſtellten der Arcos ſei keine
Differenzierung ihrer Pflichten zu beobachten
geweſen. Beide Organiſationen ſeien in
antibritiſche Propaganda verwickelt geweſen.
Die ſowjetruſſiſche Regierung könne der Ver
antwortung für die Aktionen der Handels
delegation und dem Vorwurf nicht ent-
gehen, ihr Erleichterungen geboten zu
haben.
Die engliſche Regierung habe infolgedeſſen

beſchloſſen, es dem Unterhaus zu überlaſſen,
ſeine Mißbilligung auszudrücken, das Handels
abkommen zu beenden, die Zurückziehung der
Handelsdelegation und der ſowjetruſſiſchen
Kommiſſion aus London zu fordern und die
britiſche Kommiſſion aus Moskau zurück
zuberufen. Die ungeſetzliche Tätigkeit der
Arcos ſei durch dieſe Maßnahmen unberührt.
Die engliſche Regierung ſei gewillt, auf Grund
der Art. 4, 5 u. 6 des Handelsabkommens alle
Handelserleichterungen zwiſchen
den beiden Ländern zu gewähren.
Jn der anſchließenden Debatte fragte der

Alg. Kennworty, ob der diplomatiſche
Kommiſſar und der
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ſowjetruſſiſchel

Geſchäftsträger in London aufgefordert
würden, England zu verlaſſen, ob ihnen ferner
die Päſſe ausgehändigt würden und ob dieſe Tat-
ſache gleichbedeutend ſei mit dem Abbruch aller
Beziehungen. Baldwin erwiderte, dieſe Frage könne
zweckmäßigerweiſe erſt am Donnerstag geſtellt
werden.

Die engliſche Frbeiterparter
will Keuwahlen erzwingen.

Macdonald iſt von ſeiner Amerikareiſe geſtern
am ſpäten Abend in London eingetroffen und
hatte eine erſte Zuſammenkunft mit führenden
Perſönlichkeiten der Arbeiterpartei. Bei der
Landung in Southampton erklärte Macdonald
Preſſevertretern, die Arbeiterpartei ſei gewillt,
im Falle des völligen Bruches mit Rußland
die Regierung zur Ausſchreibung von Neuwahlen
zu zwingen

FlottenEinberufungsbefehle.
Die Londoner „Daily Mail meldet: Ein

Fünftel der engliſchen Flotte iſt in Oſtaſien
konzentriert. Für zwei weitere Fünftel ſind am
Montag und Dienstag allgemeine Ein
berufungsbefehle ausgegeben worden.

Die Londoner „Times“ ſucht zu beruhigen,
indem ſie meldet: Gewiſſe Einziehungen in der
Flotte haben unnötige Beunruhigung aus
gelöſt. Es handelt ſich lediglich um eine tech
niſche Organiſationsmaßnahme“,

t

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
London: Bereits vor Chamberlains Erklärungen
im Unterhauſe hat die Lloydagentur ſämtliche
Verſicherungsprämien nach ruſſiſchen Häfen um
25 v. H. der Prämie hinaufgeſetzt.

Italien von England verſtändigt.
Der Mailänder „Corriere della Siera“ ver

öffentlicht ein Telegramm, wonach Chamberlain
dem italieniſchen Botſchafter in London am Mon-
tag abend perſönlich den Beſchluß der engliſchen
Regierung mitgeteilt habe, nicht nur das Handels
abkommen mit Sowjetrußland zu kündigen, ſon-
dern auch die diplomatiſchen Beziehungen mit
Moskau abzubrechen.

Daß auch die diplomatiſchen Beziehungen
abgebrochen werden, ſteht nach Baldwins ſehr
Ne hattenden Unterhauserklärungen noch nicht
feſt.

Amerika zu Englanös Ruſſenpolitik.
Jn Waſhingtoner Kreiſen iſt der Abbruch der

diplomatiſchen Beziehungen Englands zu Ruß-
land mit großem Jntereſſe verfolgt worden.
Staatsſekretär Kellogg hat erklärt, daß das eng-
liſche Vorgehen in jeder Beziehung die amerika-
niſche Politik gegenüber Rußland rechtfertige,
die ganz einfach darin beſtände, daß Rußland
nicht anerkannt würde.

Jn dieſer Erklärung iſt bemerkenswerter-
weiſe kein Wort geſagt, daß Amerika irgendwie
irgendwelche Schritte Englands gegen Rußland
unterſtützen werde.

Tſchitſcherin bei Poincare und Briand.
Der ruſſiſche Außenkommiſſar Tſchitſcherin

ſtattete geſtern in Begleitung des ruſſiſchen Bot
ſchafters in Paris, Rakowſki, dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Poincars einen Beſuch ab.
Die Unterhaltung war von ſehr kurzer Dauer.
Hierauf begab ſich Tſchitſcherin wiederum in Be-
gleitung Rakowſkis zu Briand, bei dem er von
11,30 Uhr bis 12,30 Uhr weilte. Beim Verlaſſen
des Quai d'Orſay weigerte ſich Tſchitſcherin, den
ihn erwartenden Journaliſten auch nur die ge-
ringſte Auskunft über den Zweck ſeines Beſuches
in Paris abzugeben.

Jn franzöſiſchen Kreiſen wird dem Beſuch
Tſchitſcherins gerade an dem Tage, an dem die
Londoner Regierung nicht nur die wirtſchaftlichen,
ſondern wie beſtimmt verlautet, auch die diplo
matiſchen Beziehungen mit Rußland abbrechen
wird, beſondere Bedeutung beigemeſſen. Man
glaubt, daß Tſchitſcherin bemüht geweſen iſt, bei
Briand eine dahingehende Zuſicherung zu er
langen, daß Frankreich Englands Politik Ruß-
land gegenüber nicht durch ähnliche Schritte unter
ſtützen werde, da Tſchitſcherin bekanntlich auf einen
Ausbau der ruſſiſch- franzöſiſchen Beziehungen den
größten Wert legt.

Das Bemerkenswerteſte an den Beſuchen iſt,
daß ſowohl Poincars wie Briand den ruſſiſchen
Außenminiſter empfangen haben, denn darin
liegt, daß ſie vorerſt n ich t mit Rußland brechen.
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Unſere außenpolitiſche Lage
Der bekannte volksparteiliche Reichstagsabge

außenpolitiſche itarbeiterordnete und enge
z. D. FreiherrDr. n Staatsſekretär

parteilichen „Täglichen Rundſchau“ vom 20. Mai:
„Weder Locarno noch Genf ſind imſtande

geweſen, einen wirklichen Zuſtand des Friedens
ünd der Sicherheit in Europa einzuleiten. Der
Grund e liegt in Heuchelei, in Wortbruch und
Unehrlichkeit der Siegermächte von 1918
Man hat Deutſchland den Rheinpakt, die Schieds-

ihm feierlichſt dies alles als „Anfang einer neuen
Zeit“ verſprochen. Jetzt ſind die Reden von

roßen Worte von Sepf ver
der Autor des Thoiry-

Ge
at davon

recht ſtill geworden Die wi
rundſätzliche Lehre für die künftige
ußenpolitik wird und muß die ſein, daß weder

erneute Vorleiſtungen aufgebracht werden ſollten,
noch irgend welches Vertrauen in Verſprechungen
und Zuſagen der Gegenſeite geſetzt werden darf,
wenn e Erledigung nicht ſofort und Zug um
Zug geſchieht.“

Man wird zugeben müſſen, daß auch kein
deutſchnationaler oder ſelbſt völkiſcher Gegner des
e der Schiedsverträge und desVölkerbundes ſchärfer die Vergeblichkeit aller
unſerer bisherigen außenpolitiſchen Bemühungen
und die Berechtigung der Oppoſition Verr dieſe
Außenpolitik charakteriſieren konnte. Man kann
ſich daher nicht wundern, wenn in weiten Kreiſen
unſeres ſchwer getäuſchten Volkes der Gedanke
auftcucht, daß einem Reichsaußenminiſter eine
ſolche vollſtändige Verkennung der
Gedanken unſerer Gegner nicht paſſieren durfte
und daß er nach ſo ſchweren Mißerfolgen dem
Volke, dem Reichstag und der Regierung ſein
Amt zur Verfügung ſtellen müßte. erſt,
ſeit die Wiedererneuerung der eng franzöſi
ſchen Entente unſer Volk jäh aus allen Träumen

reichen, der Londoner Zuſammenkunft voraus-
eilenden Stimmen aus Frankreich, daß die
Stellung des Reichsaußenminiſters ſchwer ge
fährdet ſei, und daß franzöſiſcherſeits etwas zuſeiner Stützung geſchehen müſſe.

Trotzdem glauben wir, daß die Forderung
eines Rücktrikts Dr. Streſemanns verfrüht iſt,
ganz abgeſehen von den leidigen, aber im rein
parlamentariſchen Syſtem nun einmal unver-
meidlichen rein innerpolitiſchen Rückſichten dar-
auf, daß die Rechte ſich hüten muß, die jetzige
Regierungskoalition zu gefährden, wie dies bei
unfreiwilligem Rücktritt des Führers der Volks
partei geſchehen würde. Dieſe taktiſchen Er
wägungen allein würden nicht genügen.

Der Grund, der gegen die Acker
ſpricht, liegt tiefer: Noch iſt zu unſerem Glü
nicht völlig entſchieden, wie die neue Entente
cordiale ſich auf Deutſchland auswirken wird, und
es wäre nicht nur unbillig gegen den bisherigen
Leiter unſerer Außenpolitik, ſondern wohl auch
durchaus unzweckmäßig, einen Wechſel eintreten
8 laſſen, ehe die jetzt in der Schwebe befindlichen

erhandlungen abgeſchloſſen ſind. Die Lage
ſcheint ſo außerordentlich ernſt und ſchwierig, daß
bei aller Notwendigkeit der Ernüchterung und
Wachſamkeit doch auch an das vielgebrauchte
Wort zu erinnern iſt: „Ruhe iſt die erſte Bürger
pflicht.“ Mit Kopfloſigkeiten kommt man am
wenigſten aus ſchwierigen Lagen wieder heraus

Zunächſt ein Blick auf die geſamteuropäiſche
Wenn in London tatſächlich die Entente

cordiale ſo zuſtandegekommen iſt, wie die Fran
zoſen es in dem erlöſenden Gefühl der Befreiung
aus ihrer ſehr ernſten Jſolierung ſchildern, ſo
hat England völlig die Führung Europas über-
nommen und Frankreich ganz in Abhängigkeit
von ſeiner Politik gebracht. Daß die Rollen der
zwei Partner der neuen Entente tatſächlich recht
ungleich verteilt ſind, ergab ſich ſchon aus demweſentlich zurückhaltenderen und kühleren Ton,

mit dem England die ſtürmiſchen Liebes
erklärungen Frankreichs in den Abſchiedsgrüßenvor der Rücktehr Doumergues und Briands na

Paris erwiderte. Noch deutlicher wird die nicht
völlige Gleichberechtigung Frankreichs in der
neuen Entente aus Befürchtungen, die jetzt nach
dem erſten Freudenrauſch in der Pariſer Preſſe
auftauchen. Sie gehen davon aus, daß England
zu einem entſcheidenden Schritt gegen Rußland
entſchloſſen iſt, daß es dazu Deutſchlands Mit
wirkung braucht und daß es an Deutſchland für
ſeine Mitwirkung evtl eiren ſehr hohen Preis
„im Oſten“, d. h. gegenüber Polen, zu zahlen
bereit ſein würde.

Zunächſt erſcheint es uns trotz aller Anzeichen
und r r Abſichten Englands noch keines
wegs völlig ſicher, daß es wirklich zu entſcheiden
den Schritten gegen Sowjetrußland kommt. Denn
letzten Endes iſt es mit Sowjetrußland doch recht
ähnlich wie mit China: keiner gönnt dem andern
den Vorrang in dieſem al tzeg Zukunftsgebiet
der Wirtſchaft. Daher kann es ſehr wohl, genau
wie gegenüber China, jederzeit noch zu ernſten
Uneinigkeiten zwi S ngland, Fran e und
Jtalien kommen. Die neue Entente iſt lediglich
ein erſter, wenn auch vielleicht weitreichender

Schritt. Sodann iſt noch gänzlich ungeklärt, wie

v. Rheinbaben, ſchrieb im Leitartikel der voll

verträge und den Völkerbund aufgenötigt und

geweckt hat, verſteht man ſo recht auch die zahl
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Wecken ſprechen für die

wirkung. Wenn das ſogar die F

s ergeben, daß trotz der neue

die Hüterin ſtillen Herdglückes.

Macht ſich zu Rußland und einengliſ Schritt ger Rußland ſte Wie
ei die erſte ltmacht unſerer e umd
e

en Staaten.Witt. tande Amerikas könnten die Feſamten

Pläne ſcheitern, und mancherlei An

rſtandes.
Sodann: England braucht Deutſchlands Mit

wird es

o zweifellos ihr Aglut e

uns alſo die Franzoſenwollen die t Stelle

öglichkeit für den Re
haken, und

objekt Rußland hinzukommt. Nimmt man alſo
den Fall noch ſo ungünſtig, ſieht man die
Londoner engliſch franzöſiſche Zuſammenkunft

miniſter geht. an gebe ihm fair play, denn
er, der ſeit Jahren in alle Einzelheiten ein-
geweiht iſt, muß am eheſten in der Lage ſein,

d geben auch wir
Volk nicht gleich alles verloren, wenn an einer
Stelle der Front ein Einbruch erfolgt iſt. Die
Lage iſt ernſt, aber der große diplomatiſche
Kampf geht weiter. Und Sieger bleibt, wer
ſich nicht beſiegen laſſen will.

Dr. H. Elze.

Schweigen gegenüber Deutſchland.

Reichsregierung und Oeffentlichkeit warten
noch immer vergeblich auf einen amtlichen Be
richt aus London, der die Stellungnahme der
detden Außenminiſter, Chamberlain und Briand,
auf das deutſche Erſuchen um Rheinräumung
bekanntgibt. Chamberlain hat bis jetzt keine
Benachrichtigung Deutſchlands für nötig be
funden. Dem Vernehmen zufolge iſt der deutſche
Botſchafter mit einer neuen Rückfrage beauftragt
worden.

Jm Reichskabinett berät man über die ſeit
einigen Tagen vorliegenden engliſchen An
regungen nach Schaffung einer europäiſchen Ein
heitsfront gegen Sowjetrußland. Ueber Einzel-
heiten der engliſchen Wünſche ſchweigt man ſich
aus, doch kann verſichert werden, daß es ſich um
keinen beſtimmt formulierten engliſchen Vor-
ſchlag, ſondern lediglich um die Anregung
eines Meinungsaustauſches handelt.

Die Ruſſen beginnen, den Ernſt der Lage in
England einzuſehen.

Tſchitſcherin hat ſich für Anfang kommender
Woche in Berlin angeſagt, um hier mit der
Reichsregierung zu konferieren. Von Berlin reiſt
Tſchitſcherin direkt nach Moskau. Die kommu-
niſtiſchen Betriebsräte Großberlins beſchloſſen,

In der Londoner Großen Oper.
Ein Stimmungsbild aus dem „demokratiſchen“ England.

Von unſerem Londoner Vertreter,

Londoner Großen Oper. Große Gala-
vorſtellung, große Geſellſchaft, große Pracht
entfaltung, große Preiſe. fahre mit dreiBekannten im Auto vor. ir haben eine Loge.
Jawohl. Wie ine komme? Bitte, auf dur
aus legitimem e. Warum ſoll ich es nicht
auf einen Logenplatz in der Covent GardenOper
bringen? Da paſſieren doch noch ganz andere
De im Leben.

in Diener in blauer Livree mit ſilbernen
Treſſen reißt die Logentür auf. Schlägt nichtrade die Hacken zuſammen, aber ſteht och diskret

tramm. ertappe mich auf der Erwägung:
ür wen mag der Mann mich halten? Für einen
ndiſchen Fürſten jedenfalls nicht. Aber vielleicht
ür einen amerikaniſchen Millionär, oder einen
ord, oder einen König im Exil, oder einen

Finanzmagnaten?
Aber iſt nicht das ganze Leben eine Oper?

n iſt es doch nur ein Zufall, daß ich kein
üdameri m 7 Geſandter oder u er Groß-
ürſt bin. Und ein ruſſiſcher Großfürſt iſt doch in
dieſer Zeit der Sowjetherrſchaft gerade ein
W gender Beweis für die attennatur alles

eins.
Das ungewohnte Schauſpiel, das ſich mir dar-bietet, reiſt an meine Sinne. Aber ich betrachte

es mit blaſierter Miene. Jch weiß, was ich dieſer

feudalen Geſellſchaft und dem galonierten Logen-
zu ſchuldig bin. Und während ich aus meinem
an ge7rnte Armſtuhl einen müden Blick auf

den diſtinguierten älteren Herrn in der Loge mir
egenüber werfe, der wie ein Staatsminiſter aus-ſleht denke ich: hoffentlich biſt du, was du ſcheinſt,

alter Freund, denn andernfalls gehörſt du nicht
hierhin, wo Maharadſchas, amerikaniſche Milli-
onäre, Lords, Könige im Exil, Finanzmagnaten,ſüdamerikaniſche Geſandte, ruſſiſche Großfürſten
und Leute wie ich weilen.

Da ich nahe der Bühne ſitze, kann ich faſt den
anzen Zuſchauerraum überſehen. Gegenüber
ogen, links e auf Reihe feſtlich gekleideter

Menſchen, vom Parterre hinauf in die Ränge.

Tſchitſcherins Eintreffen in Berlin mit Demon-
ſtrationen des Proletariats zu begrüßen.

Ruſſiſche Staatsdepots ſind in den letzten
Tagen in Berlin zur Anlegung gekommen. Es
handelt ſich mutmaßlich um die aus London
zurückgezogenen Beträge. Das ofizielle Rußland
ſcheint deshalb hinſichtlich der politiſchen Stellung-
nahme Deutſchlands im engliſch ruſſiſchen Kon-
flikt ohne Sorge zu ſein.

Deutſche Völkerbunös-Beſchwerde

wegen der Memelfrage.
Die Reichsregierung hat ſoeben nach Erhalt

einer Beſchwerdeſchrift der führenden Perſön
lichkeiten des Memellandes wegen Verletzung
des Memelſtatuts auf Grund des Paragraphen
17 des Memelſtatuts an den Völkerbund tele-
graphiſch das Erſuchen gerichtet, dieſe Beſchwerde
auf die Tagesordnung der nächſten Völkerbunds-
ratsſitzung zu ſetzen.

Wie hierzu von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, bezweckt dieſer Schritt der deutſchen Re
gierung vor allem die Herbeiführung einer auten-
tiſchen Jnterpretation des Memelſtatuts und eine
Abſtellung der verſchiedenen Mißſtände, die ſich in
der letzten Zeit bei der Verwaltung des Memel-
landes durch Litauen herausgeſtellt haben. Jns-
beſondere bezieht ſich die Beſchwerde auf die Auf-
löſung des Landtages, auf die bisher keine
Wiederzuſammenberufung des Landtages gefolgt
iſt, ſowie auf die Ausdehnung des Wahlrechtes

Die Blüte der Geburts, Finanz- und Verdienſt-
ariſtokratie iſt hier verſammelt. Das Schwarz
der Herren im Frack unter n von den hellen
Toiletten der Damen. Auf tauſend Scheiteln, an
tauſend ſchimmernden Hälſen und Armen leuchten
tauſend Diademe und Juwelen und ſprühen auf
im in von tauſend Lichtern. Hoch oben unter

m ch, auf der Galerie, verſchwommen im
Halbdunkel, das „Volk“. diZu meiner Ueberraſchung ſtelle ich feſt, daß dieUnterhaltung auch während der Se ung
weiter geht. Jn gedämpftem Tone, gewiß, aber
doch vernehmbar und ſtörend. Während ſich dort
gu der Bühne das e Geſchick vonTriſtan und Jſolde vollzieht. während Rudolf
Laubenthal mit ten Stimme Liebe und
Leidenſchaft verklärt und Frida Leider des
S Luſt und Weh erklingen läßt, geht das

piel der Akteure im Zuſchauerraum ruhig weiter.
Die Oper iſt nichts weiter als eine angenehme
Begleitung zum lauder der eleganten Geſell
ſchaft, die ſich zur Abwechſlung nicht beim Ball
der Lady X. oder beim Empfang der Counteß
ſondern bei Wagner in der Covent GardenOper
zuſammengefunden hat.

Man beſucht ſich gegenſeitig von Loge zu Loge.
Jeder ſcheint jeden zu kennen. Und ganz wie einſt
in der Zeit der Königin Eliſabeth (undShakeſpeares) und ter zur Zeit der feudalen
„petits maitres“ gehört es zum adligen Ton, ſich
von den Tr en auf der Bühne nicht aus
ſchließlich in Anſpruch nehmen zu laſſen. Das
Drama der vornehmen Welt mit ſeinen Spielern
und Gegenſpielern und Jntrigen läuft neben dem
Muſikdrama Wagners einher.

Nach jedem Akt großer Applaus. Der Vor-
han hebt und ſenkt ſich ſechs, ſieben, achtmal.an das iſt geregelt durch alten höfiſchen Brauch.

Das nächſte Mal werde ich eine Galeriekarte
die der Oper wegen in die Oper gehen, oben unter
dem Dach ſitzen, wo man durch das feudale Treiben
der Logen und Ränge nicht geſtört wird.

im Memellande auf alle litauiſchen Staatsunter-
tanen, die ſich zur Zeit der Wahl im Memellande
aufhalten. Ferner auf den Erſatz der unabhängigen
Wahlkreiskommiſſion durch ein autokratiſches
Landesdirektorium, auf die Suspendierung der
autonomen Landesverwaltung, auf die Verhän-
gung des Kriegszuſtandes und die Unterbindung
der finanziellen kulturellen Juſtizautonomie im
Memellande.

Die Gefähröung der deutſchen
Wirtſchaft.

Jnmitten der Erregungen des England-
Rußland Konflikts findet die Londoner „Weſt
minſter Gazette“ Zeit, die deutſche Wirtſchafts
lage zu beſprechen. Das Blatt ſtellt eine fort
ſchreitende Konzentration der deutſchen Wirt-
ſchaftsgebilde, gleichzeitig aber auch eine Zu
nahme der Verarmung Deutſchlands feſt.

Die Börſengewaltkur nennt das Blatt eine
nene Enteignung,

die Deutſchland ſeinen eigenen Volksgenoſſen zu
gunſten des ſich jetzt auf den deutſchen Anleihe-
markt ſtürzenden Auslandes zugefügt habe und
die ihre Wirkungen auf die mindernde innere
deutſche Kaufkraft verhängnisvoll auswirken
werde. Deutſchland könne über Nacht, wenn
wieder im Herbſt eine Welle der Arbeitsloſig-
keit einſetzte, dem Bolſchewismus nahe-
rücken. Leider zeige ſich nirgends
ein Lichtſtreifen, daß die Dawes-

mächte jemals in eine Aenderunr r i freiwillig eintreten wärden. Der Unterſchriebene
habe zu bezahlen.

Während der deutſche Außenhandel des
erſten Vierteljahrs 1927 einen Fehlbetrag von
1,3 Milliarden Mark aufwies, hatte Frankreich
in der gleichen Zeit einen Außenhandels,
überſchuß von 726,5 Millionen Franken. Und
wir ſollen künftig 2,5 Milliarden Mark jähr-
lich Daweszahlungen aufbringen, von denen
Frankreich 52 Prozent erhält!

Nach einer Statiſtik der Neuvorker „RNationgl
induſtrial conference board“ beträgt das Jahres
einkommen eines Amerikaners im Durchſchnitt
672 Dollar. Wenn man nur die erwerbstätigen
Amerikaner in Betracht zieht, ſo ſtellt ſich das
durchſchnittliche Jahreseinkommen für 10926 auf
1805 Dollar. Die Zahl der in Amerika berufs-
tätigen Perſonen hat ſich ſeit 1899 um 50 Proz,
vermehrt. Die Produktion iſt in der gleichen Zeit

zum 180 Proz. geſtiegen.

Ausſichten des deutſchen Handels in China.

Jn einer ſehr gut beſuchten Verſammlung des
Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller im
ehemaligen Herrenhaus ſchilderte der Berliner
chineſiſche Geſchäftsträger, Dr. Chiang, die poli
tiſche und wirtſchaftliche Entwicklung Chinas:
Trotz der langen innerpolitiſchen Wirren und
des ſchweren Ringens nach außen habe ſich die
chineſiſche Wirtſchaft durchaus lebensfähig be
wieſen. Der Außenhandel habe von 141 Mill.
Tales im Jahre 1876 im Jahre 1920 1300 Mill.
Tales, und im Jahre 1925 1750 Mill. Tales er-
reicht. Der deutſch-chineſiſche Handel
habe ſich von 39 Mill. M. im Jahre 1921 auf
120 Mill. M. im Jahre 1924 erhöht. Jm Jahre
1914 hatte der deutſch- chineſiſche Handel nur
51 Mill. M. betragen. Der deutſche Schiffs-
verkehr in den chineſiſchen Häfen, der 1924
2 Mill. To. ausmachte, ging ein Jahr ſpäter auf
25 Mill. To. hinauf. Damit war der franzöſiſche
Schiffsverkehr, der ohnehin im Fernen Oſten
wegen der franzöſiſchen Kolonien ſtark iſt, ein
geholt.

Das 400-Millionen-Reich, das zu 90 Prozent
ſeiner Bevölkerung agrariſch orientiert iſt, wird
auch bei zunehmender Jnduſtrialiſierung für
Deutſchland ein reiches Abſatzgebiet bleiben. Die
deutſche Qualitätsware wurde nach dem Kriege
in China ſehnſüchtig erwartet. Und ebenſo hieß
man auch den Deutſchen ſelbſt in China herzlich
willkommen. Trotz Aufhebung der mit Deutſch
land einſt abgeſchloſſenen Privilegienverträge und
trotz der inneren Wirren ſei bis heute noch
keinem Deutſchen ein Leid geſchehen. Erſt kürz-
lich ſei ein deutſcher Handelsdampfer unbeläſtigt
auf dem Vangtſe bis nach Hankau gekommen.
China begrüße den von der Lufthanſa erprobten
deutſch chineſiſchen Luftverkehr. Alles, was
die deutſch-chineſiſche Freundſchaft
ſtärken könne, werde vom chine-
ſiſchen Volke begrüßt.

Die deutſche Regierung hat durch den deutſchen
Botſchafter in Waſhington der amerikaniſchen Re
gierung ihre Glückwünſche anläßlich des erfolg-
reichen Fluges des amerikaniſchen Fliegers Lind-
bergh ausſprechen laſſen.

Achtumg?
Kramers Peradura“-Oel-

nd Lackſarben
verbürgen seit über 28 Jahren nur für beste

Qualitäten.
Farben- Kramer Tapeten-Kramer

Mittelwache 9/10. Tel. 214 65.

Grillenfang in Florenz.
Eine Volksſitte am Himmelfahrtstag.

Von Alice Freiin v. Gaudy, z. Z. Floren
T ren Fängt man ſie nicht überall,

die Grillen? Und am reichlichſten in m
Schwermut geneigten deutſchen Heimat? as
ſollen wir uns von den Grillen anderer Völker
berichten laſſen? Still, ſtill: die Florentiner ſind
eigene Leutchen, und ſie fangen die Grillen nicht
nur figürlich, ſondern tatſächlich in ihrer ſpringen-
den Körperhaftigkeit, ſchwarz, mit gelbem Pelz-
kräglein um das dicke Hälschen und zwar am
Himmelfahrtstag. Warum gerade dann das
hat noch kein Sterblicher ergründet; aber es iſt
und bleibt Tatſache ſeit den letzten Mediceer-
Herzögen, daß am Himmelfahrtstag „der Grillo“
gefangen wird. Damals zog ganz Florenz zu
Fuß und zu Wagen, zu Pferd und zu Eſel, mit
reichlichen Mundvorräten hinaus in die herr-
lichen Anlagen der „Caſcine“, um in kühler
Morgenſtunde auf ſchwellenden Wieſen ländlich
zu frühſtücken.

Da gab es Spiele und Beluſtigungen aller
Art, Muſik der denkbarſten und undenkbarſten
Jnſtrumepte, Flirt und Schmachten. Die jungenMädchen, daheim in klöſterlicher Abgeſchlo i
gehalten, ſtreiften gruppenweiſe durch die Büſche,
„den Grillo zu fangen“, und die Jünglinge kamen
„zufällig* dazu. Da wurde auch manch Bündnis
angeſponnen, deſſen Wahrzeichen die Grille ward,

Mit der Sonne
ſtieg die Ausgelaſſenheit. Auf kleinen Tonöfchen
brodelte das Eſſen; zahlloſe Verkäufer fanden
ſich ein und boten Leckerbiſſen, Früchte und An-
denken feil; die Kinder S und tollten; die
geſättigten Eltern 3 ten anf dem Raſen im
Schatten der Steineichen und Zypreſſen; be-
ſchauliche Leute ſpielten Karten oder klagten
über die ſchlechten Zeiten.

Am Nachmittag kam „der Hof“ in zahlloſen
eleganten Karoſſen. Dann gab es Tanz und
ländliches S auch in der herzoglichen Villa,
und die lange der Blasinſtrumente hallten
herüber zu den Wieſen der Caſcinen, wo ſich beim

luſtig quiekenden Dudelſack die Florentiner
Dagend drehte, bis der Mond am Himmel ſtand.

s S Jahr freute man ſich auf den Tagdes „Gri o.
Heute iſt der „Grillenfang“ zum Kinderfeſt

eworden, zu einem Morgenſpaziergang der
Familie in die ringe Umgebung von
Florenz. Wenn von der Citadelle, der Civetta“,
der 12-Uhr-Kanonenſchuß dröhnt. ſind die meiſten
wieder daheim in ihren kühlen Mauern und laſſen
die Sonne nach Herzensluſt auf die zertretenen
Wieſen brennen.

Auch der Grillenfang wird, wie ſo viele
Volksbräuche, zu geſchäftlichen Zwecken ausgenützt.
Erwerbsluſtige haben ſich ſeiner bemächtigt. Auf
allen Plätzen von Florenz, an allen Toren wird
am Himmelfahrtstag der „Grillo“ verkauft, mehr
oder minder vornehm, in Käfigen aus Papter,
Draht, Weidenrinde denn ſedes Kind muß
ſeinen Grillo haben, mit dem es ins Freie hinaus-
deht Liebevoll mit Salatblättern gefüttert, gibt
er ſein eingekerkertes Leben meiſt ſchon am Abend,
ſpäteſtens in einer Woche, an die Arelemente
zurück, kaum noch betrauert von ſeinen kleinenBeſttern, die längſt wieder andere Dinge im
Kopfe haben. Böſe Zungen behaupten im Volk,
daß in die zuweilen etwas ſchlecht beleuchteten
Käfige gelegentlich auch andere, „häufigere: Tiere
eingeſchmuggelt würden, z. die leicht zu
erreichenden Küchenſchaben aber die heutige
Jugend iſt in den aturwiſſenſchaften ſo auf-
geklärt, daß ſie ſolchen ſofort entdecken
und entrüſtet zurückweiſen würde.

Sicherlich geht dieſes Grillenfeſt auf eine alteidniſche Früh ngs eier I. Die lateiniſchen
ichter prieſen in ihren Oden das Heimchen, die

irpende Grille, als das Symbol häuslichen
lückes. Ein entzückendes herkulaniſches Wand-
emälde im Muſeum zu Neapel zeigt in unver-bhrig riſche die weiße Taube, das Sinnbild

des Ehefriedens, vor ein Wägelchen geſpannt,
das als Kutſcher eine Grille lenkt, die Hüterin
des warmen, wohligen, eigenen Herdes. Das
Zirpen der Grille im Hauſe hatte eine gute Vor-
bedeutung, und jeder fühlte ſich geſegnet, dem ſie
im ſtillen Mauerwinkel ſang.

Alte Himmelfahrtsbräuche.
Von Mela Eſcherich-Wiesbaden.

Der Himmelfahrtstag heißt in Ferner der
„Gekräutertag“, weil man an ihm heil- und
n Kräuter ſucht, die um dieſe Zeitim beſten Saft ſtehen. Segen Zauberei ſind
Braundoſten (Majoran) und Baldrian wirkſam.
Man Lanst ſie in die Stube oder über die Stall
tür. Jm wird des öfteren die Geſchichte von einer agd erzählt, die mit einer
Laſt Gras durch den Wald gegangen und einem
Hexenmeiſter begegnet ſei, der ihr zornig zuge-
rufen habe:

e net bei dir hätſt Braundoſte und
rio,

Wolt ich dir bald das Halsgenick abgeriſſe ho!
Ohne daß ſie es wußte, hatte die Magd nämlich
unter ihrem Gras die beiden Kräuter gehabt.

Jn Bayern windet man am Himmelfahrtstag
„Antlaßkränzlein“ von Mauerpfeffer und hängt
ſie zum Schutz gegen Hexen vor die Fenſter undan die Stalltüren. S Pflanze wächſt abge
ſchnitten ohne weitere P e weiter, ſo daß die
Kränzlein den Sommer über fröhlich gedeihen.

Jn rn und Naſſau bringt man die Nacht
vor dem Himmelfahrtstag im Walde zu. Selbſt
noch in großen Städten wie Frankfürt, Wies-
baden iſt es n üblich, daß junges Volkabends in den Wald hinauszieht und erſt bei
Sonnenaufgang heimkehrt. Es geht dabei ganz
ehrbar zu. Die Sitte ſtammt ſicher noch aus

5 cher Zeit, hat ſich aber er ten in dem
edürfnis des Stadtbewohners, hier den Zu

ammenhang mit der freien Natur zu wahren.
an wird dabei an ein ſchönes Wort erinnert,

das Eichendorff in ſeiner Ahnung und Gegen-
wart“ ausſpricht: „Jedes Weltkind ſollte wenig-
r jeden Monat eine Nacht im Freien einſam

urchwachen, um einmal ſeine eitlen Mühen und
Künſte abzuſtreifen.

Eine neue deutſche Schule in RNordſchleswig.
Jn Rödding wurde kürzlich eine deutſche

Privatſchule eröffnet. Dieſe neue Schulgründung
hat für das Deutſchtum in Rordſchleswig eine

ganz beſondere Bedeutung, denn Rödding liegt
in dem nördlichſten Teile des Kreiſes Hadersleben,
der von den Dänen die „ideelle Ecke genannt
wird. Rödding iſt eine Hochburg des Dänentum
und hat die älteſte däniſche Volkshochſchule im
Ort. Die neue Schulgründung kommt den Dänen
recht unerwartet und ungelegen. Die Schule
konnte mit zwanzig Schülern eröffnet werden,
und es beſteht begründete Ausſicht, daß noch
weitere hinzukommen werden. Die Leitung hat
der Lehrer B. Hanſen, der als Wanderlehrer
ſchon ſeit zwei Jahren in der Gegend tätig iſt.

Hochſchulnachrichten.
Erlangen. Den ordentlichen Profeſſoren an

Univerſität Erlangen, Geheimen Hofräten
Dr. Franz Penzoldt (Jnnere Medizin) undDr. Auguſt Lu x (Klaſſiſche Philotogie iſt der
Titel Geheimer Rat verliehen worden.

Heidelberg. Der bekannte frühere Vertreter
des römiſchen und deutſchen bürgerlichen Rechts
an der Univerſität Heidelberg, emerit. ord. Pro
feſſor, Geheimer Rat Dr. jur., Dr. med. h. c.
Friedr. Endemann geging am 24. Mai ſeinen
70. Geburtstag.

Würzburg. Der Akademiſche Senat der Uni-
verſität Würzburg hat beſchloſſen, dem Würz-
burger Oberbürgermeiſter Dr. h. c. Hans
Löffler „für ſein ſtets bewährtes, warmes
Intereſſe an der Univerſität, insbeſondere für
ſeine werktätige Fürſorge um die Wohlfahrt der
Studierenden“ zum Ehrenmitglied zu ernennen
unter Verleihung der ſilbernen Ehrenmedaille am
blauſilbernen Bande.

w.
Amerikaniſche Forſchungsbeihilfe für einen

deutſchen Gelehrten. Die Carnegieſtiftung über-
wies Dr. Wittmack in Homburg 5000 Dollar

der

für Fortſetzung ſeinc Forſchungsarbeiten über
Ohrenkrankheiten.

Mittwo

I

Nach o
Blicke. Ein
Ratur. Al
und alle
höheren L

beſſeres D
Volksſchicht

Aber J
rungen der
Erhöhung
immer nu:
Zug nach
die nach ur

wir in un
Ueberhand

drängung
uns in di
einem höh

die verwo
erhebt

Und we

gibt wo
Traume d
germaniſch
für die B.
unſere Die
leuchtender
wieder he
„hier“. D
den dicht
empörten
Sumpf ihr

Und di
gibt höher
ihm. Ein
gelebt. F
zur Himm
loſigkeit u
Golgatha,

gang zum
Lebens w
drum trug
Eingang i
Heimkehr

Sein L
Unzählige
worden.
Ueberwind

zwiſchen z
Himmelfal

Kochm

Die
lange
in mittle
gemeinder
dieſer ſchi
innerungs

Jn die
werden,

Maxim
künſt le
gegeben 1
Kunſtdruc
kirche dar
chengemei

Auch
aus dem
unſere F
zu begehe

Literat

Um i
ſchichte, ſi

a Volkes b
Jugendg:
tag im
Abend.

derſelben
übernom
Mitglied
Uhlan
ſeine Ve
leder,
Forſch
und Hell
altdeutſd
tung de
deutſch
drei Wo
ſtehen,

das Der
poetiſche:
ſetzt hat
Proben
Volkslie

Den
der des
Schröce
deſſen A
unterno
allgemei
die So
nähere
Ziele V
Heide g

(Nachdru

Vorl
immer
peratur



yina.

g des
er im
rliner

poli
jinas:

und
ch die

g be-
Mill.
Mill.

es er
ndel
1 auf
Jahre

nur
chiffs

1924

er auf
öſiſche
Oſten

ein

rozent
wird

für

t. Die
Kriege
o hieß

erzlich
eut ſch

je und
noch

kürz
läſtigt
mwmen.,

robten

was
chaft
pine-

liegt
leben,
nannt
ntume
le im
Dänen
Schule
erden,
noch
g hat
lehrer
iſt.

n an
fräten

und

ſt der

rtreter
Rechts

Pro
h. c.

ſeinen

Uni
Würz-
Hans
armes
e für
rt der
tennen
lle am

einen
über-

Dollar
über

mittwoch, 25. Mai 1927
Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

M St0dt und Umgebung.

Himmelfahrt.
Nach oben lenkt der Himmelfahrtstag die

Blicke. Ein Zug nach oben geht durch die ganze
Ratur. Alle Pflanzen wenden ſich zur Sonne,
und alle Organismen trachten zielſtrebig nach
höheren Lebensformen. Auch in der Menſchheit

iſt der Wille zur Lebenserhöhung
eine gewaltige Macht. Jedes Geſchlecht will ein
heſſeres Daſein als das vorige erreichen, eine
Volksſchicht nach der anderen drängt aufwärts.

Aber Fortſchritte der Technik und Verbeſſe-
rungen der Lebensbedingungen können noch Leine
Erhöhung des Weſens ſchaffen. Bewegen wir uns
immer nur wieder auf der Erde, ſo wird der
zug nach oben gehemmt durch die Schwerkraft,
die nach unten zieht. Schmerzlicher denn je ſpüren
wir in unſerem Volk den Zug nach unten, das
Ueberhandnehmen der materiellen und die Zurück-
drängung der ſeeliſchen Kräfte. Wohin ſollen wir
uns in dieſen traurigen Zeiten wenden, um zu
einem höheren Leben zu gelangen, das uns über
die verworrene und unbefriedigende Gegenwart
erhebt

Und wenn es wirklich höheres, beſſeres Leben
gibt wo führt der Weg dahin? Jakob ſah im
Traume die Himmelsleiter aufgerichtet, unſere
germaniſchen Vorfahren hielten den Regenbogen
für die Brücke, die Himmel und Erde verbindet,
unſere Dichter und Denker haben Pfadfinder zu
leuchtenden Höhen ſein wollen. Aber immer
wieder hat ſichs gezeigt: „dort“ iſt niemals
„hier“. Die Erde zieht immer wieder hinab in
den dichten Nebel ihrer Jrrtümer, in die
empörten Wogen ihrer Leidenſchaften, in den
Sumpf ihrer Gemeinheit.

Und doch ſoll es gelten: aufwärts! Es
gibt höheres Leben, und es gibt einen Weg zu
ihm. Einer hat dieſes Leben als Wirklichkeit
gelebt. Für Chriſtus wurden alle Erdenpfade
zur Himmelfahrt. Sie führten ihn in Himmel-
loſigkeit und Vereinſamung nach Gethſemane und
Golgatha, aber alle waren ſie für ihn der Hin-
gang zum Vater. Weil es ihm der Sinn des
Lebens war, den Willen des Vaters zu tun,
drum trug er das Himmelreich in ſich, und der
Eingang in die unſichtbare Welt war für ihn die
Heimkehr ins Vaterhaus.

Sein Leben iſt für uns der Weg zur Ewigkeit,
Unzählige ſind durch ihn Ewigkeitsmenſchen ge
worden. freie Herren über allen Erdenzwang,
Ueberwinder aller irdiſchen Nöte, Wanderer
zwiſchen zwei Welten. Gehören wir zu ihnen?
Himmelfahrt mahnt uns: aufwärts, heimwärts!

P. 3

Kochmals die Goldene Konfirmation.
Die Sitte der Goldenen Konfirmation faßt

langſe Vrvcn. Nicht nur in Großſtädten und
in mittleren Släbfen, ſondern auch in Land-
gemeinden wurde ein Verſuch mit der Schaffung
dieſer ſchönen Sitte gemacht, die ganz als Er-
innerungsfeier ausgeſtaltet werden kann.

Jn dieſem Zuſammenhang ſoll hervorgehoben
werden, daß die Kirchengemeinde St.
Maximi in Merſeburg zur Erinnerung
künſtleriſch wertvolle Blätter aus-
gegeben hat, die in ſinnvoller Umrahmung auf
Kunſtdruckpapier das Jnnere der Konfirmations-
kirche darſtellen. Dieſe Blätter wurden der Kir-
chengemeinde geſtiftet.

Auch die Goldene Konfirmation ſcheint uns
aus dem allgemeinen Verlangen zu entſpringen,
unſere Feiern ſtiller und in innerer Sammlung
zu begehen,

Literariſcher Abend der Jugenögruppe
der D. V. P.

Um ihre Mitglieder nicht nur mit der Ge-
ſchichte, ſondern auch mit dem Schrifttum unſeres
Volkes bekanntzumachen, veranſtaltete die hieſige
Jugendgruppe der Deutſchen Volkspartei am Mon-
tag im „Alten Deſſauer“ einen literariſchen
Abend. Die rührige und verdienſtvolle Leiterin
derſelben, Frl. Roß, hatte ſelbſt den Vortrag
übernommen und bot den zahlreich erſchienenen
Mitgliedern und Freunden ein Lebensbild Ludw.
Uhlands. Jm Anſchluß daran würdigte ſie
ſeine Verdienſte als Dichter zahlreicher Volks
leder, Balladen und Dramen, ferner als
Forſcher auf dem Gebiete der deutſchen Götter-
und Heldenſage, des alten franzöſiſchen Epos, der
altdeutſchen Volkslieder und der deutſchen Dich-
tung des Mittelalters, und als eines echt
deutſchen Mannes. Sie zeigte, daß dieſe
drei Worte, die auf ſeinem Denkmal in Tübingen
ſtehen, ihre Berechtigung haben, und daß auch
das Denkmal, das ihm E. v. Geibel in einem
poetiſchen Nachruf nach ſeinem Tode (1862) ge-
ſetzt hat, wohlverdient iſt. Frl. Voß las einige
Proben ſeiner Dichtungen vor; einige Uhlandſche
Volkslieder wurden geſungen.

Den gleichen Beifall wie ihr Vortrag fand
der des Herrn Schulrats Roß über Guſtav
Schröer, den bedeutenden Heimaterzähler, aus
deſſen Werken er Proben gab. Da der vor kurzem
unternommene Ausflug nach dem Petersberge
allgemeinen Anklang gefunden hatte, ſollen für
die Sommermonate weitere Ausflüge in die
nähere Umgebung gemacht werden, als deren
Ziele Wettin, Weimar, Ziegelroda und Dübener
Heide genannt wurden.

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mu Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.

Vorherſage: Zeitweiſe Aufklärung. aber noch
immer wolkig und vereinzelte Niederſchläge. Tem
peraturen unverändert.

Zu den mancherlei Denkſchriften die innerhalb
eines Jahres insbeſondere die Oeffentlichkeit von
Merſeburg und ſeiner engeren und weiteren Um-
gebung beſchäftigt haben, geſellt ſich nun eine
70 Großquartſeiten umfaſſende Dentkſchrift, die im

Auftrage des Kreisausſchuſſes des Landkreiſes
Merſeburg Landrat Guske verfaßt hat. Der
Jnhalt dieſer Schrift richtet ſich gegen „Die Ein
gemeindungsbeſtrebungen der Stadt Merſeburg“.

Wenn es auch erklärlich iſt, daß den Verfaſſer
bei Abfaſſung ſeiner Schrift die Beſorgnis um die
Zukunft des von ihm verwalteten Kreiſes Merſe
burg, die ihm gefährdet zu ſein ſcheint, geleitet
hat, ſo fällt doch die gegen den Magiſtrat der
Stadt Merſeburg angeſchlagene ſcharfe polemiſche
Tonart ſofort auf, die wahrſcheinlich gewählt wor
den iſt, um von vornherein der Angelegenheit
eine Spitze zu geben und ſie der Entſcheidung zu
zudrängen. Ein kriegeriſches Bild, das aber wenig
Hoffnung auf einen gütlichen Ausgleich der
Gegenſätze läßt.

Was will die Staöt Merſeburg
Die Denkſchrift des Herrn Landrats Guske ver

breitet ſich eingangs über Urſache und Um-
fang der Eingemeindungsbeſtre-
bungen der Stadt Merſeburg. Die Stadt
Merſeburg beabſichtige die Eingemeindung
des Zweckverbandes Leuna. Daneben
die Eingemeindung der beiden Gemeinden Meu-
ſchau, Venenien und eines Teiles des V
e Airts Schkeuditz. Dagegen ſagt die nk
ſchrift:

„Für die vom Magiſtrat der Stadt Merſe
burg öffentlich vertretene Forderung der Ein-
gemeindung des Zweckverbandes Leuna in den
Stadtkreis Merſeburg kann in der vom Magi-
ſtrat Merſeburg gegebenen Begründung weder
eine rechtliche, noch eine tatſächliche Stütze ge
funden werden.“

Die 5 Gemeinden des Zweckverbandes Leuna
beſitzen das Recht, ſich zu einer Einheitsge-
meinde zuſammenzuſchließen, wie das ihnen
der Kreisausſchuß im Vorjahre empfohlen hat.Wenn etwa der Prtoofngiallan tag die Verlegung

der Provinzialverwaltung beſchloſſen hätte, ſo
würde damit für die Stadt Merſeburg
kein Entſchädigungsanſpruch gegen den Landkreis

Merſeburg
und die ihm angehörenden Städte, Landgemein-
den und Gutsbezirke begründet. Wenn weiter der
Magiſtrat zur Begründung ſeines Anſpruches auf
Eingemeindung von den „Beſtrebungen, die beiden
Zweckverbände Leuna und Dürrenberg zu einer
neuen gemeinſamen Saaleſtadt zuſam-
menzufaſſen“ geſprochen habe, ſo ſei darauf zu er-
widern, daß ſolche Beſtrebungen bis heute über-
haupt nicht vorhanden geweſen ſind.

Weiter beſchäftigt ſich die Denkſchrift mit der
„Belaſtung der Stadt Merſeburg durch das Leuna-
werk nach der Vorlage des Provinzialausſchuſſes
und die großen Mehrausgaben, die die Stadt
Merſeburg durch das Beſtehen des Leunawerkes
jetzt oder in naher Zukunft zu leiſten hat Danach
betrage dieſe „Belaſtung“ insgeſamt 23 775 000
Reichsmark, wozu noch 114 710 RM. Belaſtung der
Merſeburger Schulen komme. Durch die Ver-
breitung dieſer teils willkürlichen, teils un
richtigen Berechnung der Belaſtung der Stadt
Merſeburg durch das Leunawerk, ſagt die Denk
ſchrift, wird die ſachliche Prüfung der Voraus-
ſetzungen der hier vorliegenden Eingemeindungs-
fragen

zum Nachteile des Landkreiſes Merſeburg
ſehr erſchwert. Es ſei daher dringend notwendig,

die vom Magiſtrat der Stadt Merſeburg in der
Oeffentlichkeit verbreitete Berechnung der Be
laſtung der Stadt Merſeburg durch das Leuna-
werk eingehend zu prüfen und die wirtſchaft
liche Bedeutung des Leunawerkes unter Berück
ſichtigung der Beziehungen zur Stadt Merſe-
burg darzulegen.

Die Denkſchrift ſucht zahlenmäßig darzutun,
daß Merſeburg nicht als „arme Mittelſtadt“ an-
zuſehen iſt, als die ſie ſich bezeichnet. Sie gehöre
unter den Städten des Regierungsbezirks zur
Hälfte der günſtiger ſtehenden Städte. Jn bezug
auf die Schullaſten wird ebenfalls zu be-
weiſen verſucht, daß die Leiſtungsfähigkeit der
Volksſchulen der Städte, Gemeinden und Guts-
bezirke des Landkreiſes Merſeburg bei weitem
nicht ſo groß ſein könne, wie im Stadtkreiſe Merſe-
burg. Ebenſo ſei

Merſeburg wirtſchaftlich bevorzugt

durch ſeine Lage im Mittelpunkt des Landkreiſes
Merfeburg, ſo daß die Forderung des Magiſtrats
der Stadt Merſeburg, auf Koſten des Landkreiſes
entſchädigt zu werden infolge der Belaſtung durch

das Leunawerk, als d iangeſehen werden müſſe. Ebenſo habe Merſeburg
bedeutende wirtſchaftliche Vorteile durch die Kauf-
kraft ſeiner 3475 Einwohner, die im Leunawerk
guten Verdienſt finden. Wenn das Leunawerk
nicht errichtet worden wäre, würde Merſeburg
im Vergleich zu heute eine faſt völlig verarmte
Mittelſtadt geworden ſein.

Jn weiterer Betrachtung der Dinge, bei der
alle möglichen Beziehungen unterſucht werden,
kommt die Denkſchrift zu dem Schluß, daß

die Stadt Merſeburg vornehmlich Nutznießer

die Arbeitnehmerwohnſitzgemeinden
des Landkreiſes vorneymlich Laſtträger der induſtriellen Entwick-
lung geworden ſeien.

Wie wird ſich nun die Entwicklung des Land-
kreiſes Merſeburg bis zum Jahre 1940 geſtalten
Wenn es gelingt, Wohnungen zu beſchaffen, würde
der Landtreis Merſeburg 1940 eine Einwohner-
ahl von etwa 110 000 haben. An einmaligen undlanfenden Ausgaben bis dahin würde der Land

beſonders unbillig

Der Lanökreis Merſeburg und die Eingemeinöungs
beſtrebungen der Stadt Merſeburg.

kreis ein Mehrbelaſtung von faſt 23 Mill. RM.
aufzubringen haben. Würde der Zweckver
band Leuna ausſcheiden durch Eingemeidung in
Merſeburg, ſo würde der Landkreis Merſeburg
mit etwa 90 000 Einwohnern kommunalwirt-
ſchaftlich als völlig r angeſehen
we müſſen. Die lußfolgerung der Denk-
ſchrift lautet:

ür die Forderung des Magiſtrats der
Stadt Merſe urg auf Eingemein n des

weckverbandes Leunag in die Stadt Merſe-
rg kann alſo weder eine rechtliche noch tat

ächliche Begründung gegeben werden. Die
rderung der Eingemeindung des Zweckver-

andes Leung in die Siadt Merſeburg iſt daher
nicht als eine aus Billigkeit und Gerechtigkeit
ſich ergebende Notwendigkeit des Ausgleiches
zwiſchen der Stadt Merſeburg und dem Zweck
verband Leung (wie der Magiſtrat behauptet),
ſondern als eine ganz willkürlicheForderung zu betrachten, die lediglich beieiner ewig zur einſeitigen Förderung
der Belange der Stadt Merſeburg und einerſtarken SHadigun der Be ange des Land-
kreiſes Merſeburg ſühren würde.

Auch die Forderung auf r vonMeuſchau und Vennenien, die ſich ledig-
lich auf die Angrenzung dieſer Gemeinden an
Merſeburg ſtütze, könne nicht als ausreichend be
gründet angeſehen werden.Zum Sdlußs wird noch der kommuniſtiſche

Antrag an den Staatsrat auf ehe er
kommunalen Grenzen zwiſchen Stadt und Land
kreis Merſeburg und der Beſchluß des
Staatsrates erörtert, der die preußiſche
Staatsregierung dringend erſucht

mit c Beſchleunigung in eine Prüfungber Maßnahmen einzutreten, welche in demWirtſchaftsbegirk Merſeburg Leuna Geiſel-

tal zur u der r ä Durch-führung der kommunalen Aufgaben und Not-
wendigkeiten, insbeſondere des Wohnungs-
und Siedlungsweſens erforderlich ſind und dem
Staatsrate entſprechende Vorſchläge zu machen.“

Die dDenkſchriſt ſchließt
„Nach einer unbefangenen Prüfung der tat-

ſächlichen Verhältniſſe im Wohn und Wirt
ſchafts gebiet Merſeburg -Leunga-
Geiſeltal wird man feſtſtellen müſſen:

1. daß die Vorausſetzungen zur Neuregelung
der kommunalen Grenzen zwiſchen der Stadt
Merſeburg und dem Landkreis Merſeburg weder
in z tucher noch in tatſächlicher Hinſicht gegeben
ſind2. daß die Landgemeinden und Gutsbegzirke
des Wohngebietes Leuna-Geiſeltal die ihnen zu
gewieſenen öffentlichen Aufgaben bisher im
Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen genau aus
geführt haben;
3. eine planmäßige Bearbeitung der ſtaat-

lichen Auftrags u. Selbſtverwaltungsangelegen
heiten des Wohngebietes Leuna-Geiſeltal iſt
durch die gegenwärtigen Selbſtverwaltungs
körperſchaften und die berufenen Dienſtſtellen im
vollen Umfange gewährleiſtet;

4. die Durchführung der den Landgemeinden
und Gutsbezirken zugewieſenen Sonderaufgaben
auf dem Gebiet des Wohnungs und Siedlungs-
weſens iſt entſprechend den geltenden geſetzlichen
Beſtimmungen gewährleiſtet

a) in techniſcher Hinſicht durch die Arbeiten
des Siedlungsausſchuſſes für das Gebiet Merſe-
burgLeuna-Geiſeltal,

b) in praktiſcher Hinſicht durch die im Ein
vernehmen zwiſchen Landkreis, Landgemeinden,
Gutsbezirken und privat wirtſchaftlichen S
lumgsunternehmern gepf. gte Förderung es
Wohnbautätigkeit;
5. die in dem Wohngebiet MerſeburgLeung-

Geiſeltal herrſchende Wohnungsnot kann nicht
durch eine Regelung der kommunalen Grenzen
zwiſchen der Stadt und dem Landkreiſe Merſeburg
gemindert werden;

6. die in dieſem Wohngebiet auftretenden Ver-
kehrsſchwierigkeiten infolge der etwa 15 000 aus
wärts wohnenden Arbeitnehmer dieſes Wirt
ſchaftsgebietes können nicht durch die Reuregelung
der kommunalen Grenzen zwiſchen der Stadt und
dem Landkreiſe Merſeburg behoben werden;

7. der Mangel an Wohnungen und die be-
Verkehrsſchwierigkeiten in dem Wohn

gebiet Merſeburg-Leuna-Geiſeltal können nur
behoben werden, wenn Geldmittel zur Verfügung
geſtellt werden können für die Herſtellung von
etwa 15 000 Wohnungen in der Nähe der Ar-
beitsſtätte;

5. die ordnungsmäßige Verwendung der für
die Errichtung von Wohnungen bereitgeſtellten
Mittel iſt gewährleiſtet durch die gegenwärtige
Form der zuſtändigen gemeindeverfaſſungsrecht-
lichen Körperſchaften des Wohn und Wirtſchafts
gebietes Leuna-Geiſeltal.

Beſondere Maßnahmen zur planmäßigen
Durchführung der kommunalen Aufgaben und
Notwendigkeiten auf dem Gebiete des Woh
nungs- u. Siedlungsweſens ſind daher im Wirt-
ſchaftsbezirk Merſeburg-LeunaGeiſeltal nicht

erforderlich.“ m.
Die Baupolizeiverorönung

über die Anbringung ſogenannter Marken
ſchilder

beſagt: Anpreiſungen von Einzelwaren, ſogen.
Markenſchilder, dürfen an den Außenſeiten von
Gebäuden, z. B. auch an den Außenſeiten der
Ladentüren und Grundſtückseinfriedigungen jeder
Art, nicht angebracht werden. Zuwiderhandlungen
gegen vorſtehende Vorſchriften werden, ſoweit
nicht weitergehende Strafbeſtimmungen platz-
greifen, mit einer Geldſtrafe bis zu 150 M. oder
im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger
Haft beſtraft. Daneben bleibt vie Polizei
verwaltung befugt, die Herſtellung des vorſchrifts-
mäßigen Zuſtandes auf Koſten des Schuldigen
herbeizuführen.

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
nach ihrer Verkündigung in Kraft.

Kummer 121

Rückgang der Erwerbsloſenziffer.
Jn der letzten Woche iſt die Erwerbsloſen

ziffer beträchtlich zurückgegangen. Von 158 Per
ſonen in der Vorwoche ſind jetzt noch 90 übrig
geblieben, die die volle Erwerbsloſenfürſorge in
Anſpruch nehmen. Die Zahl der Zuſchlags
empfänger iſt von 199 auf 131 geſunken. Not
tandsarbeiter beſchäftigt die Stadt 70 gegen 95
in der Vorwoche.

Arbeitsnachweis Gebäude

im Betrieb.
Verlegung von ſtädtiſchen Dienſtſtellen,

Die 9 äftsräume des ſtädtiſchen Wohlfahrts
amts (einſchl. Jugendamt
Amtsvormundſchaft und Krankenhausverwaltung)
des Verſicherungsamts, Wohnuncçamts,
einigungsamts, ſowie desnachweiſes werden mit dem 1. Juni nach dem
Verwaltungsgebäude III, Chriſtianenſtr. Nr. 23,
verlegt. Die genannten Dienſtſtellen bleiben des
ars am Dienstag, dem 31. Mai, für den öffent
ichen Verkehr geſchloſſen.

Die Geſchäftsräume des Stadtvermeſ-
ſungsamtes werden mit dem 28. Mai vom
Rathaus am Markt nach dem alten Rat
der Burgſtraße, Seitenflügel, 2. m ingang
von der Oelgrube her), verlegt. Das Stadtver-
meſſungsamt bleibt deshalb am e dem
27. Mai, t den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Die eſchäftsräume des Stadtſteuer-
amts werden mit dem 1. Juni vom alten Rat
haus in der Burgſtraße nach dem Rathaus am
Markt, 1. Stock, verlegt. Am 31. Mai bleibt das
Stadtſteueramt infolge Umzugs für den öffent
lichen Verkehr geſchloſſen.

Das neue

Vom Landeseiſenbahnrat.
Jn der Sitzung des Landeseiſenbahnrats, über

die wir ſchon kurz berichteten, wurden Geſchäfts
ordnungsangelegenheit und Erſatwahlen fur den
Ständigen Ausſchuß des Landeseiſenbahnrats
und den Reichseiſenbahnrat erledigt. erner
wurden von den Vertretern der Reichsbahndirek
tionen Magdeburg und Halle eingehende Dar
ſtellungen über die gegenwärtige Lage bei der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft allgemein und in
den beiden Bezirken gegeben. Beſonders behan-
delt wurden:

1. Die Fortentwicklung der Perſonen, Gepäck-,
Expreßgut-, Tier- und Gütertarife ſeit der
letzten Tagung des Landeseiſenbahnrats im

September 1926.
2. Die Abwicklung des Herbſt- und Frühjahrs-

verkehrs hinſichtlich der Wagengeſtellung.
3. Die Leiſtungen der Reichsbahn im Perſonen

verkehr und die wichtigeren Aenderungen
beim Fahrplanwechſel (Sommerfahrplan).

Aus dem Kreiſe der Mitglieder des Landes-
eiſenbahnrats wurden beachtenswerte Anregun-
gen gegeben. U. a. wurde beantragt, den Tarif
hinſichtlich der Berechtigung zur Benutzung von
Arbeiterwochenkarten ſo zu ändern, daß der Be
griff „Arbeiter“ weiter hefaßt wird.
Ferner wurden einzelne Fahrplanverbeſſerungen
gewünſcht. Prüfung wurde zugeſagt.

Kirchenkollekte für das Diakoniſſenhaus.

Eine n am Himmelfahrtstage iſt
dem Evan iakoniſſenhaus in Halle zuge illigt
worden. Das Diakoniſſenhaus hat gegenwärtiz
374 Schweſtern und 50 Halle wo tern. Die
Schweſtern arbeiten in der Provin chſen auf
137 Arbeitsfeldern. Oſtern d. J. ſind acht neue
Probeſchweſtern eingetreten. elf wurden kürslich
eingeſegnet, acht feierten ihr 25jähriges Jubi
läum. Das Erholungsheim Oſterhöhe in Gern-
rode dient den Schweſtern zu innerlicher und
körperlicher Erfriſchung nach aufreibendem Dienſt.
Ein ſchönes neues Feierabendhaus bietet den
Diakoniſſen im Ruheſtand behagliche Wohnung
und freundliche Stille. Das Altersheim „Martin-
ſtift“ beherbergt 60 Jnſaſſen, deren durchſchnitt
liches Lebensalter nahezu 80 Jahre beträgt; die
Liſte der Anwärter zählt dauernd 150 Namen.

Dem Diakoniſſenhauſe angeſchloſſen find die
beiden ſtaatlich anerkannten Einrichtungen der
Kranken- und der vchule, in denen junge Kädchen in zwei-
jährigen Lehrgängen für die ſtaatliche Prüfung
vorgebildet werden. Jn der Marienſchule werden
junge Mädchen nach der Konfirmation zu allen
Pflichten der angeleitet. Der„Jugendhof“ des Diakoniſſenhauſes umfaßt ein
Kindergärtnerinnen- und ortnerinnenſeminar und eine inder-
pflegerinnenſchule. Dem Seminar angegliedert
iſt ein Kinderhort und ein Kindergarten.

StolzeSchreyBundestag in Merſeburg.
Jn der Monatsverſammlung des Stenographen

vereins Stolze-Schrey am Dienstag im „vBergſchlöß-
chen“ wurde in der Hauptſache die 53. Hauptver-
ſammlung des Stenographenbundes
Sachſen-Anhalt, die vom 11. bis 13. Juni d. J.
in Merſeburg abgehalten wird, beſprochen. Der Vor
ſitzende, Landesoberinſpektor Hauffe gab u. a. be
kannt, daß die Stadt Merſeburg großes
Entgegenkommen gezeigt hat. Die
ſtädtiſchen Mittelſchulen würden dem Bund zum Wett- t
ſchreiben und Wettleſen, das am Sonntag vor ſich
geht, zur Verfügung geſtellt. Wie der Vorſitzende
weiter mitteilte, verſpricht die Bundestagung einen
glänzenden Verlauf zu nehmen, zahlreiche auswärtige
Vereine haben ihr Erſcheinen bereits zugeſagt.

Nach Aufnahme einiger neuer Mitglirder fand die
Verſamlung mit einem gemütlichen Beiſammenſein ihr
Ende.

Junge Karotten und Wirſingkohl.
Dieſe beiden beliebten Gemüſearten kamen heute

zum erſten Male in dieſem Jahre anf dem Wöochen
markt zum Verkauf und fanden reißenden Wſatz.
übrigen waren die Preiſ- die gleichen geblieben. Butter
koſtete des Stück 1 M., Eier 11 bis 12 Pf., Gurken
45 Pf., Rindfleiſch das Pfund 1 M., Schweinefleiſch
1 M., friſche Wurſt 1,20 M., geräucherte 1,40 M. Die
Gemüſepreiſe waren folgende: Junge Karotten
20 Pf., Wirfingkohl 50 Pf., Blumenkohl 60 bis 85 Pf.,
Spargel 1 bis 1,20 M., Tomaten 1,30 M., Rhabarber
10 Pf. und Salat der Kopf 5 bis 15 Pf.

und Fürſorgeſtellen,

Miet
öffentlichen Arbeits

us in
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Genoſſenſchaftsverſammlung
der landwirtſchaftlir a ſgroſenſchaft
Der an b en als Genoſſenſchaftsvorſtand der landwirtſchaftlichen Berufs

ren aft für die Provinz Sachſen hatte die
et e en n tung einerS m erſeburg einberufen. vie Ge

noſſenſchaftsverſammlung, der 50 Mitglieder an
ehören, trat am 23. Mat im Sihungsſaale des
n e im Ständehaus zu Merſehurg zuſammen. Zum Vorſitzenden der Genoſſen

chaßtsver ſammlung wurde Rittergutsbe ßer
reiherr von Münchhauſen in Klein- ch

tedt und zum Stellvertreter Rittergutsbeſitzer
von Trotha in Schkopau gewählt. Von den
gedruckt vorliegenden Jahresberichten für 1924
und 1925 wurde Kenntnis genommen. Be
ſchlußfaſſung über die Jahresrechnungen für 1922
und 1923 wurde die Abnahme der Jahresrech-
drage für 1924 und 1925 beſchloſſen. Jn Aus
wirkung des zweiten Geſetzes über Aenderungen
in der Unfallverſicherung vom 14. Juli 1925 lag
der Genoſſenſchaftsverſammlung ein umfang
reicher vierter Nachtrag zur
Satzung der land wir e tichen Berufsgenoſſen

a

für re Provinz Sachſen vor, der angenommen
wurde.

Als wichtig iſt hieraus roh er daß
die Entſchädigungsleiſtungen für die Betriebs
unternehmer und deren Familienangehörige er
weitert worden ſind. Nach dem bisherigen Recht
hatten die nicht krankenverſicherten Verletzten
der m r Unfallverſicherung keinen
Anſpruch auf rankenhilfe während der
erſten 13 Wochen. Durch die Satzungsänderung
wird den etriebsunternehmern Und deren
hatten MWWehörigen nunmehr mit dem Tage des

nfalles
Krankenbehandlung und BVerufsfürſorge

gewährt, wenn ſie nicht auf Grund der Reichs
verſicherung gegen Krankheit verſichert ſind. Die
Gewährung von Rente erfolgt mit dem Tage nach
dem Unfall.

Jn Anlehnung an die Reichsbeſoldungsord-
nung wurde ein erſter Nachtrag zur Dienſt-
en atääe für die Angeſtellten der
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die
Provin; Sachſen genehmigt. Den Gemeinde-(hweſterſtatidnen, die t dem Lande bei
Betriebsunfällen die erſte Hilfe leiſten, wird
künftig eine laufende Beihilfe zur Unterhaltung
dieſer Stationen in Höhe von jährlich 100 RM.
zur Verfügung geſtellt werden. Die Genoſſen
ſchaftsverſammlung ermächtigte den Vorſtand
weiter,

an Sanitätskolonnen,
die erſte Hilfe bei land wirtſchaftlichen Betriebs-
unfällen leiſten, im Antragsfalle Beihilfe zu ge
währen. Der Antrag eines Betriebsunter-
nehmers, won der Weiterverfolgung der gegen
ihn erhobenen Erſatzanſprüche abzuſehen, wurde
abgelehnt. Nach Erörterung verſchiedener Fra-
gen aus der Verſammlung heraus wurde die
Genoſſenſchaftsverſammlung mit Dankesworten
an die Beamten der Berufsgenoſſenſchaft von dem
Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer Freiherrn von
Münchhauſen, geſchloſſen.

Ausſchreibung.

Die Arbeiten für die Neudielung von zwei
Klaſſenzimmern und der Hausmeiſterküche der
Mittelſchule ſollen vergeben werden. Die An-
gebotsvordrucke können im Stadtbauamt, Rat-
haus, Zimmer Nr. 32, während der Dienſtſtunden
gegen Erſtattung von 0,50 RM. abgeholt werden.
Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts ver-
gütet wird, ſind verſchloſſen und mit entſprechen
der Aufſchrift verſehen, bis Donnerstag, den
2. Juni, mittags 12 Uhr, dem Stadtbauamt,
Zimmer Nr. 32, einzureichen. Verſpätet ein
gegangene oder ungenügend ausgefüllte Angebote
bleiben unberückſichtigt. Die Auswahl unter den
Bewerbern oder die Abweiſung ſämtlicher An-
gebote bleibt ausdrücklich vorbehalten.

WehrwolfSportfeſt
des Kreiſes Merſeburg.

Am vergangenen Sonntag trafen ſich die
Ortsgruppen des Wehrwolfs, Kreis Merſeburg,
auf dem Spielplatz der Ortsgruppe Geiſeltal in
Reumark, um ihr Sportfeſt zu begehen. Die Wett-
bewerbe waren die Ausſcheidungskämpfe für das
am 18. und 19. Juni in Brehna ſtattfindende
Gauſportfeſt des Wehrwolfs, Trotz des üblen
Wetters war eine große Anzahl Kameraden er
ſchienen, die ſich faſt alle zu den Sportkämpfen
meldeten und zugleich für Brehna verpflichteten.
Die Wettbewerbe wurden mit einem Kampf-
ballſpiel Neumark gegen Schafſtädt
eröffnet, aus dem Neumark als beſteingeſpielte
Mannſchaft mit 8:3 als Sieger hervorging. Das
gute energiſche Spiel der Ortsgruppe Schafſtädt,
die erſt ſeit kurzem geübt hatte, darf hierbei nicht
unerwähnt bleiben. Hierauf begrüßte der Kreis
führer die Ortsgruppen, gab den Verlauf der
Wettkämpfe bekannt und forderte alle Kamera-
den nochmals zur geſchloſſenen Teilnahme in
Brehna auf.

Es folgte ein Hindernislauf über 80-
Zentimeter-Hürden, in dem Ortsgruppe Geiſeltal
den Sieger ſtellte. Jm Keulenwurf erzielte
Kam. Buſch, Lauchſtädt, den beſten Wurf, des
gleichen im Weitſprung mit 4 Metern. Sodann
war Ausgabe der von der Ortsgruppe Geiſeltal
geſtifteten Milch und Pfannkuchen, 12 Kameraden
traten nun zu dem 2000-Meter-Lauf an, den
Kam. Walter-Geiſeltal mit einer Zeit von 7,33
Minuten gewann. Zur allgemeinen Beluſtigung
folgte ein Geſchicklichkeitslauf mit 2 vollen
Waſſergläſern, in welchem ſich Kam. Nahz-Geiſel-
tal den erſten Preis holte, wie auch in dem an
ſchließenden 100-Meter-Lauf; Zweiter wurde
Kam. Mylich-Lauchſtädt. Jn dem folgenden Rad
rennen über 4 Kilometer ſiegte Kam. Tonk-
Geiſeltal.

Jum Schluß wurde noch ein durch den
dauernden Regen ſehr beeinträchtigtes Kampf

K&

vallfptel Reumark gegen Mücheln
durchgeführt, das Mücheln mit 10:8 gewann.
Allerdings ſtellte Mücheln eine ausgeruhte
Mannſchaft, während ſich Neumark ſchon an den
übrigen Wettkämpfen beteiligt hatte. Um 6.40
Uhr rückten die Teilnehmer unter Geſang nach
dem Gaſthof Berger in Benndorf, wo die
Sieger bekanntgegeben wurden und die Eichen
kränze an die Sieger verteilt wurden. Nach Be
ſprechung vieler innerer Fragen waren die
Kameraden noch bei fröhlichem Liedgeſang zu
ſammen und rückten dann gegen Abend in ihre
Quartiere zurück Ein frohes „Auf Wiederſehen!“
in Brehna erklang von Mund zu Mund und mit
einem kräftigen „Wehr Heil!“ trennte man ſich
in dem Bewußtſein, einen Tag ſchöner Kamerad
el und guter ſportlicher Leiſtungen erlebt zu

n.

Kreiskirchenchorfeſte.

Wir haben in der Provinz Sachſen die Neu-
einrichtung der Kreiskirchentage, Eine ganz ähn
liche Entwicklung liegt auch bei den Kreiskirchen-
chorfeſten vor, bei denen ſich die kirchlichmuſika
liſchen Kräfte eines Kirchenkreiſes treffen und,
wenn möglich, auch praktiſch betätigen. Man
pflegt bedeutende Muſikttheoretiker heranzuziehen,
die einen einzelnen Gegenſtand behandeln über
Geſchichte, Aufgaben oder Wert der muſica ſacra,
auch als Mittel zur Hebung der gegenwärtigen
Kriſe im gottesdienſtlichen Leben.

Kürzlich fand in Bitterfeld ein ſolcher
Kreiskirchenchortag ſtatt, der unter der muſikali
ſchen Geſamtleitung von Prof. Werner und unter
Teilnahme ausgezeichneter Kirchenmuſiker als
voller Erfolg gebucht werden kann,

Frachtfreiheit Für Kirchenglocken.

Die Reichsregierung ig einverſtanden
erklärt, daß das er frachtfreienBeförderung von irchenglocken iber den
31. März 1927 hinaus nochmals ein Jahr ver-
längert wird. Die Vergünſtigung gilt für alle
Erſatzkirchenglocken, die bis zum 31. März 1928
der Eiſenbahn zur Beförderung übergeben
werden, wenn durch die vorgeſchriebene amtliche
Beſcheinigung der Nachweis geführt wird, daß
es ſich um den Erſatz für eine während des
i an das Reich abgelieferte Kirchenglocke

andelt.

Lieder und Arienabend.
Man hatte Mühe, ruhig auf ſeinem Stuhl

ſitzen zu bleiben, als dieſer Abend begann. Was
da an unſer Ohr drang die Feder ſträubt ſich,
es wiederzugeben. Wie konnte die Veranſtalterin
des Konzerts nur den Mut aufbringen, vor aller
Oeffentlichkeit, vor geladener Preſſe, mit der-
artigem Mangel an Können auf das Podium zu
treten. Wie iſt es möglich, daß ein Geſanglehrer
in Berlin und hat er noch ſo merkwürdige
Vorſtellung von den künſtleriſchen Anſprüchen
einer Kleinſtadt ſo gewiſſenlos ſein kann, hier
nicht dringend abzuraten. Jſt denn auch niemand
in Freundeskreis geweſen, der die Dame darauf
aufmerkſam gemacht hat, daß zum Singen Stimm-
material, Treffſicherheit und wenigſtens ein
Funken von innerer Anteilnahme und muſikali
ſcher Geſtaltungsgabe gehört

Meiſterwerke wie Schuberts „Frühlings-
traum“ oder „Die junge NRonne“ wurden in einer
geradezu herausfordernden Weiſe maltraitiert,
ſo daß die Kritik das Recht hat, gegen eine der
artige Entwürdigung der Kunſt den ſchärfſten
Proteſt einzulegen. Das Konzertpodium iſt nicht
dazu da, daß Unzulänglichkeit der Ausführung
zu förmlichen Attentaten gegen Kunſtwerke aus
artet.
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Mitwirkende der Veranſtaltung waren Ger-
hard Pechner (Bariton) von der Städtiſchen
Oper in Berlin und der Berliner Pianiſt Hellmut
Baerwald. Sie taten ihr möglichſtes, um das
verlorene Schifflein zu retten,

Von Gerhard Pechner hörte Unterzeichneter
die Lieder von Schumann und Strauß, in denen
der Sänger durch wohlgepflegte Stimme und fein
pointierten Vortrag zu intereſſieren wußte.

Hellmut Baerwald rechtfertigte den Ruf, der
ihm vorausgeht. Seine Chopin-Gaben (2 Walzer
und As-dur-Polonaiſe) zeugten von großem tech-
niſchen Können und gediegener Muſikalität. Für
den reichen Beifall, der ihm geſpendet wurde,
dankte er mit zwei Zugaben. Auch als Begleiter
bewährte er ſich. Schade nur, daß ihm kein beſſe
res Jnſtrument zur Verfügung ſtand.

Dr. Hans Gaartz.

In ein Auto gelaufen.
Heute, Mittwoch morgen, überquerte die jüngſte

Klaſſe der Manteuffelſchule die Weißenfelſer Straße
an der Ecke Blumenthalſtraße. Ein kleines Mädchen,
wohnhaft Kl. Sixtiſtr. 1, war unbemerkt zurückge-
blieben, wollte dann ſchleunigſt den Fahrdamm über
queren und lief dabei in ein langſam fahrendes
Auto einer Merſeburger Firma hinein.

Das Kind erlitt erhebliche Hautabſchürfungen am
Hinterkopf und an den Händen. Es wurde ſofort in
der Sanitätsdrogerie Marold verbunden und darauf
in ärztliche Behandlung geſchafft.

Den Kraftwagenführer ſoll an dem Unfall keine
Schuld treffen.

Spitzbuben.
Jn Merſeburg lernten ſich drei Männer ken-

nen. Nachdem man tüchtig gezecht hatte, beſchloß
man nach Halle zu fahren und ſich hier weiter zu
amüſieren. Man ging zu dieſem Zwecke in eine
verrufene Straße. Der eine der Männer ent
ernte ſich und nahm das Rad des einen Zech-
umpanen mit, vergaß aber dabei, daß er dem

Beſtohlenen mitgeteilt hatte, daß er aus Mücheln
tamme und dort wohne. Der Beſtohlene fuhr
ſchleunigſt nach Mücheln. Bald nach ſeiner An-
kunft fuhr der Dieb auf ſeinem Rade an ihm
vorbei. Er hielt ihn feſt und veranlaßte ſeine
Verhaftung.

S errete c vo e ne e et e e e er e 3 e e
Vereſne, Vorträge, Verſammlungen uſw.

Lichtſpielpalaſft Sonne. Der Wiener Groß
ſilm „Hoheit tanzt Walzer“, ſowie im Beipro
gramm „Die drei Mannequins“.

Uniontheater. Dienstag und Mittwoch ge
ſchloſſen. Ab Donnerstag „Pat und Patachon in
Don Quichote“.

Kammerlichtſpiele. Bis Donnerstag der
Kulturfilm „Darf ich heiraten
Frbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.

KöniginLuiſe-Vund. Himmelfahrt (26. Mai)
Ausflug nach der Dölauer de. Abfahrt5,42 ühr vorm. Treffen 5,30 Uhr am Bahnhof.
Angehörige willkommen.

arnhorſt. Donnerstag, 26. Mai (Himmel-
fahrt), Familienausflug. Treffen 2 Uhr nachm.
Stadtkirche.

Jungdeutſcher Orden. Freitag, 27. Mai,
abends 8,15 Uhr in der „Grünen Linde“ Kapitel.

Himmelfahrt freiwilliger Ausflug. Antreten
morgens 5 Uhr am „Blumenhaus“.

Deutſchnationale Volkspartei. Freitag, den
27. Mai, abds. 8 AUhr, in der „Guten Quelle“,
Verſammlung der Arbeitergruppe. Es ſpricht
Landtagsabgeordn. Rüffer-Berlin, Die Mit
glieder der Ortsgruppe ſind eingeladen.

Alldeutſcher Verband. Sonnabend, 28. Mai,
abds. 8 Uhr, im „Caſino“ (großer Saal). Vor
trag von Graf v. Brockdorff „China und wir“.

Marine-Verein Merſeburg u. Umg. Sonntag,
29. Mai, Kranzniederlegung zur Skagerrakfeier.Die vater ländiſchen Verbände verſammeln ſich

11,15 Uhr vormittags mit Fahnen am Eingang
des Stadtfriedhofes.,

Stahlhelm. (Bund der Frontſoldaten.) Die
Ortsgruppe beteiligt ſich an der Kranznieder
legung zur Skagerrakfeier des Marinevereins.
Antreten 11.15 vormittags am Stadtfriedhof.
Fahnen zur Stelle.

Brockenſammlung Karlſtraße 4. Geſchloſſen: Vom
26. Mai bis einſchließlich 7. Juni 1927. Nächſter Ver
kauf: Mittwoch, den 8. Juni 1927, vorm. von 10 bis
12 Uhr.

Jahresverſammlung des Oſtdeutſchen Jüng-
lingsbundes in Halle. Der Oſtdeutſche Jünglings
bund hält ſein 71. Bundesfeſt unter dem Vorſitz
von Oberkonſiſtorialrat Stoltenhoff vom 11. bis
13. Juni in Halle ab. Das Feſt ſteht unter der
Loſung „Evangeliſche Mannesjugend im Lebens-
kampf“. Tauſend Gäſte werden in Halle er
wartet. Eine große Kundgebung der Vereinigten
Poſaunenchöre findet auf dem Hallmarkt ſtatt.
Eine Führung durch die Franckeſchen Stiftungen
e ihre weltberühmte Bibelausſtellung iſt vor-
geſehen.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Gauſängerfeſt in Schkopau.

k. Schkopau. Der Elſtergau, Mitglied des deut
ſchen Sängerbundes, beabſichtigt, ſein drittes Gau
ſängerfeſt, verbunden mit Fahnenweihe des
hieſigen Männergeſangvereins in dieſem
Jahre am 12. Juni hier zu begehen. Exzellenz von
Trotha hat in freundlicher Weiſe ſeinen jetzt in voller
Frühlingspracht prangenden Park dazu zur Verfügung
geſtellt. Die Vorarbeiten für das bevorſtehende
Sängerfeſt ſind in vollem Gange. Zahlreiche Bruder
vereine haben bereits ihre Zuſage zur Feſtteilnahme
erklärt, ſo daß der Tag in ſeinen Daxbietungen allen
Feſtteilnehmern einen ſeltenen ſchönen Genuß bieten
wird.

Gefängnis für zwei Briefmaroder.
Jm Jahre 1926 mußte das Poſtamt Schke u

di tz den Verluſt von 63 Briefſendungen buchen.
Man konnte ſich zunächſt den Verluſt nicht er
klären, bis man durch on h den Poſt
ſchaffner Otto Hauthal als Briefmarder ent
deckte. Leugnen half nicht. Hauthal ſah ſich
überführt. un wollte er nicht allein in der
Patſche ſitzen und verriet ſeinen Kollegen Alfred
Geiſel. Der habe die gleichen Praktiken in
den waren 1924 und 10925 geübt.

egen Amtsverbrechen und Unterſchlagung
ſtanden beide geſtern vor Gericht. Hauthal ge
ſtand, im November und Dezember zwei Briefe
mit je 5 Mark geplündert und dann vernichtet zu
haben. Einen anderen Brief, der nichts Wertvolles
enthielt, habe er wieder zugeklebt und in die
Briefſachen gemiſcht. Geiſel gab zu, im Jahre
1924 einen Auslandsbrief, der aber kein Geld
enthielt, unterſchlagen und vernichtet zu haben,
ferner habe er noch im Jahre 1925 einen Brief
mit 5 Mark und eine Päckchenſendung einer Mol-
kerei geplündert.

Das Gericht verurteilte jeden der ungetreuen
Beamten zu 6 Monaten Gefängnis.

k. Keuſchberg. (Verkehrsverbeſſe-
rung.) An zuſtändiger Stelle iſt man der
Frage der teilweiſen bzw. ganzen Erwerbung
des Grundſtücks des Bäckermeiſters Zimmer, hier,
nähergetreten, um durch bauliche entſprechende
Veränderung daran die zu enge Straßenſtelle zu
erweitern, und zwar an der Kreuzung der Weißen-
felſer und der Kalteneiſer Straße.

Lützen. Lebensüberdrüſſig.) Diens
tag wurde der Arbeiter Alfred Dieke, hier, von
ſeinem Sohne auf dem Hausboden erhängt auf-
gefunden. Der Grund zür Tat iſt unbekannt.

Lützen. (Was iſt geſchehen?) Jn den
frühen Morgenſtunden wurde in unmitttelbarer
Nähe des Guſtav-Adolf-Denkmals ein ſtark be
ſchädigtes Perſonenauto bemerkt, das ohne Auf
ſicht ſtand. Blutſpuren deuteten auf einen Un-
u n. Es handelt ſich um einen der
chuhfabrik Schlegel Weißenfels gehörigen
agen.

r (Ringreiten.) Am Sonntagveranſtaltete die m von Schkeitbhar ein
Preisringreiten, zu dem über 40 Reiter er
ſchienen waren, Die drei beſten Reiter wurden:
1. Querfeld (Caja), 2. Ortmann (Lützen),
3 Jänicke (Schkorlopp). An ndas Ringreiten
reihte ſich noch ein Hindernisreiten. hier

ei dem über 1 Meter hohen Hindernis
eſchick. Gegen

n di aſthof zurück, woein Ball ſtattfand und die Siegerkränze ver
teilt wurden.

eigteSke Jänicke (Schkorlopp)

Abend zogen die Reiter zum

i Silberne Hochzeit feierten24. Er elene Tornack. Unſeren Gilawunſg

Großcorbetha. (Schulamtsbeſetzung
Durch Verfügung der Regierung zu Merſebu
iſt der Schulamtsbewerber Fröhlich mit ſofortiger
Wirkung als Hilfslehrer an die hieſige Schule ver
ſetzt worden, die nunmehr fünf Lehrkräfte he,
ſitt.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Ausländiſcher Beſuch.

Rohleben. Die Hörningſche Saatgutwirtſchaſt
empfing eine Kommiſſion amerikaniſcher, eng
liſcher, franzöſiſcher und ruſſiſcher Preſſevertreter
zur Beſichtigung ihrer berühmten Saatwirtſchaften,
Jm Anſchluß daran lief der neue Lehrfilm Die
Hörningſche Saatgutwirtſchaft“

Braunsdorf. Fräulein Doktor.) Die To
ter unſeres Ortspfarrers, Referendarin Hertha Schmidt
welche in dieſem Monat 21 Jahre alt wurde, beſtand
in Leipzig mit einer Arbeit über Schiffspfandrecht das
juriſtiſche Doktorexamen mit magna cum laude.

Kirchſcheidungen. (Junglehrer in
Dienſt.) Dem Lehrer Krauſe aus Lützen
wurde eine Hilfslehrerſtelle hier und dem Lehrer
Weiſe aus Naumburg eine ſolche in Burg,
ſcheidungen von der Regierung zu Merſe
bitg übertragen. Wie wir vor einiger Zeit
berichteten, iſt auch für den Regierungsbezirk
Merſeburg eine Anzahl Hilfslehrerſtellen zur Be
ſetzung durch Junglehrer vorgeſehen, um der
Junglehrernot zu begegnen.

Nachbarſtabdt Halle.
Stadtmiſſſon.

wird im großen Saale der
Weidenplan A4, eine öffenliche Feier des 39.

ahresfeſtes des Frauenzufluchts- und Säug-
ngsheimes der Ep. Stadtmiſſion Ketſurn

wozu Herr Paſtor Chriſtianſen aus Berlin als
Feſtredner ſein Erſcheinen zugeſagt hat. Es jſt
jedermann herzlich willkommen.

Ufa-Theater, Halle, Alte Promenade.

„Wenn der junge Wein blüht.“ Jm neuen Pro
gramm ab Dienstag bis Freitag zeigt die Ufa ihren
Beſuchern ein Filmwerk „Wenn der junge Wein blüht“,
Ein heiteres Spiel von Sonne, Liebe und der ſchönen
blauen Adria. Die Handlung führt den Beſchauer
an die ſonnigen Geſtade der blauen Adria und ver
körpert eine fröhliche Geſchichte von Lebensübermut
und von jubelndem Lachen. Jn wundervollen Bildern
wird eigentlich eine alte Geſchichte von Liebe und
Wein, und doch ewig neu, ewig begeiſternd, gezeigt
Der Film hebt ſich durch glänzend gelungene Auf-
nahmen und durch das hervorragende Spiel von
Hanny Weiße, Lotte Loring, E. von Jordan u. g.
von ähnlichen Werken vorteilhaft ab. m Bei-
programm werden neben der Wochenſchau zeit unter
haltſame Grotesken gezeigt

Aus dem Leſerkreiſe.

Für Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Ubernimmt die
Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortlichkeit,
Ohne Namensunterſchrift eingehende Einſendungen

werden nicht berückſichtigt.

Wünſche von auswärts für Bad Dürrenberg.

Vor kurzem unternahmen wir einen Ausflug
nach Bad Dürrenberg, das im Frühlings-
gewande uns reizvoll empfing und durch die neu-
geſchaffenen Parkanlagen überraſchte. Hier
läßt ſich ein zielbewußt ſchaffender Geiſt am Werke
erkennen, der hoffentlich nicht erlahmt, dieſe an
ſich großzügige Wohlfahrtseinrichtung immer mehr
auszubauen.

Eine Annehmlichkeit iſt da die neugeſchaffene
Einrichtung, die Fahrräder uſw. gegen ein kleines
Entgelt abgeben zu können, ſo daß man unbe-
hindert die weiten Anlagen beſichtigen kann. Nur

gängen erſcheinen als Verkehrshindernis, das
wohl beſſer wieder beſeitigt wird. Durch Auf-
ſichtsperſonen kann ja das rohe Burſchentum im
Zaume gehalten werden, die Anlagen nicht
wieder zu verſchandeln. Als Mangel emp-
fanden wir, daß keine Führerperſon vorhanden zu
ſein ſcheint, durch die man die Salinenanlagen,
die Salzgewinnungsvorgänge, das Weſen der aus
gedehnten Gradierwerke uſw. erläutert erhalten
könnte. Auch an einem ausreichenden gedruckten
Führer ermangelt es! Durch dieſe Einrich-
tungen könnte ſich der Kurverein oder beſſer noch
die Badeverwaltung ſelbſt recht verdient machen
um die Hebung des ſichtlich aufſtrebenden Bade
ortes Dürrenberg. Viele Ausflügler.
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Am Sonntag, dem 29. Mai, abends 8 Uhr,
Stadt miſſion,

die mehrfach angebrachten Sperren an den Zu
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Aus ler rHurra!
Könnern. Jm Lokalblatt findet ſich folgende

gimmelfahrtsanzeige:
Hurra! Himmelfahrt, auf nach Trebitz bei

Könnern zum Mädchentanz.
Da wird getanzt, geſungen und gelacht
Und frühmorgens von einem hübſchen Mäd-

chen nach Hauſe gebracht.
Es laden ein die jungen Mädchen von Trebitz

bei Könnern.
Und von Zſchorne witz wird mit ſolgenden

Verſen zum Himmelfahrts-Damenball eingeladen:
Jhr jungen Burſchen von nah und fern,
Ströme herbei und höret gern:
Am Himmelfahrtstag, ihr ſollt's erleben,
Einen Damenball wird's in Zſchornewitz geben.
Die Mädchen hier haben alle viel Geld,
Die kaufen euch Burſchen die halbe

Welt.
D'rum kommt mit Motorrad, Hannemak, Rad

oder per Beine,
Und wartet ab, bis euch holt eine recht nied-

liche Kleine.
So ſäumet nicht, nach Rönickens zu kommen;
Es wird ein jeder mit nach Hauſe genommen.
Da weiß man wirklich nicht, ob man Himmel-

fahrt beſſer nach Trebitz zu den hübſchen Mäd-
chen geht oder nach Zſchornewitz zu den recht nied-
lichen Kleinen, bei denen man die halbe Welt
gekauft kriegt.

Fahnenweihe des Hanöwerkervereins.
Dammendorf. Am 22. Mai wurde die neue

Fahne des Handwerkervereins Dammendorf
unter ſtarker Beteiligung auswärtiger Gäſte ge-
weiht. Schneidermeiſter Zſchäpe begrüßte nach
Empfang der Vereine und nach einem hiſtoriſchen
Feſtzug die Erſchienenen. Gemeindevorſteher
Große ſprach im Namen der Gemeinde.
Den Prolog ſprach Frl. Weiſer. Jn
der Weiherede mahnte Pfarrer D. Hammer das
Handwerk an vergangene Zeiten treuer Arbeit
und zur Einigkeit. Nach dem Treuſchwur über-
reichten die jungen Mädchen durch Frl. Theuer-
kauf die Fahnenſchleife. Die Handwerkervereine
von Ammendorf, Brachſtedt, Spickendorf-Schwerz,
Sandersdorf, Liſſa, Delitzſch, Rabatz, Schafſtädt,
Zſchernitz, der Geſellenverein Quetz und Zörbig
überbrachten Fahnennägel. Kantor Helmsdorf
ſprach das Schlußwort. Jm Laufe des Nach-
mittags fanden Preisſchießen, Ausloſung von
Blumen, geſelliges Beiſammenſein mit Tanz ſtatt.
abends Ball. Zu Ehren der verſtorbenen Mit
glieder wurden am Vormittag auf dem Friedyofe
nach kurzen Anſprachen Kränze niedergelegt.

Warum Minna ſterben wollte.
Eilenburg. Eine Dienſtmagd, die Sonntag abend zum

Tanz gegangen und dort bis in die Morgenſtunden ge-
blieben war, ſuchte Montag früh den Tod in der Mulde,
weil ſie ohne Hausſchlüſſel war und ſich ſcheute, in der
Frühe die Dienſtherrſchaft herauszuklingeln. Sie wurde
von einem Gärtner, der in ſeinem Garten am Ufer ar-
beitete, gerettet.

ſ„[C-](]ſTÄSu u

Einſturz einer Wand.
Köthen. Bei Abbrucharberten auf dem Ge

lände der ehemaligen Vereinsziegelei ſtürzte eine
hohe Giebelwand zuſammen und begrub unter
den Trümmern den 22 jährigen Arbeiter Willi
Niemann. Der Arbeiter wurde ſo ſchwer verletzt,
daß er im Kreiskrankenhaus ſtarb.

Beraubung von Güterzügen.
Deſſau. Wegen Beraubung fahrender Güter-

züge wurde von der Strafkammer der Klempner
Hermann Baumbach aus Holzvweißig, z. Z. in

e e e

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

Unterſuchungshaft, ſtebenmal vorbeſtraft, zu dreihahren ſechs Monaten uchthaus und
ünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die ihm zur

Laſt gelegten Diebſtähle ſind vom Mai bis Sep
tember 1926 auf der Strecke Jeßnitz--Raguhn
verübt worden.

Aus Angſt vor Dieben.
Deſſau. Ein S ſetzte fo auf einem

Spaziergang im Schillergarten auf eine Bank und
ließ dort eine Handtaſche liegen, die 140 Mark
enthielt. Als es zurückkehrte, war natürlich die
Taſche verſchwunden. Das Geld hatten die Leute
erſt am Tage vorher von der Sparkaſſe abge-
hoben, um eine längere Reiſe anzutreten. Sie
wollten das Geld nicht zu Hauſe liegen
laſſen, da ſie Angſt hatten, daß es ihnen ge
ſtohlen würde.

200fjähriges Beſtehen
der Bäckerinnung.

Güſten. Das 200jährige Beſtehen der Bäcker
innung und die Weihe einer neuen Fahne ge
ſtaltete ſich am Sonntag zu einem wahren Feſt
tage Die Stadt prangte im Schmuck zahlreicher
Fahnen und friſchen Grüns. Nachmittags 2.30 Uhr
fand auf dem Friedrichsplatze die öffentliche Feier
ſtatt. Nach einem Eingangsliede des Bernburger
Bäckermeiſter-Geſangvereins begrüßte Obermeiſter
Günther die Anweſenden, insbeſondere die Ver-
treter des Magiſtrats, den Vorſitzenden des Ver
bandes Thüringen-Sachſen-Anhalt, Vertreter der
Handwerkskammer und des Mitteldeutſchen Hand-
werkerbundes und die Kollegen. Die Feſtrede
hielt Bürgermeiſter Donnep. Die Weihe der
neuen Fahne vollzog Paſtor Kluge-Rathmanns-
dorf. Nachdem Vertreter der Handwerkskammer,
der Frauengruppe und der Ortsgruppe des Mit-
teldeutſchen Handwerkerbundes ihre Glückwünſche
ausgeſprochen hatten, erfolgte ein Umzug durch
die reich geſchmückte Stadt. Die von Lehrer C.
Reichert geſchickt zuſammengeſtellten Feſtwagen,
die das Entſtehen des Brotes von der Aehre an
verſinnbildlichten, erregten beſonderes Jntereſſe.
Jns Ungemeſſene ſtieg aber der Jubel der Jugend,
als von einem Wagen „friſch gebackene Brezeln“
verteiſt wurden.

Thüringer Schmiedetag.
Nordhauſen. Am Sonntag fand hier die Be

zirkstagung der Thüringer SchmiedeJnnungen
ſtatt. Am Sonnabend gingen eine Sitzung des
Vorſtandes, ein Eſſen und ein Kommers voraus
Die Hoeupttagung leitete Vorſitzender Herold.
Stadtrat Henſel überbrachte den Willkommens-
gruß der Stadt Nordhauſen. Aus dem Geſchäfts
bericht, den der Vorſitzende erſtattete, ging hervor,
daß der Bezirk 53 Jn nungen mitüber 200
Mitgliedern umfaßt Es gelang die Feſt-
legung der Ausbildungszeit der Lehrlinge auf
dreieinholb Jahre durchzuſetzen. Die Vorſtands-
wahl ergab die Wiederwahl des bisherigen Vor-
ſtandes. Die nächſtjahrige Tagung ſoll in Gotha
ſtattfinden. Jnnerhalb der Tagung bot Syndikus
Dr. Seemann ein Referat über Wirtſchaftsfragen.

Ein Segelboot kentert.
Drei Jnſaſſen gerettet, einer ertrunken.

Magdeburg. Auf der Elbe kenterte in der
Nähe der Fermerslebener Badeanſtalt ein Segel-
boot des Segelklubs Magdeburg mit vier Jn-
ſaſſen. Jnfolge plötzlich auftretender Gewitter-
böen brach der Maſt, der das Boot auf die Seite
legte. Während drei Perſonen, darunter ein
Nichtſchwimmer, ſich durch Feſthalten am Boot
retteten, verſuchte der vierte, Walter John aus
Gr. Ottersleben, während des Stromabtreibens
trotz der Warnung ſeiner Mitfahrer ſchwimmend
das Land zu erreichen. Hierbei müſſen ihn die
Kräfte verlaſſen haben; er ertrank.

à

Der Tag der Harzer Schützen.
Halberſtadt. Der 1925 vegründete Harzer

Schützengau hielt am 22. Mai ſein 1. Gauſchießen
hier ab. Nach einem Zapfenſtreich am Sonn
abend folgte Sonntagfrüh ein impo'anter Feſt

zug, in dem man u. a. die Gilden aus Thale,
Oſchersleben, Haſſerode, Nöſchenrode, Wernige-
rode, Wehrſtedt, Blankenburg, Schwanebeck,
Braunlage und Halberſtadt ſtark vertreten ſah.
Es wurden u. a. drei hiſtoriſche Fahnen mit-
geführt, die bis zu 200 Jahre alt waren Beim
Feſteſſen überbrachte Forſtmeiſter BühringJlſen
burg die Grüße des am Erſcheinen verhinderten
Protektors, des Erbprinzen Bodo von Stolberg-
Wernigerode, der einen prächtigen Silberpokal
geſtiftet hatte. Für den beſten Verein hatte die
Firma Heine Co. hier. einen wertvollen
Silberhumpen als Wanderpreis geſtiftet. Die
Beteiligung an dem Schießen auf 24 Scheiben
war ſehr rege. Jm Garten des Schützenwall war
ein kleiner Jahrmarkt aufgebaut.

Samaritertag.
Leipzig. Die Deutſche Geſellſchaft für

Samariter- und Rettungsweſen hielt hier ſeit
vielen Jahren zum erſten Male wieder einen
Deutſchen Samaritertag ab. Den Auftakt bildete
ein Begrüßungsabend. Der Erſte Vorſitzende,
Dr. Saupe (Leipzig), führte aus, daß die Deutſche
Geſellſchaft für Samariter- und Rettungsweſen
nichts mit Politik gemein habe, ſondern als
ſelbſtloſe Hilfsgemeinſchaft dem Vaterland und
der Menſchheit dienen wolle. Staatsminiſter a. D.
Graf Poſadowſky-Wehner, der Ehren-
präſident der Geſellſchaft, gab ſeiner Freude Aus-
druck, daß nach den Hemmungen der Kriegszeit
der Samariterbund ſich wiederum durch eine
Tagung ſeiner Mitglieder in der Oeffentlichkeit
betätige. Der Bund, deſſen Mitglieder vielfach
Leben und Geſundheit für ihre Mitmenſchen ein
ſetzen, gäbe ein leuchtendes Vorbild im Dienſte
der Nächſtenliebe. Hierin liege aber auch eine
ſtille Mahnung, die Beſtrebungen des Bundes
tatkräftig zu fördern und zu unterſtützen.

Die eigentliche Tagung war wiederum ſtark
beſucht. Auf die Begrüßungen folgte eine Reihe
wertvoller Vorträge. Sanitätsrat Dr. Kowalzig
(Kiel) ſprach über „Das deutſche Samariter-
weſen“, Oberarzt Dr. Koch (VBochum) über
„Erſte Unfallhilfe“, Prof. Dr. Dubois-Reymond
(Berlin) behandelte vom wiſſenſchaftlichen
Standpunkte das Thema der „Wiederbelebung“
Schließlich berichtete Direktor Haaſe Lampe
(Lübeck) über den jetzigen Stand des Gruben-
rettungsweſens in Mitteleuropa. ſſ

Drei Menſchen durch einen Motorfahrer
verunglückt.

Zeitz. An einer Kreuzung der Leipziger Straße
überfuhr ein Motorradfahrer, der ohne Führer-
ſchein war, das Haltezeichen des Verkehrsſchutz-
manns. Eine Radfahrerin und zwei Paſſanten
erlitten Knochenbrüche am Bein und Unterſchenkel
ſowie erhebliche Quetſchungen. Den Beamten be
wahrte ein ſchneller Sprung nach der Seite vor
einem ähnlichen Schickſal. Die Rüchkſichtsloſigkeit
des Motorradfahrers wird durch deſſen Vorſtraſen
wegen verkehrspolizeilicher Uebertretungen in das
rechte Licht gerückt. Eine exemplariſche Strafe
wäre hier ſehr am Platze.

Hanöwerkerausſtellun.
Felbra. Die Schlußſitzung der Handwerks-

und Gewerbeausſtellung Helbra, in der die Bi-
lanz feſtgeſtellt wurde, endete mit einem befriedi-
genden Ergebnis. Die Ausſtellung haben 10 300
Perſonen beſucht. Beteiligt haben ſich 47 Aus-
ſteller, 38 Ausſteller aus Helbra und neun aus-
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wärtige. Der Finanzabſchluß zeigt, daß di
Einnahmen die Ausgaben decken. Die Haft
ſummen der Träger der Ausſtellung konnt
wieder ausgezahlt werden. Die nächſte Handwerks
und Gewerbeausſtellung findet im. Herbſt in

Hettſtedt ſtatt.

Der Todesſturz vom Motorrad.
Heſſerode. Die am Sonntag nachmittag in de

Nähe unſeres Dorfes vom Motorrad geſtürzt
Frau des Lehrers Gerſtenberg aus Silkero
ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu habe
ihren ſchweren rletzungen erlegen.
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Trauer und Verzweiflung
durch leichtſnnige Behandlung einer Schußwaffe.

Gotha. Jm benachbarten Molſchleben hatte
der Laändwirt Stecher ſein mit Schrot geladenes
Jagdgewehr auf einem Wagen im Hofe liegen
laſſen. Beim Spiel fand der ſechsjährige Enkel
Stechers, Sohn des Tiſchlers Baumbach, das Ge
wehr und ſchoß damit ſeine vierzehnjährige
Schweſter in den Hals. Da die Schlagader ge
troffen wurde, erlag oas Mädchen ſeinen Ver
letzungen. Als Mitbewohner des Ortes dem auf
dem Felde befindlichen Großvater das Unglück
mitteilten, verſuchte er ſich zu erhängen, wurde
jedoch von ſeinem Neffen noch rechtzeitig ab
geſchnitten. Stecher war für dieſe Rettung
weniger dankbar, er ergriff eine Miſtgabel und
verfolgte ſeinen Neffen damit durch das Dorf
bis man ihm in den Arm fiel und ihn ent-
waffnete.

Vor der Zwangsetatiſierung.
Erfurt. Die vom Stadtverordnetenkollegium

nach r des ſtädtiſchen Etats gewählte
gemiſchte Kommiſſion iſt nach mehrmaliger Be
ratung zu keinem Ergebnis gekommen, ſo daß nun
wohl der Erfurter Etat der ſtaatlichen Aufſichts
behörde überwieſen werden muß. Der Etatkon-
flikt hat eine gereizte Stimmung zwiſchen Magi-
ſtrat und Stadtverordnetenkollegium geſchaffen.

25 Orang-Utangs.
Alfeld a. Leine. Die Firma Ruhe, Jmport und

Export exotiſcher Tiere in Alfeld bei Hannover,
bekam Dienstag einen Transport von 25 Orang-
Utangs aus Sumatra. Ein gewiß ſeltenes Er-
eignis! Es handelt ſich in der Mehrzahl um
prächtige ausgewachſene Exemplare von zwei be
ſtimmten Lokalraſſ.n, von denen die mit den
breiten Backenwülſten ganz beſonders in die
Augen fallen. Jmpoſant iſt der Anblick dieſer
Urwaldbewohner, unter denen ſich auch ſaugende
Junge befinden. Schon am erſten Tage fanden
ſich Direktoren größerer zoologiſcher Gärten bei
Ruhe in Alfeld ein und bereits am erſten Tage
waren drei Orangs nach Frankfurt und drei nach
Amſterdam verkauft. Von den heute noch in
Alfeld befindlichen 19 Tieren kommen ein Paar
nach Nürnberg, ein Paar nach Düſſeldorf und
weitere Verkäufe ſind bereits eingeleitet. Nach
Hannover kommen drei kleine Orangs, da z. Z.
die Mittel für größere Tiere nicht aufgebracht
werden können.

Eröffnung der halliſchen FooFiliale.
Eiſenach. Jn Anweſenheit der ſtädtiſchen Be

hörden von zahlreichen Vertretern der Schulen,
der Preſſe u. v. a. fand die Wiedereröffnung des
Eiſenocher Zoologiſchen Gartens in der Bismarck-
hütte auf dem Wartenberge ſtatt. Der Vorſitzende
des Tiergartenvereins. Studiendirektor Dr. A,
Müller, wies auf die Bedeutung des Tierparks
hin. Er teilte ferner mit, daß auf Grund eines
Vertrages mit dem Zoologiſchen Garten zu Halle
und mit finanzieller Unterſtützung der Stadt
Eiſenach die Verſorgung des Eiſenacher Tier-
gartens mit ſeltenen Tieren aller Erdteile auf
Jahre hinaus geſichert iſt.

lär
Roman von Victor Svenſen.

(5 Fortſetzung.) (Nachdrud verboten.)
Zugleich wurden gegen die Leitung des Louvre

heftige Angriffe gerichtet. Man erhob den Vor-
wurf, daß die Muſeumsſchätze noch immer mangel-
haft geſichert und ungenügend bewacht wären und
daß man aus dem ſeinerzeitigen Diebſtahl der
Mona Liſa nichts gelernt habe. Es ſei geradezu
frivol geweſen, einen Stein von ſo enormem
Wert einfach unter Glas in einen Schrank zu
legen, zu dem jeder ohne weiteres Zutritt haben
könne.

Es kam ſogar zu einer Jnterpellation in der
Kammer, auf die der Miniſter der ſchönen Künſte
erwiderte, daß er leider vorderhand noch keine
erſchöpfende Auskunft geben könne, da die Ange-
legenheit noch nicht beendet ſei. (Jroniſches
Lachen auf den Bänken). Aber eine ſtrenge
Unterſuchung ſei eingeleitet und gegen etwa
Schuldige werde unerbittlich vorgegangen werden.
(Zurufe: Dadurch kriegen wir den Diamanten
nicht wieder!)

Es wurden Wortſcherze geprägt, man ſagte,
Frankreich ſei ein Land ohne Regenten oder
Frankreich ſei ſo reich, daß es ſich erlauben dürfe.
fünfzehn Millionen zum Fenſter hinauswerfen zu
laſſen

Schließlich, als zwei Wochen verſtrichen waren,
verſtummte allmählich der Lärm, das Jntereſſe
flaute ab und wandte ſich anderen Dingen zu.
Man begann den Diebſtahl bereits ein wenig zu
vergeſſen.

Während dieſer Zeit hatte Conte d'Aceurſo
eifrig die Nachrichten und die öffentlichen Dis-

kuſſionen verfolgt und daraus ſeinen Nutzen ge
zogen.

Er wußte jetzt, daß er der Beſitzer von 15 Mil-
lionen Franken war, verkörpert durch ein Stück
chen kriſtalliſierte Kohle, das in der verſchloſſenen
Schreibtiſchlade verborgen lag. Er wußte ferner,
daß der „Regent“ als Glückſtein galt, was ge-
legentlich von einem der Blätter u. a. vermerkt
worden war.

Schließlich aber wußte er auch was für
ihn das Wichtigſte war daß man vom tat-
ſächlichen Verbleib des Steines auch nicht die ge
ringſte Spur beſaß.

Jn dem Bild des verhafteten, im übrigen gleich
wieder freigelaſſenen Brullard hatte der Graf un
ſchwer jenen breitſchultrigen Mann wiedererkannt,
dem vor ſeinen Augen in Nizza die Brieftaſche
geſtohlen worden war und der ſich der Rückgabe
ſo ſchleunigſt entziehen zu müſſen geglaubt hatte.

Auch Allains Bild war natürlich veröffentlicht
worden, was der Graf begrüßte, hatte er doch
dadurch Gelegenheit, jene Perſon kennenzulernen,
mit der er in einem zwar kurzen, aber bedeut-
ſamen Briefwechſel geſtanden hatte.

Allein, was frommte es, wenn der „Regent“
wohlgeboren und ohne Gefahr für ſeinen Beſitzer
in der Lade lag, ſobald keine Ausſicht beſtand,
aus ſeinem Millionenwert auch nur das beſchei
denſte Kapital zu ſchlagen

Die Lage war troſtlos: Der Graf beſaß keiner-
lei Barmittel mehr und ebenſowenig die Möglich-
keit, dieſen Zuſtand zu ändern. Die Hotelrechnung
im Ritz ſchwoll von Tag zu Tag bedrohlicher an.
Was ſollte geſchehen? Sollte man dennoch das
Wagnis auf ſich nehmen?

7. Kapitel.
Herr Vandamme bekomm. Beſ.

Am Boulevard St. Martin befand ſich das
Kontor der Herren Vandamme und Menfſels.,
zweier in Paris ſeit langen Jahren anſäſſige

Holländer, die ehemals in Amſterdam eine
Diamantſchleiferei beſeſſen hatten, ſich aber jetzt
nur mit Edelſteinhandel befaßten.

Die Firma hielt keinen Laden, verkehrte auch
nicht mit Privatkundſchaft, ſondern lieferte viel-
mehr an die großen Juweliere der Rue de la
Paix.

Jm erſten Stock befand ſich das Bureau, augen-
blicklich nur beherrſcht von Herrn Vandamme, da
ſein Kompagnon für einige Tage verreiſt war.

Herr Vandamme war ein wenig erſtaunt, als
gegen die elfte Vormittagsſtunde ein Herr ein
trat, deſſen Geſicht ihm fremd dünkte. Er kannte
alle Kunden, mit denen man in Verbindung ſtand,
ebenſo deren Angeſtellte, und zwar ſowohl die
Kunden in Paris wie die in der Provinz und im
Ausland. Es kam überaus ſelten vor, daß hier
jemand auftauchte, den Herr Vandamme nicht
augenblicklich beim Namen hätte nennen können.

Beruhigenderweiſe aber machte der Fremde
einen überaus gediegenen Eindruck: Dieſer geſetzte
ältere, ein wenig gelehrt ausſehende Herr mit
ſeiner angenehmen Stimme, ſeinen gemeſſenen
Bewegungen und ſeiner reſpektablen Art erſchien
vertrauenerweckend.

„Jch komme in einer Privatangelegenheit“, er
klärte er nach der peinlichen Begrüßung, „und
wende mich deshalb hierher, weil Sie mir als
einer unſerer erſten Sachverſtändigen empfohlen
worden ſind.“

Herr Vandamme quittierte mit einer leichten
Verbeugung.

„Ja, und deshalb dachte ich, daß ich hier wohl
am verläßlichſten Auskunft einholen könne über
einige beſtimmte Fragen. die mir am Herzen
liegen. Sie würden mich zu großem Dank ver-
pflichten.“

„Bitte ſehr“. forderte Herr Vandamme den
Be'ucher durch eine einladende Handbewegung
auf. „Wenn ich Jhnen dienen kann

„Es handelt ſich um Preiſe. Preiſe von Edel-
ſteinen. Es wäre mir wichtig, diesbezüglich einige
Jnformationen einzuholen

„Sie müſſen wiſſen, daß ich die Aufgabe über
nommen habe, einen ziemlich umfangreichen
Familienſchmuck zu verkaufen, eine Erbſchaft. Die
Erben, zu denen ich auch gehöre, wollen ſich aus-
einanderſetzen und die Stücke veräußern. Die
meiſten Juwelen ſind altmodiſch, ſo daß ein
Faſſonwert nicht in Betracht kommt. Aber was
die Steine anbetrifft

Herr Vandamme unterbrach ihn: „Jch kann
natürlich unmöglich eine Schätzung abgeben, wenn
ich die Steine nicht ſehe. Haben Sie ſie hier?“

„Nein. Jch bitte Sie auch gar nicht um eine
genaue Taxierung. Das wäre eine fpätere Frage,
Mein heutiger Beſuch dient nur einer allgemeinen
Orientierung. Jch bin Laie und möchte mich
meiner Aufgabe mit aller Gewiſſenhaftigkeit ent
ledigen.“

„Jn welcher Weiſe kann ich dann Jhren Wunſch
befriedigen?“

„Jndem Sie mir lediglich Angaben über die
gebräuchlichen Marktpreiſe machen, und zwar in
erſter Linie über die von Brillanten, die ja vor-
nehmlich in Betracht kommen.“

„Sie werden die Schmuckſtücke auseinander-
nehmen laſſen

„Höchſt wahrſcheinlich. Vorderhand habe ich
ölles in einem Safe des Crédit Lyonnais depo-
niert. Man kann ja nicht vorſichtig genug ſein in
dieſen Zeiten. wo ſogar der Louvre ausgeraubt
wird.“

Herr Vandamme machte eine Geſte der Ge
ringſchätzung. „Das war eine Dummheit. Dieſe
Spitzhuben ahnten ſicher nicht, daß man ſie ſo
ſchnell hinter Schloß und Riegel bringen würde.
Aber abgeſehen davon hätten ſie mit ihrem Stein
nur ziemlich ſchwer etwas beginnen können.“

„Meinen Sie?“



e 4teße Anzahl verſchiedener Tiere zu zeigen. Zur
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werden zu lebensvollen
S
Tiere angepaßt. Auch Aquarien und Terrarien
ſollen eingerichtet werden. Nachdem noch Bürger
meiſter Hofferberth den Dank der Stadt zum Aus-
druck gebracht hatte, fand eine Führung durch die
I muſtergültigen

Hauchecorne ſtatt.

Delitzſch iſt bis auf weiteres geſperrt.
wird

J ſet,

Der Direktor des Zoologiſchen Gartens in
alle, Dr. Hauchecorne, führte aus, daß durch die

Verbindung mit Halle die Möglichkeit gegebengut eingewöhnte Tiere auszuſte en und durch

häufigen Wechſel im Laufe des Sommers eine

nlage neuer Gehege hat die Stadt ein r
Waldgelände zur Verfügung geſtellt. Die Tiere

ruppen zuſammengeſtellt
und die Abteile dem g Aufenthalte der

Anlagen durch Direktor Dr.

Brehna. (Die Provinzialchauſſee) Brehna
Als Erſatzſtrecke

Brehna--Poritzſch--ſcherndorf--RKyhna vorge-
ſchlagen.

Meuſelwitz. (Geldſchrankknacker.) Jn
den Morgenſtunden des vergangenen Sonnabends
ſind Einbrecher in die Bureauräume der An-
haltiſchen Kohlenwerke im Tagebau zu Petſa ein
gedrungen. er dort ſtehende Geldſchrank, der
etwa 1500 Mark Bargeld enthielt, wurde umge-
worfen und mit einer Radehacke bearbeitet. Die
Täter durchſchlugen der 1. und auch den 2. Boden,
der eine 8 Millimeter ſtarke Stahlwandung beſitzt.
Merkwürdigerweiſe haben weder in der Nähe des
Tatortes beſchäftigte Arbeiter, noch die Nacht-
wache von dem Einbruch etwas bemerkt, trotzdem
die Einbrecher bei ihrer Arbeit doch ziemlichen
Lärm verurſacht haben müſſen

Weißenfels. (Der 12. Eiſenbahnſänger-
Bundestag) im Erfurter Direktionsbezirk
wurde in Weißenfels feſtlich begangen, nachdem
der vorjährige in Naumburg ſtattgefunden hatte.
Ein Kommers am Sonnabend wurde vom Präſi-
denten des Bundes, Schaltenbrand-Erfurt, ge-
leitet. Die einzelnen Vereine boten Chöre, auf
deren gute Wiedergabe ſie viel Mühe verwandt
hatten. Mit komiſchen Vorträgen erreichte die
Stimmung ihren Höhepunkt. Neben Jena, Erfurt,
Zeitz uſw. war auch Naumbuxg vertreten.

Heldrungen. (Das hieſige Schützen-
haus), deſſen Beſitzer ſeit 1908 Herr Hermann
Rothe iſt, geht vom 1. Juli d. J. pachtweiſe auf
ſechs Jahre an Herrn Hermann Kaufmann aus
Aſchersleben über.

Jlberſtedt. (Einbrecher) drangen nachts
in das hieſige Pfarrhaus. Als ſie bereits einen
größeren Poſten Silberſachen in einer Fenſter-
bank verſtaut hatten, wurden die Diebe von der
Haustochter bemerkt. Auf deren Hilferufe er-
griffen ſie ohne Beute die Flucht.

Lengefeld. (Dr. Kerſten Ehrenbür-
ger.) Da Dr. Felix Kerſten Lengefeld verläßt,
um ſeinen Wohnſitz nach Naumburg zu verlegen,
hat die Gemeindevertretung einſtimmig be-
ſchloſſen, ihn wegen der Dienſte, die er der Ge-
meinde uneigennützig geleiſtet hat, zum Ehren-
bürger zu ernennen.

Rundfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Donnerstag, 26. Mai.

(Himmelfahrt. 7 bis 9 Uhr: Uebertragung des
Frühkonzertes aus dem Wittekind-Bad in Halle.
Ausführende: Das halliſche Sinfonkteorcheſter.
Dirigent: Benno Plätz. I. Teil: 1. Allein Gott
in der Höh' ſei Ehr. 2. C. M. v. Weber: Ouver-

h ArbeiterMandolinen- und GitarrenVerein Gorbitz. Dirigent: Curt Dittrich. Chor
der vereinigten Sänger Gorbitz. Dirigent: Arno
Beyreuhter. 19 bis 19,30 Uhr: Wolfgang Schu-
mann (Dresden): „Ueber Lebenskunſt.“ Dritter
Vortrag. 19,30 bis 20 Uhr: Prof. Dr. Adolf
Spamer: „Die Volkskunde als Wiſſenſchaft.
20,30 bis 21,15 Uhr: Anläßlich der Feſtveran-ſtaltung der Jahresverſammlung der Wirlſchafts

tagung des Deutſchen Ausland Jnſtituts in
Stuttgart: Uebertragung der Rede des Reichs-
miniſters Dr. Streſemann: „Programmatiſche
Anſprache an das geſamte Auslanddeutſchtum.“
21,20 Uhr: „Von der Sagen und der ſchönen
Liebe. Mitwirkende: Lily Horſt, Dresden
(Rezitationen), Trude SchöneKnüpfel (Geſang),
Wilhelm Malten, Staatl. Schauſpielhaus Dres
den (Rezitationen), Kurt Schöne (Klaxwier).
23 Uhr: Svortfunk Funktkſtille.

Mitteldeutſcher Sender. Freitag, 27. Mai.
Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15,25, 16, 16,08,
17,15, 18 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unter

ltung und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrs-
unk und Wetterdienſt. 10,20 Uhr Bekanntgabe

des Tagesprogramms. 10,25 Uhr: Was die

Während in anderen Jahren der Himmel-
fahrtstag ein beliebter Sportfeiertag war, der
beſonders gern mit Ausflügen verbunden wurde,
ſcheint ihm diesmal die wenig ſommerliche Witterung
erhebliche Schranken geſetzt zu haben. Die
Schwierigkeit, mit der heute auswärtige Spiele
abgeſchloſſen werden können, mag das ihre dazu
getan haben, den morgigen Himmelfahrtstag für
Merſeburg ganz beſonders mager ausfallen zu
laſſen!

Auswärts weilt der
Sportverein 99 in Zeitz beim Z3BC.

Die 99er hatten den bekannten ZBC. bereits
einmal hier zu Gaſt und beſiegten ihn damals
wohl 3: 1. Da die 99er ausgeruht in den Kampf
gehen, kann man auf einen Erfolg auch auf
fremdem Platz hoffen. Man darf geſpannt ſein,
wie ſich die neue Aufſtellung mit dem erſtmals
mitwirkenden Berle (früher Gelſenkirchen) als
Mittelläufer bewähren wird.

Anderes iſt zur Stunde noch nicht bekannt-
geworden. Für

nächſten Sonntag
verhandelt VfL. noch mit einigen Gegnern zwecks
Abſchluß eines Spieles in Merſeburg, während
99 vormittags in Leipzig gegen TuB. ſpielt und
Preußen ſein erſtes Pokaltreffen im Geiſeltal
austrägt.

v. f. L. SchwarzGelb- Weißenfels.türe zur Oper „Der Freiſchütz““ 3. C. M. p.
Weber: Aufforderung zum Tanz, Rondo. 4. R.
Wagner: Ouvertüre zur Oper „Tannhäuſer“.
II. Teil: 5. Franz Liſzt: Ungariſche Rhapſodie
Nr. 2. 6. S. Ochs: 'S kommt ein Vogel geflogen,
ein deutſches Volkslied im Stile älterer und
neuerer Meiſter bearbeitet
ſuite Nr. 1 aus der Oper „Carmen“: 1. Vorſpiel
und Aragonaiſe; 2. Jntermezzo; 3.

Vorſpiel zum zweiten Akt; 5. Le Toréadores.
8. Joh. Strauß: An der ſchönen blauen Donau,
Walzer. 11 bis 13 Uhr: Uebertragung des
Promenaden- und Kurkonzertes aus der Trink-
und Wandelhalle in Eiſenach. Ausgeführt vom
ſtädtiſchen Orcheſter. 16 bis 18 Uhr: Ueber-
tragung des Gartenkonzertes anläßlich des
Kinderfeſtes des Arbeiter-Radioklubs im „Reichs-
ſchmied', Dresden-Gorbitz. Mitwirkende: Die
Dresdener Rundfunkhauskapelle. Dirigent: Guſtar

„Selbſtverſtändlich! Um ihre Beute zu ver

7. Bizet: Orcheſter
Sequedille;

Wie wir ſoeben erfahren, hat VfL für Sonn-
abendabend ein Geſellſchaftsſpiel mit
Schwarz-Gelb- Weißenfels im Augarten abge-
ſchloſſen.

Am Sonntag ſpielt VfL Reſerve gegen
Giebichenſtein.

e

Merſeburgs Leichtathletit.
Während morgen Merſeburgs Leichtathletik

bei den Anſänger- und Erſtlingswettkämpfen in
Röſſen ſtark engagiert iſt, geht eben die Kunde
durch unſere Stadt, daß ſich das

gemeinſame Sportfeſt in Röſſen zerſchlagen
hat. Bekanntlich wollten die drei Vereine,
ſind wir vorderhand noch recht im Unklaren. Aber

Jirnng bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und
Vorausſage (Deutſch und Eſperanto). 12 Uhr.
in des e w Sinfonieorcheſters.

r13,15 reſſe- und Börſenbericht. 15 bis
15,30 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Profeſſor
Dr. Amſel und Oberſchullehrer Weſtermann:
Einheitskurzſchrift für Fortgeſchrittene. 16,30 bis
18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger Rund
funkorcheſters. Dirigent: Dr. F. K. Duske. 18,05
bis 18,30 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſchei-
nungen auf dem Büchermarkt. 18,30 bis 18,55
Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studienrat Friebel
und Lektor Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19 bis 19,30 Uhr: Vortragsreihe: „Die Buchkunſt
unſerer Tage. Dritter Vortrag Prof. Dr.
Zeitler: „Die moderne Buchkunſt.“ 19,30 bis
20 Uhr: Prof. Dr. Weickmann: „Künſtliches
Wetter.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und Zeit
angabe. 20,15 Uhr: Kleine Künſtlerſpiele. Mit-
wirkende: Theſſa Wenk, Harry Langewiſch, Tazdio
Kondziella, Cläre Chriſten und Mitglieder des
Leipziger Rundfunkorcheſters.
von
geſpräch über die Ehe.
Sportfunk.

Darin ein Sketſch
erbert Eulenberg: Meſſalina. Ein Zwie

22 Uhr: Preſſebericht und
22,15 bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

Sport am Himmelfahrtstag.
99, VfL. und Marathon Neu-Röſſen, am 31. Juli
als Fortſetzung der bisher alljährlich vom Sport
verein 99 veranſtalteten nationalen Sportfeſte
ein gemeinſames großes Sportmeeting in Röſſen
abhalten. Leider iſt der Plan an mancherlei er-
heblichen Schwierigkeiten, vor allem finanzieller
Art, geſcheitert. Dafür hat aber der Sport-
verein 99 die Abſicht, am 31. Juli ein Sportfeſt
kleineren Rahmens (vor allem Staffelwett-
kämpfe für die laufenden Ehrenpreiſe) ab-
zuhalten. Unter Umſtänden ſoll als Abſchluß
dieſer Kämpfe das Rückſpiel im Ortsderby
zwiſchen 99 und VfL. auf dem 99er-Platz ſteigen

weiteres wird die Zukunft lehren!
Noch einige Perſonalnotizen: Es ent-

ſpricht nicht den Tatſachen, daß Holzhauſen
(fr. VfL.) beim Sportv. Marathon Neu-Röſſen
Mitglied iſt, er iſt vielmehr zurzeit vereinslos.

Beim Sportverein 99 ſollen ſich Damm und
neuerdings auch Bößiger (fr. Kayna) angemeldet
haben. Der von Halle berichtete Uebertritt des
bekannten Langſtreckenläufers Krauſe von Bres-
lau zu 96 entſpricht übrigens nicht den Tatſachen.

Ruderſport.
Merſeburg bei der Ruderregatta in Magdeburg

und Deſſau.

Die Regattazeit der Ruderer rückt im Eil-
ſchritt heran. Verhältnismäßig früh in dieſem
Jahre ſind die erſten Wettfahrten angeſetzt. Die
Spannung ſteigt. Seit Monaten iſt die Merſe
burger Rudergeſellſchaft mit einer Rennmann-
ſchaft bemüht, die hohen Anforderungen, die das
Ruderüben bekanntlich die härteſte ſämtlicher
Sportarten an Körper und Geiſt ſtellt, zu er
füllen. Nun muß ſich zeigen, wie die Mannſchaft
auf fremden Regattaplätzen abſchneidet. Wird es
in dieſem Jahre zu einem Siege reichen? Schwer
iſt der Wettbewerb, und nicht leicht wird es einem
kleinen Verein gemacht, ſpärliche Siegeslorbeeren
zu pflücken. Große Felder, harte Kämpfe und nur
ein Preis. Eine Fünftel-Sekunde entſcheidet.
Volles Vertrauen begleitet unſere Rennleute.
Möge ihnen ein glücklicher Stern leuchten!

Am 29. Mai findet die Regatta in
Magdeburg ſtatt. 25 Vereine aus Berlin,
Breslau, Magdeburg, Potsdam, Deſſau, Halle,
Roßlau, Werder, Vernburg, Wittenberg, Span
dau, Raguhn, Wittenberge, Brandenburg, Burg
und Merſeburg haben insgeſamt 77 Meldun-
gen abgegeben. Die Merſeburger Rudergeſellſchaſt
trifft in drei Rennen auf folgende Vereine: Alt-
werder-Magdeburg, Magdeburger Ruderklub,
Ruderklub Burg, Werder-Havel, Germanig-
Magdeburg, Magdeburger Rudergeſellſchaft,
Deſſauer Ruderverein und Rudergeſellſchaft
Roßlau.

Die Deſſauer Regatta am Pfingſtſonn-
tag iſt gar von 28 Vereinen beſchicht. Hier ſtartet
Merſeburg gegen Neptun-Leipzig, Alt-
werderMagdeburg, Magdeburger Ruderklub,
Ruderverein DeutſchlandBerlin, HanſaBern-
burg, Deſſauer Ruderverein, NelſonHalle, Wer-
der-Magdeburg, puerg en WickingLeipzig,
Potsdamer Ruderklub, iktoriaBernburg, Ger
maniaMagdeburg, Ruderklub Wittenberg, Ruder-
klub Deſſau, Sturmvogel-Leipzig, Calbenſer
Ruderklub, Coswiger Rudergeſellſchaft und Roß-
lauer Rudergeſellſchaft.

Erfolge des Merſeburger Motorſportklubs
bei der Sternfahrt nach Bad Sachſa.

Bei der am Sonntag ausgetragenen Stern
fahrt des Südbezirks im Gau IIb de ADAC. mit
Ziel in Bad Sachſa konnten unſere Merſeburger
Vertreler ausgezeichnet abſchneiden.

Trotz ſchärfſter Konkurrenz gelang es W.
Ehrentraut, auf ſeiner NAG. Sport unter
70 Fahrern aus allen Teilen (auch außerhalb) des
Gaues die beſte Zeit herauszufahren und den
erſten Preis in der Wagenklaſſe über 8 Pg
zu erringen. Jn der Klaſſe mit Seitenwagen
fuhr Dr. Schifferer auf Hanomag-Sport
ebenfalls einen erſten Preis heraus. Von
den Merſeburger Fahrern wurden ferner mit
Plaketten ausgezeichnet: Mathias, Kraft,
Schneider, Hölzer, Georgi, Heßler, Röder,
Zimmermann, Hoffmann, Springer und Dreße.

Vom Fußball im Saalegau.
Himmelfahrt, der Tag der Ausflüge und

Wanderungen, bringt für den Sportintereſſenten
ein annehmbares Fußballprogramm. Jſt die
Auswahl auch nicht gerade reichhaltig, ſo dürften
die zwei lIaSpiele ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen. Das Pokalſpiel Wacker VfL. 96
mußte noch im letzten Augenblick abgeſagt werden,
da beide Mannſchaften nicht voll antreten können.

Jn erſter Linie haben wir denn mit dem
Kampf der beiden Ortsrivalen

Sportfreunde Voruſſia
zu rechnen. Nachdem Sportfreunde Wacker und
Sportverein 98 ſchlagen konnte, gilt es morgen
für den Saalegaumeiſter Sportfreunde, auch den
gegenwärtig gut im Schwung befindlichen Bo-
ruſſen entgegenzutreten. Unſere Veilchen hatten
in den letzten auswärtigen Spielen reichlich Pech.
während ſie Ortskämpfe immer wieder ſiegreich
geſtalten konnten. Die Boruſſen, die ſich ſeit
langem wieder gegen Wacker zeigten, hatten in
dieſem Spiele reichlich Pech, denn dem eigentlichen
Spielverlauf nach hätten ſie vielleicht dieſes Spiel
mit einem Tor Unterſchied gewinnen müſſen. Wer
dieſes Spiel für ſich ſiegreich geſtalten kann, iſt
nicht leicht zu ſagen, denn ſelbſt wenn die Sport
freunde ein kleines Plus haben ſollten, ſo haben
die Boruſſen den eigenen Platz als Vorteil. Die
Verbandsſpiele beider Mannſchaften brachten
immer intereſſante Kämpfe. Das Spiel beginnt
um 4 Uhr.

Auf dem Sportplatz am Geſundbrunnen hat
um drei Uhr Eintracht Sportverein 05, Deſſau,
als Gaſt. Die Anhaltiner haben ſich in Magde
burg verſchiedentlich erfolgreich verſucht und wer-
den auch unſere Stadionleute vor keine allzu
leichte Aufgabe ſtellen. Auch den Rothemden
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werten, hätten ſie den Rieſendiamanten in ein-
zelne Teile zerſägen müſſen, ein Akt der Barbarei
übrigens. Und das will fachmänniſch gemacht
ſein. Wer gibt ſich dazu her? Wieder nur ein
Spitzbube, den man ja, wenn man es darauf an-
legt, unter den Arbeitern in Amſterdam auf-
treiben könnte, der aber dann ſeine Anſprüche
ſtellen würde. Jch glaube beſtimmt, daß die Ge-
ſellen auch nicht einen Sou Gewinn aus ihrem
Streich ziehen werden, wenn Sie einmal das Ge-
fängnis verlaſſen.“

„Ah, Sie denken, daß dieſe zwei Ehrenmänner
wiſſen, wo der Stein ſich befindet

„Kein Zweifel. Da kann die Polizei lange
ſuchen. Der Stein iſt meiner Meinung nach längſt
in Sicherheit. Allein die ganze Schlauheit hat
keinen Zweck, wie geſagt

Der Beſucher nickte: „Sie dürften Recht haben,
Doch wenn Sie geſtatten, kehren wir zu meiner
Angelegenheit zurück. Oh verzeihen Sie tau-
ſendmal, ich vergaß ganz, meinen Namen zu
nennen. Geſtatten Sie: Conte d'Accurſo!“

Herr Vandamme verbeugte ſich ſtumm, ſeine
Miene wurde ſichtlich reſpektvoller.

Der Graf fuhr fort: „Jch bin in Begleitung
meiner Tochter nach Paris gekommen, um den
Verkauf zu bewerkſtelligen. Es iſt die Hinter-
laſſenſchaft einer deutſchen Verwandten, einer
Freifrau von Leverhus, einer Kuſine meiner ver-
ſtorbenen Gattin, die deutſcher Herkunft war.
Wir ſind insgeſamt fünf Erben, in ganz Europa
verſtreut, und mich hat man beauftragt keine
ſonderlich angenehme Aufgabe nebenbei, man hat
immer Verantwortung. Die Baronin von Lever-
hus war verzeihen Sie. daß ich ein wenig
ausführlich werde wahrſcheinlich ein weiblicher
Sonderling. Sie hat ihr ganzes ſehr beträchtliches
Vermögen zeitlebens auf den Ankauf von Schmuck
verwendet und ſo ziemlich unfruchtbare große

in den Brillantendiademen, die vorhanden ſind,
befinden ſich, nach den von der Baronin her-
rührenden Aufzeichnungen etliche Steine von 30,
25 und 10 Karat.“

Herr Vandamme fuhr wie elektriſiert in die
Höhe.

„Was ſagen Sie, Herr Graf, von 30 Karat?“
Der Conte entzündete umſtändlich eine Ziga-

rette und ſchien gar nicht bemerkt zu haben,
welchen Eindruck ſeine Worte hervorgerufen
hatten. „Ja, dieſe Angaben haben wir ge-
funden,“ fuhr er fort, „und da die Baronin ſehr
pedantiſch in allen ihren Angelegenheiten ge-
weſen iſt, ſo dürfte es ſchon ſtimmen. Jch glaube,
es handelt ſich im ganzen um etwa acht bis zehn
Steine dieſer Größe.“

Herr Vandamme gab ſich die größte Mühe,
ſeine Erregung zu verbergen. Während er bisher
mehr höflich als intereſſiert dem Grafen zugehört
hatte, zeigte ſeine Miene jetzt lebhafte Spannung,
und er mußte ſich zwingen, ſeine Selbſtbeherr-
ſchung zu bewahren. Dennoch konnte er nicht ver-
meiden, daß in ſeine Stimme ein leichtes Zittern
kam, als er ſagte: „Es kommt natürlich auf die
Qualität der Steine an. Sie wiſſen ſelbſtver
ſtändlich, auch als Laie, daß das eine Rolle ſpielt.“

„Sicherlich. Dieſe Brillanten ſind ausnahms-
los von ſeltener Weiße und Klarheit. Vergeſſen
Sie nicht, daß die Baronin eine Sammlerin war
und darauf' ihr beſonderes Augenmerk richtete.
Jch möchte aber nicht durch Einzelheiten Jhre
Zeit ungebührlich in Anſpruch nehmen Wenn
Sie mir nur im allgemeinen etwas Grundſätz-
liches über die Wertabſchätzung ſagen könnten,
würde das vollkommen genügen.“

Herr Vandamme lehnte ſich zurück. Er ver-
ſuchte ſichtlich mit Anſtrengung, genau zu über-
legen, was er ſagen ſollte

Daß hier die Chance eines großen Geſchäftes
Werte angehäuft. Ueber den genaueren Umfang winkte, war ihm vollkommen klar, er fürchtete

Fehler zu begehen und dieſen prachtvollen Gold-
faſan, den ihm ein geſegneter Zufall hatte heran-
flattern laſſen, zu verſcheuchen.

Eine Reihe von Gedanken zugleich ſchwirrten
durch ſeinen Kopf, haſtig erwog, verwarf und er-
wog er von neuem dies und jenes. Der Conte
d'Accurſo war fraglos ein geſchäftsfremder und
nicht ſehr praktiſch veranlagter Menſch, einer jener
Kavaliere, für die Geldſummen keine feſt-
umgrenzten Begriffe ſind wie für einen Geſchäfts
mann. Aber gerade dieſe Sorte wurde unter
Umſtänden leicht mißtrauiſch, man kam mit
einer gewiſſen Ehrlichkeit am eheſten an ſie heran.
Man kannte dieſe Leute.

Herr Vandamme entſchied ſich alſo, ganz offen
zu bekennen: „Bei ihrem Objekt handelt es ſich
jedenfalls um Millionenbeträge.“

Der Graf gab keine direkte Antwort, er nickte
nur ſtumm.

„Jſt der Verkauf irgendwie eilig?“ erkundigte
ſich der Edelſteinhändler weiter.

„Keineswegs, im Gegenteil, ich möchte nichts
überſtürzen.“

Herr Vandamme nahm einen Anlauf und ſagte
nun: „Was würden Sie dazu ſagen, Herr Graf,
wenn wir, das heißt die Firma Vandamme
und Menſels, daran dächten, Jhrer geplanten
Transaktion näherzutreten?“

Der Graf zog die Augenbrauen hoch, als ſei
er ein wenig überraſcht: „Sie? Jch habe aufrichttg
gefagt, an dieſen Fall gar nicht gedacht, als ich
mich entſchloß, Sie aufzuſuchen. Nun ja, man
könnte eine ſolche Möglichkeit erörtern, warum
nicht

Wider Willen und trotz aller Selbſtbeherr-
ſchung geriet Herr Vandamme in Eifer. Er froh-
lockte innerlich. Der Goldfaſan blieb ſitzen. Die
Chancen ſtiegen.

Freilich bedarf ein ſolches Geſchäft der Zeit,“
ſuhr er fort, „ich möchte mit meinem Kompagnon

die Sache eingehend beſprechen, und es iſt auch
nicht leicht, das erforderliche Kapital von heute
auf morgen flüſſig zu machen oder es zu be
ſchaffen. Sie verſtehen

„Jch verſtehe durchaus und teile Jhre Anficht.
Wir haben auch, wie ich ſchon ſagte, nicht die ge
ringſte Eile. Jch hatte ohnehin die Abſicht, mit
meiner Tochter noch in ein engliches Seebad zu
gehen und mich vorher auch in London aufzu
halten. Wir würden dann nach einigen Monaten
wieder hierher zurückkehren, hernach kann man ſa
weiterſehen. Zurzeit wohne ich im Ritzhotel. Sie
können mir, wenn Sie wollen, vor meiner Abreiſe
dahin Nachricht zugehen laſſen. Jedenfalls danke
ich Jhnen aufrichtig für Jhr ſo freundliches Ent
gegenkommen.“

Der Graf erhob ſich. Herr Vandamme be-
gleitete ihn zur Tür und erſchöpfte ſich in Liebens
würdigkeiten. Am liebſten hätte er, wenn es
angängig geweſen wäre, den Grafen in Watte
gehüllt und ſorgſam unter Verſchluß aufbewahrt,
damit nur kein anderer ſich ihm unbefugt nähere.

Vorderhand mußte ſich aber Herr Vandamme
darauf beſchränken, das zu tun, was er im Augen-
blick tun konnte, er entwarf nämlich ein ausführ-
liches Telegramm und berief Menſels eilig nach
Paris zurück, denn er wollte keine Zeit verlieren.

(Fortſetzung folgt.

Der Gentleman.
Der franzöſiſche Hiſtoriker Ampèöre traf, u

er in ſeinen Memoiren erzählt, in Amerika ein
mal mit dem Prinzen Karl Bernhard von
Sachſen-Weimar zuſammen. Der Prinz hatte ſich
einen Lohnkutſcher für die Weiterreiſe auf den
nächſten Weg beſtellt. Pünktlich erſchien der
Roſſelenker, mit der Peitſche in der Hand, am
frühen Morgen im Hotel und fragte „Wo iſt der
Menſch. der heute reiſen will? Jch bin det
Gentleman, der ihn fährt.“
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ehen anſprechende Erfolge in den Nachßargauen
jur Verfügung und haben ſie damit bewieſen, daß
ſe den Abgang verſchiedener guter Kräfte bereits
wieder erſetzt haben. Bei guter Dispoſition der
Eintrachtleute dürfte hier ein abſolut offener, in
jereſſanter Kampf zu erwarten ſein.

1b unö unterklaſſige Vereine.
gimmelfahrtſpiele im Saalegau. Die Reſerven

der 1aKlaſſe gegen die 2. Klaſſe.
Noch a vor den Gaupokalſpielen

am Himmelfahrtstag in den unteren
errſcht
laſſen

reger Betrieb. Die 1bKlaſſe iſt im Gegenſatz zu
dent uglergp Klaſſen recht ſchwach vertreten, weil
man ſich fur die
ſchonen will. Einige Unentwegte laſſen ſich aber
nicht a

Den W
die kommenden Pokalſpiele zum 29.

cken.

ang macht
Giebichenſtein 98 Reſ.

Um 4 Uhr auf dem 98er Platz an der Hutten-
ſraße. 98 Reſ. hat in letzter Zeit viel von ſich
hören laſſen. auch von Giebichenſtein iſt aus den
ergangenen Spielen nur Gutes berichtet worden.
da beide Mannſchaften in ihrer Klaſſe mit zu
den erſten gert iſt mit einem intereſſanten,
ſpannet dem ampf zu rechnen. Vorher Gie-
bichenſtein III. gegen 98 III.

Anders liegt es zwiſchen
Ammendorf 1910 und Halle 1910

hier ſollte Ammendorf nach ſeinen letztgezeigten
Leiſtungen glatt den Sieger ſtellen. 1910 Halle
wird ſtarke
Ammendorf
und größerer Zähigkeit die Höhe des Reſultates
heſtimmen. Auch hier vorher die zweiten Mann
ſchaften beider Vereine

O s Drit
Ka

n. Widerſtand
infolge größerer

leiſten. doch wird
Durchſchlagskraft

ter im Bunde der Geiſeltalvertreter
yna 22 gegen VſB.-Apolda

in Kayna. VfB. zählt im Thüringer Gau zu den
erſten in der Tabelle, und ſo hat Kayna alle
Veranlaſſung, von Anfang an auf der Hut zu
ſein. Daß Kayna u behaupten verſteht,ſich

haben ſie des öfteren ſchon gegen hieſige und
auswärtige ſpielſtarke Mannſchaften bewieſen.

Die II. Klaſſe wartet mit folgenden inter
eſſanten Spielen auf

Rietlehen l. gegen 96 Reſerve
um 4 Uhr auf dem 96er-Platz. Hier dürfte Niet-
leben Gelegenheit haben, ſein Können gegen die
zurzeit ſpielſtarke 96er-Reſerve unter Beweis zu
ſtellen. Die Frage nach dem Sieger iſt hier offen,
da beide ſeit langem nicht gegeneinander ge-
kämpft haben Die Sondermannſchaften beider
treffen ſich vorher im Freundſchaftsſpiel.

Freya-Paſſendorf hat die Poſt
zum Gegner. Erſt unlängſt bewies die Poſt in
dem Spiel gegen 1910 (1:3), daß ſie einen acht-
baren Gegner abgeben. Für Freya ſollte dieſer
Hinweis genügen, das Spiel von Anfang an ernſt
zu nehmen
Freya den Sieger ſtellen.

Mücheln Sportring empfängt die Reſerve von
Voruſſig auf eigenem Boden. Mücheln wird alles
verſuchen, um gegen die gute BoruſſiaReſerve
ein ehrenvolles
heimiſch

dürfte
In der 3. Klaſſe

Kämpfe worgeſehen:

)em

Mit einem knappen Reſultat wird

VorReſultat herauszuſpielen.
PlatzPublikum und auf eigenem

es ihnen nicht ſchwer fallen.
ſind folgende intereſſante
Viktoria-Osmünde gegen

Sportklub Knauthain. Mit dieſem Spiel erledigt
zmünde ein fälliges Rückſpiel und ſollte, mit
ler Mannſchaft, wie im erſten Spiel glatt ſie-

Die 2. Mannſchaft ſpielt gegen Blau-Weiß
Knauthain an demſelben Tage. Röſſen geht

en ſchweren Gang nach Salzmünde. Selten
lehrte von dort einer ſiegreich heim. Oder ſollte
Röſſen die Tradition brechen? Die 2. Mann
ſchaften tragen vorher ein Freundſchaftsſpiel aus.

Komet gegen VfR. Wansleben in Wansleben
werden ſich bis zum Abpfiff einen harten ſchweren
Kampf liefern.
iſt, ſteht offen.
Gegner die

Wer hier der glücklichere Sieger
Die 2. von Wansleben hat als

1910. Jn3. von Ammendorf
Jappendorf weilt die 2. von VfR. Reideburg, und

erden

mee

in der dortigen Fortung einen eifrig

kämpfenden Gegner vorſtinden. Die 2. von For
tung und die 3. von Reideburg tragen vorher ein
Geſellſchaftsſpiel aus.

JugenöFuß- und Handball.
Am Himmelfahrtstage iſt das Programm der

Jugend mit ca. 30 Spielen immerhin noch recht
reichhaltig. Sogar ein Verbandsſpiel iſt angeſetzt
worden, das wohl auch das intereſſanteſte des
Tages ſein dürfte. 96 1. Junioren haben gegen
98 1. an der Huttenſtraße anzutreten. Wenn beide
Mannſchaften mit voller Beſetzung antreten
dürfte das Reſultat knapp für 98 ausfallen
oder ſollten die Blauroten mit einer Ueber-
raſchung aufwarten? 96 2. Junioren verſuchen
ſich gegen Sportfreunde 1., Favorit 1. Jun. wird
mit Boruſſia 1. auf dem Favoritplatz die Klingen
kreuzen, Kayna 1. will Droyßig 1. ſchlagen ob
es gelingt, ſteht dahin Boruſſia 2. v nach
Teutſchenthal und 98 3. Junioren ſcheint ſich eine
Niederlage von Wansleben 1. Jugend in Wans-
leben holen zu wollen. Bei den Handballern fin-
den außer dem Spiel PSV. 2. Jugend gegen
Zſcherben 1. nur lokale Treffen ſtatt, die jedoch
auch ihren beſonderen Reiz haben. Wir laſſen
die abgeſchloſſenen Spiele folgen:

Fußball:
Junioren: 98 1. 96 1. (10 Uhr) Ver-

bandsſpiel; Wansleben 1. Jgd. 98 3. Jun.
(11 Uhr); Favorit 1. Boruſſia 1. (10 Uhr);
Kayna 1, Droyßig 1. (11 Uhr), Teutſchen
thal 1. Boruſſia 2.; Sportfreunde 1. 96 2.
(10 Uhr).

Jugend 96 1. 98 1. (10 Uhr); 96 2.
gegen Wocker 2. (11,30 Uhr) Favorit 1. Gie-
bichenſteiner SV. (9 Uhr); 98 2. Sportfr. 1.
(9 Uhr).

Knaben: 98 1. Groß-Kayna 1. (11 Uhr);
Eintracht 1. 98 2. (10 Uhr);, Reideburg 1. gegen
96 1. (neue Aufſtellung); SC. Cröllwitz 2. gegen
Wacker 3. (10 Uhr); Boruſſia 1. Sportfr. 1.
(1.15 Uhr); Sportfreunde 3. Wacker 4 (11.30
Uhr); Wacker 1. Freya-Paſſendorf 1. (10.30
Uhr); Wacker 2. Freya-Paſſendorf 2. (11.30
Uhr).

Handball.
Jugend PSV. 2. Zſcherben 1. (2.30 Uhr);PSV 4. Poſt 2. (10 Uhr); Boruſſia 1. u. 2.

komb. Reichsbahn 1. (10 Uhr); Boruſſia 3.
gegen 96 3. (12 Uhr); Poſt 1. SC Cröllwitz 1.
(11 Uhr); Cröllwitz 1. 98 1. (7); 96. 2. gegen
98 2. (9 Uhr); 98 3. 96 3. (9 Uhr).

Knaben Wacker 1. Boruſſia 1. (9 Uhr);
98 1. Grceß-Kayna 1. (10 Uhr), 98 2. ge zen
Wacker 2. (11.30 Uhr).

Die Spiele finden ſämtlich auf den Plätzen
der zuerſt genannten Vereine ſtatt.

Den Handballvereinswettkampf PSV. gegen
96 konnte PSV. mit 7:5 Punkten und einem Tor-
reſultat von 42:29 für ſich entſcheiden. Die Spiele
wurden alle ſehr flott mit dem feſten Willen auf
Sieg durchgeführt es gab teilweiſe recht erbitterte
Kämpfe Es iſt uns leider nicht bekannt gewor-
den, ob alle Mannſchaften in beſter Beſetzung an-
treten konnten.

Hockey-Klub, Halle.
Einweihung der erweiterten Tennisplatz-Anlage

auf der Peißnitz.
Morgen, Himmelfahrt, findet auf der Peißnitz

auf dem Gelände des Hockey-Club Halle die Ein-
weihung der erweiterten Tennisplatz-Anlage, über
die wir kürzlich bereits ausführlich berichteten,
ſtatt.

Anſchließend an die Weihe des Meiſterſchafts-
platzes durch den Bundesleiter des Deutſchen
Tennis-Bundes, Herrn Dr. Schomburgk-Leip-
zig, finden am Vormittag Tenniswettkämpfe ſtatt.
Der Nachmittag wird ausgefüllt durch weitere
Tenniswettkämpfe, von denen wir beſonders her-
vorheben:

3.30 Uhr ein Herren-Einzelſpiel,
4.30 Uhr ein Herren-Doppelſpiel,
5.30 Uhr ein Damen- und Herren-Doppelſpiel.

Alle drei Spiele kommen auf dem Meiſterſchafts
platz zum Austrag.

Die h werden durchgeführtvon Spitzenſpielern des Tennis-Club BlauWeiß
Berlin, Berliner Schlittſchuh Club Leipziger
Sport-Club und Thüringer-, Anhalter- und
Halleſchen-Tennis Verband. Beſonders er-
wähnt ſei, daß es auf Geund freundſchaftlicher
Beziehungen gelungen iſt, Herrn Demaſius
vom Berliner SchlittſchuhClub, den DavisPokal-
ſieger 1927 gegen Portugal, für einige Wettſpiele
zu gewinnen.em Hockey-Club aber gratulieren wir herz-
lichſt zu ſeiner neuen, erweiterten Anlage und
wünſchen ihm recht gutes Wetter, um den Ehren-
tag auch würdig begehen zu können.

3

Das Schlußergebnis des Davispokalkampfes
Belgien Polen in Brüſſel lautete 5:0. Auch in
den beiden letzten Einzelſpielen ſiegten die bel-
giſchen Vertreter und zwar Botsford 6:3, 9:7,
6:3 gegen Kleinade und Waſher 6:2, 6:2, 6:2
gegen Czetwertynski.

Deutſchlanö ſchlägt Ungarn im Boxen 10:4.
Jn ſieben Gewichtsklaſſen wurde am Montag

abend in Leipzig der erſte Länderkampf zwiſchen
den Amateurboxern von Deutſchland und Ungarn
zum Austrag gebracht. Die Deutſchen konnten
ſich zwar behaupten ihr Sieg in der Höhe war
aber nicht verdient Jm Fliegengewicht gab es
eine Fehlentſcheidung zugunſten von Liebers-
Chemnitz, der über den Ungarn Koczis einen
Punktſieg erhielt. Auch im Halbſchwergewicht
kam Deutſchland zu einem unblutigen Erfolge.
Pietſch-Leipzig hatte den Ungarn Ferenczi in der
2. Runde zu Boden geſchickt und wurde ſchon vor
Ablauf der 10 Sekunden zum k.o.-Sieger erklärt.
Jn den übrigen Kämpfen gab es Punktſiege. Es
gewannen: im Bantamgewicht Szeles (Ungarn)
über Schulz-Magdeburg, im Federgewicht Gelbai
(Ungarn) über Dähne-Schönebeck, im Leichtgewicht
Volkmar-Berlin über Erlecz (Ungarn), im Wel-
tergewicht Grabowski Magdeburg über Balacz
(Ungarn) und im Mittelgewicht Rieke-Berlin
über Magyar (Ungarn). Etwa 2000 Zuſchauer
waren Zeuge der Kämpfe, die im Zeichen guter
ſportlicher Leiſtungen ſtanden.

Jnternationales Berliner Schachturnier.
Am Montag abend wurde beim Berliner

Schach-Meiſterturnier die vorletzte Runde in An
griff genommen. Bis auf eine Partie wurden
alle zu Ende geführt. Der führende Ahues ver-
lor gegen Brinckmann. Nimzowitſch und Sämiſch,
Bogoljubow und Enoch ſowie Mieſes und
Schweinburg trennten ſich remis. Da auch Sämiſch
und Brinckmann ihre ſchwebende Partie aus der
7. Runde unentſchieden gaben, ſtehen beide jetzt
mit je 5 Punkten an der Spitze.

Arne Borg in Chemnitz.
Das Erſcheinen des Schweden Arne Borg war

für Chemnitz eine kleine Senſation. Zunächſt
ſchlug Borg in einem 96-m-Freiſtilſchwimmen
leicht eine aus 4 Mann beſtehende Staffel in
1:01,8. Schwerer war ſchon die Aufgabe, die ihm
in einem 480-m-Freiſtilſchwimmen geſtellt wurde
wo er gegen 6 Chemnitzer anzukämpfen hatte
aber trotzdem, wenn auch knapp, mit einer Sekunde
Vorſprung in 5:57 als Erſter anſchlug. Erſt auf
der letzten Bahnlänge war es ihm möglich, an
die Spitze zu kommen.

Hollanös Fußballprogramm.
Der Niederländiſche Fußball-Bund hat zu

dem am 12. Juni in Kopenhagen ſtattfindenden
Länderkampf mit Dänemark die gleiche Mann-
ſchaft aufgeſtellt, die kürzlich in Amſterdam den
engliſchen Ligameiſter Newcaſtle United mit 4:0-
Toren beſiegte. Der Kampf Holland Dänemark
iſt auch für den deutſchen Fußballſport von Jnter-
eſſe, geht doch am 2. Oktober ebenfalls in der

däniſchen Hauptſtadt das Treffen Deutſchlanddere Dänemark vor ſich. Mit gen und
Deutſchland hat der Niederländiſche FußballBund
Länderſpiel-Verhandlungen eingeleitet. Holland
gegen Jtalten iſt am 30. Oktober, Holland gegen
Deutſchland am 20. November geplant. Für die
Frühjahrs-Saiſon 1928 hat Holland bereits
folgende Treffen abgeſchloſſen: 11. März gegen
Belgien; 1. April gegen Belgien;, 22. April gegen
Dänemark; 6. Mai gegen die Schweiz.

Unſere Vorausſagen für Himmelfahrt:

Hamburg-Großborſtel: 1. Sonnengott Szen
tes; 2. Lakai Chery Brandy; 3. Frohſinn
Aupa; 4. Stall Blumenfeld Samſon Fran-
konia; 5. Kikeriki II Licht Alberich; 6. Froh-
ſinn Kapuziner; 7. Obotrit Rita.

Dresden: 1. Staffelſtab Traunegg; 2. Cinde-
rella Frintrop; 3. Jgnatia Veleda, 4.
Allah Rekared; 5. Fockenbach Lichtſtrahl II
6. Fürſt Emmo Zia; 7. Silberfaſan Sigtuna.

Düſſeldorf: 1. Beethoven Thalia; 2.
Agrippa' Tip; 3. Sonnenſchein III Orma;
4. Nobelmann Coriolan; 5. Freigeiſt Frei-
ſchütz; 6. Arie Günther; 7. Mannesmut
Miſtral.

München-Riem: 1. Dollar Sigurd; 2.
Florentiner Kamor; 3. Mydear Goldelſe;
4. CEontrahent Dianutri; 5. Stall Schmitt
Veranym; 6. Contrahent Paleſtrina; 7. Si-
gurd Stall Friediger.

Paris: 1. Roſalinde Rejane; 2. Polly Flin-
ders Kirganelle; 3. Florin Le Poliſſon; 4.
Stall Stern Stall Wildenſtein; 5. Marſhal
French Nebuleuſe II; 6. Stall Paillet Stall
Witaouck.

Die Opelbahn-Motorradrennen am 29. Mai
haben eine ſehr gute Beſetzung gefunden. Es ſei
nur hingewieſen auf Köppen (BMW), Henne
BMW. Soenius (Viktoria), Pätzold (Sunbeam)
ündorf und Büſſinger (AJS), Frentzen (Stan-

dart) Mazurana (HarleyDavidſon), die Fran-
zoſen Borgotti (Motocyclette) und Lismonde
(Dunelt) ſowie den Holländer Baar (Harley-
Daivdſon).

Die Entſcheidungsſpiele um die Hand und
meter der Deutſchen Turnerſchaft
ommen am 12. Juni in Dresden zum Austrag.

Amtliches aus dem Saalegau.
Jugendpflege.

Amtlich.
Der Verband hat die Abſicht, den Jugend-

obleuten der Vereine die neuen Verbands-
ſatzungen zum verbilligten Preiſe von 0,50 RM.
zu überlaſſen. Die Vereine melden bei uns bis
30. Mai 1927 wieviel Exemplare gewünſcht
werden. Gleichzeitig ſind bei der Meldung fürjedes gewünſchte Eremplar 0,50 RM. deigu
fügen.

Am 10. Juli findet der Mitteldeutſche
Jugendwandertag ſtatt. Es wird jedem Verein
zur Pflicht t. an dieſem Tage mit ſeinenJugendabteilungen Wanderungen vorzunehmen.
Bis zum 5. Juli iſt uns zur melden, wohin die
Wanderung erfolgt Nichteinreichen der Meldung
muß ſatzungsgemäß beſtraft werden.

Die Deutſche Sportbehörde hat ſich bereit er
klärt, zum Deutſchen Jugendſpiel-tag ebenfalls Wimpel für Handballmannſchaften
zu ſtiften. Spielabſchlüſſe für dieſen Tag ſind
nicht erforderlich, da ſeitens des GJA. Pflicht-
ſpiele angeſetzt worden ſind.
Die Deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften
finden dieſes Jahr am 16. und 17. Juli in
Berlin ſtatt. Jugendliche die die Abſicht haben,
den Meiſterſchaften beizuwohnen, ſind an uns bis
1. Juli zu melden. Denſelben wird unter Füh-
rung des GJA. freier Eintritt in Berlin ge
währt.

Scher f. Boettger.

bringen wir in auherordentlicher Vielseitigkeit zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf:
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Kunstler- Garnituren

Madras- Garnituren

engl. Tül] und Etamine, dreiteilig

echt indanthren, dreiteilig

7.25 3.50 2.40

7.50 5.50 3.95
19.50 14.50 10.50

15.50 12. 8.75

Halbstores engl. Tüll und Etamine, zum r

Bottdecken 2 bettig, Etamine mit echten Fileteinsätzen 30 22.50 14. 50

l mit echten Fileteinsätzen
14. 8.75 6.50 3.50 1.60

Gardinen vom Stück in allen Breiten, Kanten, Spitzen in sehr großer Huswahl.
Kunstseiclen-Damast neueste Dessins für Veberq ardinen, echt in-

danthren 130 cm breit Mtr. 5.50
4.50 Madras für Vebergardinen, in neuesten Farben, 130 em breit Mt. 4- 2.75

Entzückende Neuheiten in Künstlerdrucks, Volle, Batist und Nessel.

Ein Posten bedruckter Möbelrips 130 cm breit M. Toc es T 7.70
Große Neueingänge in hervorragend schönen Teppichen, Brücken, Voriagen, Läuferstoffen, Divan- u. Tischdecken.

Otto Dobkowitzé Merseburg

Extra- Angebote in Steppdecken prima Satin mit guter Füllung wegen kleinen Fabrikationsfehlern, 30 bis 50 Prozent e
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Anzigen Annhene

Offene Stellen
Leiſtungsfähige

Nordhäuſer Kornbranntweinbrennerei
und Likörfabrik

echt einen durchaus tüchtigen,
gut eingeführten

Vertreter
Offerten unt. Poſtfach 260 Nordhauſen erb.

Mit Buchhaltungsarbeiten vertrauter
junger Mann

zum baldigen Antritt geſucht.
ſtätte liegt im mittleren Geiſeltal.

Arbeits
Angeb.

u. W 23252 an die Exp. d. Ztg.

Junger, unverheirateter
Chauffeur

der auch Hausarbeit mit übernimmt, geſ.
Dr. Vinke, Walſchleben, Thür.

Aushilfskellner
für Sonntags bei ſchönem Wetter ge
ſucht. Erforderliche Garderobe muß
vorhanden ſein. Meldungen unter
Vorlage von Perſonalpapieren Sonn
abends 11--1 Uhr, Sonntags 10--1
Uhr beim

Arbeits und Berufsamt, Halle a. d. S.
Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe,

Gr. Berlin 14, I.
Kräftiger, geſchickter

Lagerarbeiter
nicht über 18 Jahre, auch zum Mitfahren
auf Lieferwagen, ſofort geſucht. Schriftl.
Meldungen u. Y 23254 an die Exp. d. Ztg.

Geſucht ſolider, junger Mann als
Hausburſche

und zur Wartung von 2 oder 3 Kühen.
Freie Station.
nisabſchriften

Gehaltsanſprüche u. Zeug-
einſenden

Erholungsheim“, Stolberg (Hakz).an „Chriſtliches

5—10 Mark
und mehr tägl. im
Hauſe zu verd. Poſt
karte genügt. Rich.
Hinrichs, Hamburg15.

8—10

tüchtige Maler
ſofort geſucht.

Fa. A. Wadle,
Merſeburg, Weißen-

felſer Straße 2.

Suche für 1. Juni
einen tüchtigen

Konditor
i. Alter v. 18——-20 J.,
welch. in d. Lage iſt,
gut. Kaffee u. Tee-
gehäck herzuſtell., ſelb.
iſt gleichz. Gelegenh.
geboten, d. Bedienen
der Gäſte zu übern.

Kaffee Weſtend,
Rudolſtadt i. Thür.

Tüchtiger
Väckergeſelle

ehrlich und ſich keiner
Arbeit ſcheuend, ſo-
wie in Feinbäckerei
etw. bewandert, wird
geſucht. Off. unt. T
2503 an die Exp. d. Z.

Junger Kellner
eiwa 17 J. alt, zum
1. Juni geſucht.

Schützenhaus
Schafſtädt.

Tüchtigen

Herrenfriſeur
ſtellt ein

J. Wryeza, Halle,
Leipziger Str. 28.

Maſchinenfabrik ſucht
ſofort erſtklaſſigen

Vorarbeiter
der an energiſches,
zielbewußtes Arbei-
ten gewöhnt und mit
modernſten Arbeits-
methoden ſowie Er-
rechnung von Stück-
preiſen durchaus ver
traut iſt. Angeb. erb.
unter A 14110 an die
Exp. d. Ztg.

Tüchtige
PreßluſtNieter

für Revolver-Nieterei
ſtellt ſofort ein

Eiſenwerk Schafſtädt.

Tüchtiger
Schmiedegeſelle

23--25 J. alt, ſofort
geſucht. Paul Altner,

Schmiedemeiſter,
Domnitz (Saalkreis).

Einen jungen
Hufſchmied

ſtellt ſofort ein
W. Wancke,

Schmiedemeiſter,

quittung für den

Kle
des eweitere

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung digſs Scheinee

and unter Betfügung der Abonnements

erfolgt die koſtenloſe Aufnahme einer
Anzeige dis zu 10 Worten.

iſfern gelten als Worte fettgedruckte
derſchriſtsworte koſten 6 Pfg.

entl. Mehrbetrag wird der Einfachhei
halber dem Jnſerat beaigelegt.

Wortlaut der Anzeige

Geuſa b. Merſeburg.

laufenden Monat

koſtet 3 Pfg.

Der

Die
wird nicht
geſchäftlichen

Berkäufern.

vorſtehende VBergünſtigung
ewährt
nhalts von Bermittlern

und gewerdsmäßigean Käufern

auf Anzeigen
oder

Jlordentlichen,

Einen
Wirtſchafts

gehilfen
von 17—20 Jahren
bei Familien-Anſchl.
ſtellt ſofort ein

Kurt Reifwerth
Fuhrgeſchäft und

Landwirtſchaft
Apolda (Thüringen),
Stobraer Straße 7.

Lediger
Schweizer

zum 1. Juni geſucht.
20 Stück halber Ab-
melkſtallſchweine ſind
mit zu beſorgen.

Angeb. u. W 3206
an die Exp. d. Ztg.

Suche nationalgeſ.
tüchtigen

Schweizer

zu etwa 50 Stück
Großvieh. Angeb. m.
Zeugnisabſchr. an
Gutsbeſ. Wendenburg,
Naundorf b. Beeſen-

ſtedt.

Suche zu ſof. einen
ordentlichen jungen
Mann als

öchweizer
zu 10 Milchkühen u.
10 Stück Jungvieh.
Jm Sommer Weide-
gang. Lohn 40 Mk.
monaklich.
Roſenögger, Zapfen-
grund bei Wutha.
Bez. Eiſenach, Th.

Jungen
Schmiedegeſellen

ſtellt ſofort ein
W. Wanke,

Geuſa bei Merſeburg

Suche ſolid., jungen
Burſchen

in d. Landwirtſchaft.
Kleinlohma Nr. 22

b. Blankenhain i. Th.

Kräftigen 13jähr.

Schuljungen
ſür nachmittags geſ.
Babeliowsky, Halle,

Charlottenſtr. 11.

Suche 40--50jähr.,
landw.

Geſchirrführer

mit mehrjähr. Zeug-
niſſen, der 23 wbl.
Arbeitskräfte ſtellen
kann.

Arthur Röder,
Gutsbeſitzer,

Zſchiesdorf b. Lands-
berg, Bez. Halle.

Suche aufs Land
für meine Bäckerei,
woſelbſt Mahlmühle
dabei iſt, einen jung.,
kräftigen, anſtändigen

Lehrling
Angeb. erb. unter A
14106 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Wir ſuchen f. unſere
Großhandlung zum
baldig. Antritt einen
kaufm.

Lehrling
m. guter Handſchrift.
Heckert Schmidt,

Halle, Deſſauer
Straße 52.

Suche für ſof. einen
zuver

läſſigen
Kutſcher

Oßmannſtedt 95
bei Weimar, Thür.

Eine Lehrerin
für zwei Kinder (10
und 12 Jahre alt),
ſucht Frau C. Wahls,
Kledrum, M.-Schw.

Friſeuſe
Nähe Zoo, wöchentl.
einmal geſucht. Off.
erb. u. T 23249 an
die Exp. d. Ztg.

Kräftiges
Mädchen

ſof. geſucht.

Paul Kitzing,
Reideburg b. Halle,
Delitzſcher Str. 17.

Junges Mädchen
für Bier-Büfett, wel
ches auch Hausarbeit
mit übernimmt. als
Stütze geſucht.
Erfurt. Fiſchmarkt 22.

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

für 1. Juni in Land
wirtſchaft geſucht.

W. Georgy,
Kleinrudeſtedt bei

t 3giti nun ttüliiustin

ſuche jemand zur

(Nur Erwachſene.)

Wegen Verheiratung meines Mädchens

ſelbſt. Führung meines Haushaltes

Angenehme Dauer
ſtellung. A. Schwarz, SelbitzOberfr.

von Zeugniſſen.
Halle, Alter Markt

Lehrmädchen

14—15jährig, f. Kunſtſtopferei ſof. geſucht.
Meldung von 5--7 Uhr unter Vorzeigung

825, Laden.

Anſtändig., ehrliches
Mädchen

nicht unter 18 Jahr.
das ſchon in Stellung
war und gute Zeug-
niſſe hat, ſucht für
Eeſchäftshaush. zum
1 oder 15. Juni
Frau Marie Förſter

Camburg a. d. S.
Geſ. ehrl., anſtändig.

Mädchen
für Küche und Haus,
nicht unt. 18 Jahren,
für 1. oder 15. Juni.
Zengnisabſchr. erbitt.
Frau Pfarrer Hehyl,

Guthmannshauſen,
bei Buttſtädt, Thür.

Wegen Erkrankung
des jetzigen ſucht zu
ſofort durchaus ehrl.,
ſehr ſauberes, arbeits
freudiges

Mädchen
mit guten Zeugniſſen
Frau Apothek. Glaß,

Könitz in Thür.

Kleine Familie (4
Perſonen) ſucht ſofort
ein junges, evangel.,
etwa 16jähriges

Mädchen

vom Lande für den
Haushalt. Angebote
mit Photographie u.
Gehaltsanſpr. an
Ph. Buß, Elberfeld,
Schreinerſtraße 31.

Jg. Mädchen
für Zimmer u. Haus,
erfahren im Servier.,
mit gut. Empfehlung,
für ſofort geſucht.

Haus Tannenberg,
Tambach-Dietharz

in Thüringen.
Aelteres, tüchtiges,

zuverläſſiges
bMödchen

ſofort 1. Junifür Küche und Haus-
arbeit geſucht. Gehalt
nach Uebereinkunft,

Kaſſen frei.
Engelapotheke Bad

Dürrenberg (Saale).

Suche für ſofor
ordentl., ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahr.
für Küche und Haus.
Werte Angebote an
Schützenhaus Kahla

(Thüringen).

Zu ſofort ein ordentl.
ehrliches

Mädchen

für Küche und Haus
geſucht.

Frau Dr. Sattler,
Stadtapoth. Apolda

(Thüringen).

Fleiß. und ehrl.
Mädchen

f. 1. Juni in Land
wirtſchaft geſ. Ang.
u. A 14116 die
Exp. d. Ztg.
Jung. Mädchen
zur Hilfe im Haush.
u. i. d. Geflügelzucht
auf Landgut geſucht.
Fam.-Anſchl. und
Taſchengeld.
Fr. Hötzel, Hahnroda,
Poſt Mihla, Thür.

Mädchen

oder Frau kann für
Hauswirtſch. in Stel-
lung treten.
Lobenſtein (Thür.),

Schloßgaſſe 13.

Junges Mädchen
nicht unter 20 Jahr.,
welches etwas kochen,
nähen u. plätten kann
und alle Hausarbeit
verſteht, geſucht.
Buchhandl. R. Jaeckel
Querfurt, Bez. Halle.

Alleinmädchen
tüchtig. mit guten
Zeugniſſen, das ſehr
ſauber iſt, waſchen u.
bügeln kann, zum
1. Juni geſucht.
Apotheke, Lengenfeld
und Stein (Eichsf.).

an

Für Anſtaltshaushalt
wird z. 1. Juni ſaub.

Hausmädchen

geſ. Lohn mon. 30 M
Angeb. an Fräulein

Ruth Lucius
Großrudeſtedt, Thür. Schnepfenthal (Thür.)

Wegen Erkrankung
meines jetzigen Mäd-
chens ſuche ich für ſo-
fort tüchtiges, ehrlich.
Alleinmädchen

nur ſolche, die an
ſelbſtändiges Arbeiten
gewöhnt ſind, wollen
ſich melden.

Frau Schmelzer,
Rottleberode a. Harz,

Chauſſeehaus.

Suche für 1. Juni
fleißiges, ſolides

Hausmädchen

nicht unter 25 Jahren,
das nur in beſſeren
Häuſern gedient hat,
mit Kochkenntniſſen
und Zeugniſſen.

Frau
Eliſabeth Werneburg

Buttſtädt (Thür.).

16—17jähriges
Hausmädchen

das in allen vorkom
menden Arbeiten er
fahren iſt, ſucht für
ſofort

Gutsbeſitzer Blei,
Prehlitz (Poſt Wall-

witz.)

Suche für ſofort
ehrliches, ordentl.

Dienſtmädchen

in Gaſtwirtſchaft bei
Familienanſchl. und
gutem Lohn. Näher.
u erfragen bei
ichard Fleiſchmann,
Gaſthof Flurſtedt

bei Apolda, Thür.

Suche für ſofort
ehrliches, fleißiges

Dienſtmädchen

für Haus und Feld-
arbeit. Off. erb. an

Frau Margarete
Kohlhardt, Trebitz Nr.
15 bei Könnern.

Unabhäng. junge
Frau

od. älteres Mädchen
f. gutbürgerl. Land-
haushalt mit kleiner
Viehhaltung ſof. geſ.
Off. u. V 23251 an
die Exp. d. Zig.

Junge Köchin
welche neben d. Frau
arbeitet, ſof. geſucht.
Gehaltsanſpr., Zeug-
nisabſchr., Altersan-
gabe erbeten an
Gaſt- u. Logierhaus
„Tal Schwarzburg“,
Schwarzburg (Thür.)
Suche zum 1. Juni

eine einfache
btütze

mit guten Kochkennt
niſſen od. eine Köchin
mit Hausarb. Zeug-
nisabſchrift. mit Ge
haltsanſpr. erbeten.
Frau Mühlenbeſitzer
Liebe, Artern a. d. U.

Waſſerſtraße 18.

ötütze
die ſelbſt. gut bürger-
lich kochen, d. Haus-
frau vertreten kann,
alle häusl. Arbeiten
mit verricht. u. ſchon
in einem größeren
Haushalt tätig war,
ſowie arbeitſ., fleiß.

Mädchen

für alle häuslichen
Arbeiten, das ſich
keiner Arbeit ſcheut,
werd. ſof. engagiert.
Zeugniſſe, Anſprüche,
möglichſt Bild ein-
ſenden an

Kaufhaus
Franz Wentſch,

Ahlbeck (Seebad).

Aufwartung
für vormittags geſ.

Pollak,
Gr. Ulrichſtr. 44.

Zwei junge Mädchen,
am liebſten Land-
wirtstöchter, finden
von Anfang Juni
bis 15. Okt. freund
liche Aufnahme als

Haustöchter

in kleiner Sommer
friſche in Thüringen.
Angeb erb. unter
A 14099 an die Exp.
dieſ. Zeitung.
Nehme in mein. Kur-
penſion noch eine

Haustochter
Zuzahlung quf.

Bad Bibra,
Badeplatz 1.

mit

3 i

ſt j m tSüntnntt
Plättlehrling

wird
gebe auch Lehrkurſus

Frau Walther,
Halle, Kuhgaſſe 3.

19jähriger, tüchtiger
Vückergehilfe

Knüppeldrücker, in Feinbäckerei und Ofen
arbeit, ſucht Stellung.
zu richten an
Erich Wroska, Weimar, Erfurter Str. 31.

34

angenommen, (Mädchen) geſucht.

Stellen

in
i

Kaufm. Lehrling
m i

Halle, Liebenauer
Straße A, Erdgeſch.

geſuche

Gefl. Offert. ſind

Wer hat Veſchäftig. für Kaufmann
mittl. Alt., der infolge Betriebseinſchränkg.
ſein. bish. Arbeitgebers (Akt.-Geſ.) m. ſein.
reich. Wiſſen u. Kenntn (auch Fremdſprach.)
brachliegt? Bevorzugt
Beteiligung mit etwas
nahme einwandfr. Geſchäftes. Gefl. Angeb.
u. B 3150 an die Exp. d. Ztg.

Bureaupoſten. Evtl.
Kapital od. Ueber-

Suche i. gut bürg.
Bier u. Speiſehaus
Stellung als

Vüfettier
(Kaution vorhanden).
Gefl. Ang. erb. unt.
A 14092 an die Exp.
d. Ztg.

Stelle als
Kellner

ſucht Gaſtwirtsgehilfe
Portier). Auch im
Servier. erf., 40 J., als
g. Garderobe. Gefl.

ans Carl,
Neuſtadt (Orla),

KarlAlex.-Str. 2, II.

Verheirateter
Schweizer

ſucht Stellung, wo
mit der Frau allein.
Antritt kann auf
Wunſch ſof. erfolgen,
Zeugniſſe vorhanden.
W. Franke, Schweiz.,
Nietleben b. Halle.

Suche Stellung als
Geſchirrführer

oder Kuhfütterer mit
zwei Hofgängern, od.

Gemeindediener

und Flurhüter. Bin
noch in ſolcher Stel-
lung tätig. Off. erb.
unt. E 23257 an die
Exp. dieſ. Ztg.

Suche f. mein. Sohn,
der zwei Jahr

Hotelkellner
gelernt hat, und ein
Jahr in meinem Ge-
ſchäft tätig war, für
ſofort paſſende Stel
lullg, wo er ſich unter
ſtrenger Leitung wei-
ter ausbilden kann.

J. Mihatſch,
Gaſtwirtſchaft,

Naumburg (Saale),
Bahnhofſtraße 42.

Junger tüchtiger
Schneidergeſelle

(Kenntniſſe im Zu-
ſchnitt und Anprobe)
ſucht per ſof. Stellg.
bei Koſt und Logis.
Ang. erb. u. B 3133
an die Evr. d. Ztg.

Suche Stelle
mit Gärtn., Obſt-
zucht- u. and. Arb.
Nehme auch ſonſt
Vertrauensſtelle an.
Nat. geſinnt. Zeugn.
vorh. Ang. erb, unt.
A 14091 an die Exp.
d. Ztg.

Jg. Mann (27 J.),
Beruf
Montageſchloſſer
ſucht hier od. ausw.
Stellung als Ver-
trauenspoſten oder
Schloſſer. Ang. u.
C 647/27 an die
Exp. d. Ztg. erb.

Junger
Modellſchloſſer

ſucht r ſof. Stellg.
Rudolph Fräntzel,

Merſeburg,
Annenſtr. 35.

Chauffeur
24 J., ſich. zuverläſſ.
Fahrer, mit Repara-
turen vertraut, ſucht
für ſofort Stellung,
a. liebſt. Reiſewagen.
Off. u. A 14113 an
die Exp. d. Zig.

Chauffeur
22 J., gel. Autoſchl.
und Elektr., Führer-
ſchein 1, 2 und 3b,
ruhiger und ſicherer
Fahrer und guter
Wagenpfleger, ſucht
zum 1. Juni Stellg.
Gut. Zeugniſſe vorh.

Karl Matern,
Obergebra, Hainleite.

Chauffeur
(Klaſſe 2 u. 36b), led.,
ſucht ſof. Stellung.
Gefl. Off. an

Kurt Wieſchke,
Stadtroda (Thür.),

Weiherſtr. 36.
Verufslandwirt

von Jugend an im
Fach, 23 J. alt,zwei Jahre landw.
Schule beſucht, ſucht
zum 1. Juli auf größ.
oder mittlerem Gut
Stellung als 1. oder

Beamter.
Emil Krüll,

zurzeit Mittelhorſt b.
Lanz, Prignitz.

Beſitz von gut. Zeug-

Suche für meinen
Sohn. 15 Jahre alt,
kräftig,Lehrſtelle

als Schloſſer, Tiſchler
oder Sattler. Koſt u.
Logis iſt Bedingung

Richard Munzert,
Maſſerberg (Thüring
Wald).

Jüngere
Verkäuferin

18 Jahre,
Stellg. in Textilw.

evtl. Geſchäftshaush.
z. 1. Juli od. ſpäter.
Off. an W. Facke,

Gerbſtedt,
Stadtgraben Nr. 3.

15jähriges, kräftiges
Mädchen

ſacht zum 1. Juni od.
iß. Juni Stellung.
Seidel, Holle, Eichen
dorffſtraße 3.

Mädchen
i. Hausſtand erfahr.,
ſu zum 15. Juni
Stellung in Nähe
Merſeburg. Off. an

M. Bandow,
Lek bei Schleswig,

Deutſches Haus.

Tüchtiges,
ſolides

Mädchen
vom Lande ſucht
zwecks weiterer Aus-
bildung im Haushalt
angenehme Stelle in
Privat oder kleinen
Geſchäftshaush. Zu-
ſch werbittet Frl.

Gertrud Griebel,
Ernſtthal a Rſt., Th.

Ehrliches, anſtändiges
Mädchen

21 Jahre, ſucht Stel
lung in beſſerem
Hauſe. Werte Off.
mit Gehaltsangaben
zu richten an Lina

Schmidt, Könnern
(Saale),Saableſtrecke 2.

Jung. Mädchen
22 Jahre alt, ſucht
ſofort Stellung, iſt im

21jähr.,

niſſen und
häuslichen Arbeiten
erfahren. Off. an

S. G. Barthel,
Kloſtermansfeld,

Kraußenſtr. 14, I.

Zwei Mädchen
16 u. 17 J. alt, ſuchen
Stellung z. 1. Juni.

Frau Becker,
Naumburg a. d. S

Saaleſtraße 37.
Junges, gebildetes

Mädchen

aus gut. Familie ſucht
für ſofort Stellung in
beſſ. Hauſe. Fam.
Anſchl. u. Taſcheng.
erwünſcht. Kurort be-
vorzugt. Angeb. erb.
u. B 3149 an die
Exp. dieſ. Ztg.

in allen

16j., kath., kinderl.
Mädchen
ſucht Gtellung

in beſſerem Haush.
Angebote erbeten an

L. Wirſching,
Neuſtadt (Orla)

Wendgräben bei
Dburg,

Solides Mädchen,
18 J., ſucht Stellung

sal

Hausmädchen

zum 1. Juni imPrivathaushalt.
Erna raten

O
Bez. Magdeb.

Junges Mädchen,
16 Jahre, v. Lande,
groß u. ſtark, ſucht
Stellung als

Hausmädchen
bis 1. oder 15. Juni.

Martha Kummer,
Loſſa (Finne).

Sehr anſtänd. Mäd-
chen v. Lande, 20 J.
alt, ſchon in Herr
ſchaftlicher Stellung
geweſen, ſizcht Stellg.
Alleinmädchen

Gute Zeugniſſe vorh.
Off. unt. T 2507 an
die Exp. d. Ztg.

Junges, anſtändiges,
gebild. Mädchen ſucht
zum 1. oder 15. Juni
Stellung als

Kochfräulein
od. dergl. Jm Kochen,
Backen u. Einmachen
ſelbſtändig, am lieb-
ſten nach Halle. Off.
erb. unt. Qu 23246
an die Exp. d. Ztg.

Junges Fräulein,
20 Jahre, ſucht Stel
lung als
Köchin od. Stütze

z. 1. Juni od. 1. Juli.
Werte Offerten an
A K 100, poſtlagernd

Großfurra, Thür.

Landwirtstocht., 26 J
alt (Vollwaiſe), ſucht
zum 1. Juni od. ſpät.
Stellung als

ötütze
in beſſ. Haushalt bei
Fam. Anſchl. Gute
Zeugn. vorh. Angeb.
erb. unt. A 14121 an
die Exp. d. Ztg.

Aeltere
erſtklaſſ. 6tültze

firm in beſſ. Küche,
ſelbſtänd. im Haush.,
ſehr ſaub. u. pflicht
treu, ſucht 1. 6. paſſ.
Wirkungskreis, die
Hausfrau zu entlaſt.,
evtl. in frauenloſem
Haush. Gefl. Off. an

Frl. Rühlmann,
Halle, Ludw. Wuch.
Straße 48, III r.

Geb. jg. Mädchen,
28 J., firm im Koch.,
Haush u Schneidern,
ſucht Stellung als

ötütze oder
Wirtſchaftsfräul.
Gute Zeugniſſe vorh.
Ang. u. U 23250 an
die Exp. d. Ztg.

Junge Frau, 37 J.
ſucht Stellung als
Wirtſchafterin

in frauenloſ. Haus
halt. Angeb. erb. unt.
B 3147 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Zimmermädchen

in geſetztem Alter,
das Nähen, Bügeln,
Servieren und Zim-
merarbeit verrichtet,
in beſſeren Häuſern
gedient, ſucht Stelle
bis 1. Juni oder auch
früher. Angeb. erbet.

an Hintermeier,
Regensburg, Silberne
Fiſchgaſſe 8.

2 jg. Mädel (18 u.
20 Jahre), gut erzg.
ſuchen Stellung in
nur gut. Haus als

Kinder
gärtnerinnen

Weißnäh. u. Haus-
arb. erf. Aelt. kann
evtl. Bureauarbeiten
mit erledigen. Ang.
erb. u. A 14062 an
die Exp. d. Ztg.

Kinderpflegerin
welche 26 Jahr in
ein. Kinderheim ge-
lernt hat und nähen
kann, ſucht Stelle zu
Kindern. Angebote
bitte an

Frl. Elſe Bauer,
Ober-Eßlingen,

Obertorſtraße 68.

Kindergärtnerin
1. Klaſſe ſucht zum
1. Juni Stellung in
Jamilie. Angeb, erb.
unt. B 3145 an die

Rodaer Str. 41, 1. Exp. d. Zig.

Bezugsqutttung
einzuſenden. Unſere
Recht auf eine Freianzeige dis zu 10

monatlich

Bezieher hab

Fräulein,

Haushalt,
auch Haustochterſtelle

Gute
erbeten nach Eiſenach, T

Infolge Haushaltauflöſung wünſcht gebild,rege 26 Jahre, ſympathiſche Er
ſcheinung, gut veranlagter Charalter, ſofort

Gtellenwechſel

Suchende tüchtig und erfahren in Haus
wirtſchaft, n
ä uſw. rwune wo Grobarbeitshilfe

Kontorarbeiten,
auenloſer, guter

ehalten,
bei älterem Ehepaar

ehandl. in Gefl. Angebote
r. Weſtſtr. 7, J.

Wirkungskreis
ſucht Witwe mittl. Alters, tatkräftige, tücht.
Hausfrau, perfekt in Küche, Nähen, inaelioſem aushalt, Stadt oder Land,
Ang. erb. u. A 14087 an die Exp. d. Zig.

Landwirtstochter
19 J. alt, ſucht zum
15. Juni Stellg. aufs
Land in Beamten-
oder Geſchäftshaush.
Off. erb. u. Nr. 600
poſtlagernd Taucha

b. Weißenfels.

Tüchtige
Landwirtstochter
ohne Anh., mit vor-
zügl. Zeugniſſen und
Empfehl., ganz perf.

Küche u. Haus, ſ.
ſofort ſelbſt. Stelle.
Off. u. K 5447 an
die Exp. d. Ztg.

Funge Dame
evang., gewiſſenhaft,
muſikal., kinderlieb.
Nähen, Handarbeiten
u. Haushalt erfahren,
Wirkungskreis

in nur vornehmem
auſe, Gute Zeugniſſe

und Referenz. vorh.
Gefl. Angeb. unt. T
2502 an d. Exp. d. Z.

Geb. jg. Frau, bew.
i. Haushalt, Kochen,
Schneidern ſucht
Wirkungskreis

in feiner. Haushalt.
Ang. erb. u. B 3120
an die Exp. d. Ztg.

Geb. Fräulein
10 Jahre, Vollwaiſe,
ſehr wiriſchaftlich, ſ.
paſſ. Wirkungskreis,
auch in frauenloſemn
Haushalt. Ang. erb.
unt. B 3110 an die
Erv. d. Zta.

Suche zum 1. Juni
für meine Tochter,
26 J. alt, ev., muſik.,
welche im Haushalt
erf. und ſich in der
Feinküche weit. aus-
bild. möchte, Stelle a.

Haustochter

wo Mädchen vorh.,
bei vollſt. Familien
anſchl., i. geſ. wald-
reich. Gegend, in nur
gutem Hauſe. Kein
Geh., jedoch Taſchen-
geld u. gute Behand-
ung erwünſcht. Gefl.
Angebote an

Frau Hellmund,
Eſſen, Ruhr,

Viehoferſtraße 33.

zur

Suche für meine
Tochter

1754 J. alt (cſchul
frei), in allen häusl.
Arbeit. ſowie Kochen
nicht unerf., in beſſ.
Haush. Stellung als
Stütze.

Hugo Frotſcher,
Saalfeld a. d. S.

Peſtalozziſtr. 5.

Zwei junge Mädels
(18--20 J.), aus beſſ.
Hauſe, ſuchen Stellen

ls

Haustöchter

zum 1. Juli zur Er-
lernung des Haus-
haltes bei vollſtem
Familienanſchl. ohne
gegenſeitige Vergüt.
Größeres Gut bevor
zugt. Angebote an
Hotel Stadt Bremen,
Halle, Martinſtr. 18.

Landwirtstochter,
Haushaltungsſchule

beſucht, ſucht Auf-
nahme in beſſerem
Haushalt als

Haustochter
zum 1. Juni bei Fa-
milienanſchluß und
Taſchengeld. Offert.
erb. u. A 14111 an
die Exp. d. Ztg.

Jch ſuche zum 1. 6.
oder 15. 6. für meine
19jähr. Tochter Stelle
als

Haustochter
in nur gutem Hauſe,

Erlernung des
Haushaltes und der
Küche. Dieſelbe iſt
kinderlieb und im
Nähen gut bewandert.
Etwas Taſcheng. er-
wünſcht. Frau Wilh.
Mielich, Sprockhövel
i Wefſtfalen, Haupt-
ſtraße 31.

Lern. Friſeuſe
ſucht Lehrſtelle.

Schreiber, Halle,
Leipziger Straße 75.

Grundſtücksmarkt

Wohnhaus
maſſiv, Preis 38000,
Anz. 3000, Brückner,
Helbra.

Kleines Haus
mit Toreinfahrt, mit
freier Wohn. b. Bar
zahlung in oder bei
Halle ſofort zu kauf.
geſucht. Off. u. K
5446 an d. Exp. d. Z.

Jch ſuche
Väckerei
grundſtück

bei 5000 Mk. Anz. zu
kaufen. Angeb. unt.
D 23256 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Zu verkaufen

Faſt neuer
Krupp Fahr

echtsbinder

preisw. zu vetkaufen.
Verkauf erfolgt weg.
Anſchaffung v. Links-
binder für Motor.

Frankleben,
Friedrichſtr. 3.

Tadelloſer weißer
Kinderwagen

zu verkaufen. Halle,
Roonſtr. 10, I.

6--7 Uhr abends.

Tiermarkt
Kleine Enten

zu verkaufen.
Trebnitz Nr.

Prima Ferkel
und einen Zuchteber

verkauft Ringleb,
Queſtenberg.

Pony
kleiner Ruſſe

kaufen geſucht.
Langbein, Halle,

14.

oder
zu

Glauchaer Str. 11.

k apftatten

1500 RM.
zu leihen geſucht geg.
Zinſen und Sicherh.
Ang. u. C 646/27 an
d Exp. d. Zig. erb.

Heitatsgeſuche

Frl., kath., 27 J.,
m. guter Wäſcheaus-
ſteuer, ſucht die Be
kanntſchaft eines ſol.
Herrn, wenn mögl.
gleichen Alters zw.
eventueller

Heirat
Ang. u. J 23217 an
die Exp. d. Ztg. erb.

Fräulein v. Lande,
Gaſtwirtstochter, w.
die Bekanntſch. eines
ſol., ehrl. Menſchen
zwecks ſpäterer

Heirat
Beamter oder Hand
werker angen. Gaſt
wirtſchaft kann verp.
werden. Bewerbung.
ſind zu richten unt.
P 23240 an die Exp.
d. Zig.

Junger Landwirt,
gelernter Bäcker und
Konditor, 24jährig.,
ſtattliche Erſcheinung
ſucht paſſende
Lebensgefährtin
Einheirat in beſteh.
Geſchäft bevorzugt.
Ang. erb. u A 14124
an die Exp. d. Ztg.
Junger Mann, 26 J.,
mit feſtem Beruf,
wünſcht die Bekannt
ſchaft m. einer Dame
im Alter von 19 bis
26 J. zwecks

Heirat
Off. nimmt entgeger
Aler Frenkel, Wolfe
rode bei Eisleben.
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gebild.

e Erſofort

Reportreſtriktion und Bankgewerbe.
Her auf Verhandlungen mit der ReichsbankHaus

eiten urückgehende Beſchluß der Vereinigung von Ber
len rer Banken und vom 12. Mai 1927
paar betreffend Einſchränkung der Ausleihung von
gebote Reportgeldern und Lombard hat auf die Effekten

L närkte und den Effektenverkehr Auswirkungen
zur Folge gehabt, welche die Lebensintereſſen
Aller Kreiſe des Bank- und Bankiergewerbes,
insbeſondere auch der außerhalb Berlins nieder
zelaſſenen Banken und Bankfirmen in eingreifen

tücht.

in
Land. Weiſe berühren. Dieſe Tatſache ſowie ein
Zig. n der Leitung des bei ihm beſtehenden Provinz-

nkausſchuß ausgeſprochener Wunſch haben deniralverband des Deutſchen Bank und Bankier
gewerbes veranlaßt, an den Reichsbankpräſiden
en die Bitte zu richten, in Zukunft bei Erörte
rung und Unterſuchung von Fragen des Geld
narttes, der Börſe und der Wirtſchaft in gleicher
Weiſe, wie ſeither die Vertreter der Vereinigung
von Berliner Banken und Bankiers, auch den
Centralverband des Deutſchen Bank u. Bankier
gewerbes als ſolchen und insbeſondere die Lei
ung des bei ihm beſtehenden Provinzbankaus
ſhuſſes zuzuziehen. Der Centralverband hat ſich
dabei gleichzeitig den von anderen Stellen bereits
geäußerten Wunſch zu eigen gemacht, daß künftig,
bevor Entſchließungen gefaßt oder Einwirkungen
ausgeübt werden, die für die Geſtaltung des
Börſenverkehrs oder des Börſengeſchäfts von ent
ſcheidender Bedeutung ſind, auch die Börſenvor
ſtände und die örtlichen Vertretungen des Ban
e erufs an den Hauptbörſenplätzen gehört
werden.

Linke-HofmannLauchhammer.
Wieder keine Dividende.

4 Die Geſellſchaft erzielte in dem bereits am 30. Sept.
Weendigten Berichtsjahre 1925/26 einen Rohgewinn von

9,04 gegen 10,27 Mill. M. i. V. Auf der Ausgaben
ſeite erforderten Verſicherungen 0,17 gegen 0,16,
Zteuern und Abgaben 2,62 gegen 3,05, geſetzliche und
freiwillige Wohlfahrtslaften 1,78 gegen 1,98, Zinſen
2,97 gegen 3,17 Mill. M. Die Abſchreibungen ſind
mit 1,49. gegen 1,8 Mill. M. angeſetzt. Es verbleibt
ſomit ein GewinnSaldo von 115 878 M. Eine Divi-
dende gelangt wieder nicht zur Verteilung. Eine der
wichtigſten Transaktionen war die Fuſion mit
der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie
A.G. und W Einbringung eines großen Teiles der

in e

w

Der Abſatzrückgang
Braunkohleninduſtrie

Die deutſche Braunkohlenindufſtrie vertritt die
Auffaſſung daß die gleiche tarifariſche Behand
lung der Rohbraunkohle mit Braunkohlenbriketts
und Steinkohle die Rohbraunkohle zu ſtark be
laſtet. Bei ihrem Abwerkspreis von etwa 3 M.
je Tonne wirken ſich die Frachten naturgemäß
ganz anders aus als bei dem ſich im Durchſchnitt
auf 13 M. je Tonne ſtellenden Abwerkspreis für
Braunkohlenbriketts oder von 18 M. bis 20 M.
je Tonne Steinkohle.

Der deutſche Eiſenbahngütertarif beruht in
der Hauptſache auf dem Wertſyſtem, d. h. er be
legt die Güter mit einer ihrem Verkaufswert ent
ſprechenden Fracht. Dieſer Grundſatz hat aber
bei der tarifariſchen Einſtufung der Rohbraun
kohle anſcheinend keine Beachtung gefunden, denn
ſonſt würde ſie mit der ſechsmal ſo teuren Stein
kohle tarifariſch nicht auf eine Stufe geſtellt
worden ſein. Wenn aber zwei Kohlenarten von
ſo verſchiedenem Wärmegehalt und Verkaufs-
wert wie Steinkohle und Rohbraunkohle frachtlich
gleichbelaſtet werden, dann muß bei einem Wett-
bewerb die Folge davon ſein, daß die billigere,
d. h. die verhältnismäßig ſtärker mit Fracht be
laſtete Kohle durch die teuere verdrängt wird.
Deshalb iſt auch

der Verſand von Rohbraunkohle von faſt 25 Mill.
Tonnen im Kohlenjahr 1922/23 auf 14 Mill.

der Rohbraunkohle.
und Eiſenbahnfrachten.

Die deutſche Braunkohleninduſtrie iſt ſchon
ſeit vielen Jahren bemüht, eine Differenzierung
der Kohlenfrachten für Braunkohle und Stein
kohle zu erreichen. Dieſe Beſtrebungen ſollen
neuerdings in Verbindung mit der bevorſtehenden
Tarifreform wieder aufgegriffen werden. Jm
Gegenſatz zu den früher geſtellten Anträgen, vie
Frachten des Ausnahmetarifs 6 für Braunkohle
zu ermäßigen, ſoll diesmal aber beantragt werden,
Rohbraunkohle in die Klaſſe F. aufzunehmen.
Zur Begründung hierfür wird angeführt, daß in
der Klaſſe F. bereits viel teuere Güter enthalten
ſeien als Rohbraunkohle. Außerdem ſei die
Klaſſe F. ihrem Charakter nach ohne weiteres auf
Rohbraunkohle anwendbar. Sie ſei bei der Tarif-
reform vom 1. Dezember 1920 für billige Maſſen-
güter von allgemeiner wirtſchaftlicher Bedeutung
und für Rohſtoffe, die die Grundlage wichtiger
Jnduſtrien bilden, geſchaffen worden. Daß dieſe
Merkmale für Rohbraunkohle zuträfen, ſei nicht
zweifelhaft.

Das Streben der deutſchen Braunkohlenin-
duſtrie geht dahin, auf nahe Entfernungen eine
geringere Abfertigungsgebühr in die Frachtſätze
einzurechnen als bei den mittleren und weiten
Entfernungen. Durch eine Staffelung der Ab-
fertigungsgebühren ſoll alſo

Tonnen im Kohlenjahr 1925/26 zurückgegangen.

Generalverſammlungen.
28. Mai.

Neue Norddeutſche Fluß-Dampfſchiffahrts- Geſell
ſchaft, Hamburg. Ord. in Hamburg. Bank für
Textilinduſtrie A.G., Berlin. Ord. in Berlin, mittags
12 Uhr, Behrenſtr. 62/63. Emil Buſch A.-G., Optiſche
Jnduſtrie, Rathenow. Ord. in Rathenow. Magde-
burger LebensVerſicherungs-Geſellſchaft, Magdeburg.
Ord. in Magdeburg.

30. Mai.
Saline K Soolbad Salzungen. Ord. in Meiningen.

Eine Verbilligung der Rahfrachten erfolgen.

Flau.

Berlin, den 25. Mai. (Eigene Drahtmeldung.)
Bei ruhigem Geſchäft bröckelten die Kurſe anfangs
leicht ab. Größere Verluſte traten aber zunächſt
nicht ein.

Berliner Frodufktenfrühmarkt vom 25. Mai.
Weizen Mai 304,5, Juli 305, September 2709;
Roggen Juli 268, September 240.

Amtliche Deviſenkurſe vom 24. Mai 1927.

u
II

Metallpreiſe in Berlin 24. Mai.Elektrolytkupfer wire bars für 100 gibt 123,756
feſtgeſtellt von der Vereinigung für die
deutſche Elektrol perOri ne nene im freien net reine ammRemelted-Plattenzin k. 55——0,6Original-Hüttenaluminium (98 899
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (98-99 Prozent)) 840—3,0
Antimon 198 12FeinSilber, ca. 900 fein 78,00--79,00

Berliner Produktenbörſe vom 24. Mai. Amt
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Oelſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märk. 291-2965 Viktorigerbſen 42,00-—658,00
Roggen, märk. 269-275 Kl. Speiſeerbſen 27,00-30,00
Gerſte 230—262 ererbſen 22,00-23 00

feine Sorten über Notiz eluſchken 20,00 22,00
et märkiſcher 238--244 Ackerbohnen 20,00 22,00

ais, loko Berlin 191-194 Wicken 22,00—24,50
Weizenmehl Lupinen, blaue 14,75—16,75

100 Kilogr. 37,00-39,00 Lupinen, gelbe 16,00--17,60

Roggenmehl Seradella u100 Kilogr. 36,00-37,60 Rapskuchen 15,60 16,00
Weizenkleie 165,50 Leinku 19,60 19,90
Roggenkleie 16,25 Trocken l 13,40-13,60
Raps SoyaSchro 19,60--20,10Leinſaat 7 Kartoffelflocken SRauhfutternotierungen (amtl. Not.). Roggenſtroh
drahtgepreßt 1,35-1,70, dgl. Haferſtroh 0,95-1,20, dgl.
Gerſtenſtroh 0,95-1,20, gl. Weizenſtroh 1,10--1,60,
Roggenlangſtroh 1,75-2,00, bindfadengepr. Roggen undWeizenſtroh 1,20--1,60, Häckſel 2,05 2,30, handelsübl.
Heu 1,60—2,00, gutes Heu 2,50——2,85, Kleeheu loſe 3,60
bis 4,10, h 3,75-4,25. Erzeugerpreis für
50 Kilogramm in Reichsmark.

Leipziger Produktenbörſe vom 24. Mai. Weizen,
inländ., 73 Kilogr. be u. N. 294300; 68 Kilogr.
beſchäd. u. N. 278--284. Roggen, inländ., 70 Kilogr.
beſchäd. u. N. 276 282; 66 Kilogr. beſchäd. u. N. 264- 270
Sandroggen 70/71 280 286. Senneteerſ- inländiſche,
240 280 Wintergerſ 250-270. Hafer inid. 240 266.
Mais, amerik. runder 196--202; do. cinquantin 212-224.
Raps 310-340. Erbſen (inländiſche Viktoria) 350 450.
Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilogr. in Reichsmark

Magdeburger Produktenbörſe vom 24. Mai
14,40--14,60, Roggen 13,85-13,95, Sommer-

Gerſte 13,00-13,50, Hafer 13,00 13,20, Mais 9,60-89,70
Weizenmehl 40,50--41,00, Roggenmehl 38,25-38,75,
Viktoria-Erbſen 22,00--24,00 eigzenkleie 7,75-—-7,90,Roggenkleie 8,25——8. 50. Preiſe verſtehen ſich für Mehl
für 100 Kilogr., im übrigen für 50 Kilogramm.

Zuckermarkt vom 24. Mai. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verhrauchsſteuer) fürWerke neugegründete Mitteldeutſche r2 Lederfabrik Hirſchberg vorm. Heinrich Knoch Co. Geld Brief Geld Brief 50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle MagdeburgStahlwerke A.G. die g. Dre Der in Meſweetg g. Se 1 Dollar 4.216 4.224 1 Pfund Sterl. 20.479 20.519 Gemahlene Melis bei prompter Lieferung Tendenz:

100 holl. Guld. 168.76 169. 10 100 italien. Lire 22.78 22.82 Still.

e r 7 e n e e e e en e ehe e en e e e n e n e e eA.G. Halle a. d. Saale, in der ſieben Aktionäre Vheinberg. C. Lorenz A. -G., Berlin-Tempelhof. 100 tſchech. Kr. 12.49 12.51 Markka 10.612 10.632 3744 Schweine c den Schlachthof direkt zu
alle, ein Aktienkapital von 155 000 M. vertraten, ge Ord. in Berlin, mittags 12 Uhr. Behrenſtr. 46. 100ſchwed. Kr. 112.79 113.01 100bulgar. Leva 3.046 3.052 geführt. 52 Rinder, 20 Kälber, 134 Schafe, 347 Schweine

ehmigte den dividendenl Ab 1 R Friedr. Anton Köbke Co. A.-G., Göppersdorf. 100 norweg. Kr. 108.92 109.14 1 japan. Yen 1.96 1.964 Be ahlt für 100 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark
ds. u g ofen ſchluß. ach Außerord. in Chemnitz. JnduſtrieBeteiligung A.G., 100dän. Kron. 112.59 112.81 1braſil. Milreis 0.4908 0.50 Hchſen: 1. Kl. 57—63, 2. Kl. 19 63, 3. Kl. 45-—48, 4. Kl.

ſ7 321 M. Abſchreibungen verbleibt ein Reinge- Berlin. Ord in Berlin, vorm. 1134 Uhr, Behren- 100 öſtr. Schill. 59.37 59.49 100jugoſl. Dinar7 405 7.4190 Bullen: 1. 55-—60, 2. 60 54, 3. 45-48, 4. 37 40.
t winn W 1189 M., der vorgetragen wird. Jm ſtraße 46. Vereinigte Fabriken 100 ung. Pengö 73.48 73.62 100portug. Esc. 21.13 21.17 gühe: 1. Klaſſe r e 8, Freſf 4.
h neuen G sjahr iſt nach Angabe der Verwal Maſchinen vorm. Epple Buxbaum, Augsburg. Ord. ärſen: 1. 56—64, 2. 3. 45--48. Freſſer: 5n tung der Geſe en recht flott in Augsburg. Hochfrequenz Maſchinen A.G. für J. n ha u e S kg: t 1öl8, 70—86,

drahtloſe Telegraphie, Berlin. Ord. in Berlin, vorm. ar rarbeitete 8 ſt 758, 2.Zörbiger Bankverei Schröter, Körner ühr, Behrenſtr. 46. Vereinigte JuteSpinnereien niſſe einen Gewinn von 2,06 (i. V. 232) mit B. e Saher e S
4. Zörbig n von Schröter, Förner und Webereien A.G., Hamburg. Ord. in Hamburg. Soziale Laſten und Steuern beanſpruchten 0,88 Ri e urd Kälber lebhaft, ſonſt mitielmäßig. Ueber

Comp., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. Die (0,58) und Abſchreibungen 0,55 (1,08) Mill. M., ſo ſiand: 15 Schafe 7o Schweine 8.l Generalverſammlung genehmigte die Erhöhung A.G. für Litophonefabrikation in Triebes i. Th. daß einſchließlich 433 317 (201 363) M. Vortrag aus t S
eber des Geſellſchaftskapitals von 400 000 M. auf Der auf den 15. Juni einberufenen ordentlichen dem Vorjahre ein Reingewinn von 1,10 (045) Mill. Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom

h 800 000 M. Generalverſammlung wird eine Dividende von Mark verbleibt. Hieraus wird r 25. Mai 1927.5 Prozent in Vorſchlag gebracht. Jm Vorjahr J einer Dividende von 5 (0) Prozent auf dieS Sarotti Akt.Geſ. Berlin. Die Generalverſammlung wurde ein Reingewinn von 16 056 M. auf neue Rech Stammaktien und wieder 6 Proz. auf hie Vorzugs Tun e r r
genehmigte die Ausſchüttung einer Dividende nung vorgetragen. aktien vorgeſchlagen. 4258. Preiſe: Ri is 65, Kälber 50 bison 12 Proz. Ueber das laufende Geſchäftsjahr 88, Schafe 26 bis 60, Schweine 1. 2. 61, 3. 59m wurde geſagt, daß es ſowohl in ſeiner finanziellen als retten t e tet Meter n et terten bis 61 4. 57 bis 59 5. 55 bis 56. Marktverlauf:r r e Vorkurse der Berliner Börse vom 25. Mai Rinder glatt, Kälber glatt, Schafe ruhig, Schweine

l. ung t ß dereeaeeeeeeenlle eſſen ſtehh kàl redt 9 n. -Karlsr. Iod. e e r e-rio ann 9 Jn und r rung 3e7 150 900 r sie h gus. 373 37 T 37 h Loewe 332 e w 378 Kaffee.
rücklage verbleibt etn Reingewinn von Hank für Brau ingwe elsenk. Berg. Lorenz rotti r uReichsmark, aus dem wieder 12 Proz. Dividende Zarmer Bank 145, 00 Bochumer Gus Sag em. Fata j. Sdeazan Wir nähern uns dem neuen Kaffoejahr, und di
ruf die Stamm und wieder 6 Proz. auf die V g. Hayr. tiyp. Bank Zuderua 110,25 Goldszcdmidt 135, 25 Mensfeld Bg. 122.00) hie 88, Zink Notwendigkeit der Unterbringung der erwartetenten zur Wſchätrrg e o. auf die Vorzugs Verelgebant 181.00 Buech Waggon S. 00 Hacketnal 101.00 Metsiibent 142.00 40. Eier Lit. 5 182, o0 großen Ernte führte zu einer allmählichen Er

g. aktien zur Ausſchüttung gelangen ſollen. Berl. tiandeis 237.00 Charl. Wasser 145,00 Hbg. EIl. Werke 159,50 Motor Deutz 66,00 do. Textil 121,50 de ſilianiſchen Offerten um 2 bish. Porzellanfabrik Ph. Roſenthal n. Co.,, Akt.Geſ. in Sommerz damit 176,00 Chem. v. Heyden 128, 00 Hammersen 162,50 Nationale Auto 114,50 Schneider. Hugo 116.50 mäßigung der braſi.
an Berlin. Abſchreibungen wurden in Höhe von 374 760 Darmetadtbank 227,00 Conti Caoutch. 125,25 Hansa Lloyd 61,25 Nordd. Wolle 182.00 Schub.-Salzer 314,50 8 Schilling. Auch die Terminpreiſe vermochten ſich
b. Mark (i. V. 331 234 Mk Denische Bank 187.50 Daimler Motor 110, 50 Harpener Berg. 195, 12 Oberdedart 102,50 Schuckert E. 175,00 nicht zu behaupten, und bei zeitweilig etwas lebe t en Kengewint ver e t e er e e e e bafterem Geſchäft giben ſie n Reuyort a. 20 Punkteu S Telegr. irse er renstein iemens-HalWie ſchon gemeldet, wird wieder eine Dividende ine i 216,00 Di. Luxemdure; S Hosen Sieh 176,00 Ostwerke 370,00 Stettin Vailrao 40,00 und hier 1 bis 2 Pf. nach.

von 5 Proz. auf 4 775 700 Mk. umlaufende, von ins e. Credit 9,50 r 1425 e a a 737 13 e 18 e Sgeſamt 6 Mill. i 4 elchsbank 7 abelwerke zmann e ro in a ev t r e e a ten en Se Foufrau geh cm deu HerNora2un2 4933 r n schersl. nunk, r xWorzugsaklien wieder eine Dividende von 8 Proz, Je mirt 163,00 D. Eieenhandei 96:60 Karier Moset, 3862 do. Eiebiro ſ67. o Verein Gart. 802.60 bleibt immer schön durch Yteckenpfercè

I. Berlin-Gubener Hutfabrik A.G. in Berlin-Guben. Käſerwerke 177 Frer I 8 1723 e e Liſt 9Di Auf ä i Ug, El. Ges. Licht- Kraft n-Neuessen W'stt. r. er. Stahl ll s derr er S r ging e 203,50 El. Lieferung 169,75 Gebr. Körtingg 99,75 do. Spreog Vogel Feier e en t2 en de von 15 (i. V. 19) Pro z. in Vorſchlag Aggeb.-Narnd, 149.50 Eesen Sleink. i68, 00 Kraus Co. Rhenenis Westeregeln 217 00 be 20 hoben
bringen wird, ſoll erſt Ende Mai ſtattfinden. Basalt 102,50 Fahlberg-List 139,75 I Lahmeyer 175,50 Riebeck Montan 73,00 Zel Waldho! 276, 75

32 Guß Disch. Steinzeug ſ236,00 239,50 Hallesche Masch. 180,00 190, 00 Leipr. Pianozim. [153, 00 154,50 Rhein. Braunk. 253,00 251, 00 Tack 122.00 125, 00Ber liner Börsenkurse er Boehler do. relukar 115. 00 Hammersenu. Co. 163, 25 162, 0o0 LeonhardBraun k. nein errnteee s8, o t. 139,00 140, 00

vom 24. Mai e u e e e e ew W. 9 o 7 geh J nen on rDie Notferungen für Aktien und Anleihen versteht sleh In Braunk. u. Br. Ind. 196, 50 190, 00 do. Wollwaren, 86,50 68, 00 Harburg. Eisen 150.00 133, Lindbg. Stahlw. 53,50 5100 do. Spiegeſgi. 188, oo 185, o feutonia Misb. 212, o0
„Reichsmark für 100 Relchsmark“; für auf Papiermark lautende Braunschw. Kohl 305, 00 300, do. Eisenhdl. 88,72 99,00 Harb. Gummi 101, 62 101, 62 Liadetröm A.-G. 238,00 238, 00 Bhei rei Higi i 85,00 86, 00z Aktlen und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark“ Braunschw. jute do. Metalihdl. Harkort Bergw Lingel Schulfbr. 90,25 92,00 Rh.- Kalkw 1680,75 188 h S 150.,00

t gekennzeichnet durch hinter der Notierung). Braunoch. Masch. Dommitzsch Ton 130,00 128, 00 Harpen Bergvau 189,25 192, 75 Lingner- Werke 122,00 125, 00 do. do. Arzt 104,25 Se Igierie 160. o 149,50mr Breitent Poru. c. 165.25 167,50 Donneremareih. 121,00 122, 50 HaritmannMasen. 41, 50 42,00 Linſe- Hofmann. 73,25 oo do. do. Zemeni 173, o 20. hDeutsche Anleihen Bankaktien Buen Opt ind 87.00 85,00 Doerings Tehrm. 65, 00 75, 00 feckmann A. f. 80,00 80,00 I. Loewe Co. 266,00 260,25 Rhevdt Elekteeh. 2.00 3.25* Titten Krager 185, 00 178, o0
24.5. 5. T. Dre Anst. 149, 60 149, 75 Busch TLüdensch. 99,00 96, 00 Eilenburg Kattun I00.00 Hedwigehütte, 139,00 141, 00 e ha Je 25,25 28,25 A Riebeck Mont. 158, 0 1.50 Thee Zuek. 75.50 79,75

5Dt. Goldam. t. 321 97,50 99, 00 Berl. Handeisges. 236., 00 00Busca, Waggon 95,50 98,00 FijntrachtBraunt. 178, 00 175, 00 Hildebrd. Mühlen, 65,00 70, 00 Lüdensch. Met. 109,50 109, 50 D. Riedel 55,00 67,75 Tripiis Porzeiſar 89,25 59,00S 33 3000 90160 p. a 36 Eisenb. Ver. M. 13900 130,50 do. liolzind. àLaneb. Wachsbi, i16,00 115, 00 Kockstroh- Werice 112, 50 118,00 Tuiltabrix Flöhe 118,00 121d0
d. do do. t. 35 100.00 100,00 Com.- u. Privatb. 178, o0 176. 00 Calmon Asbest 58,00 59,25 Fisen Velbert Hilgers Verzk. 88,00 99,00 Magdeb. Gas 104,00 104,50 Koddergrube „00 560, 00
ODtseh. Ablösgs.- arme Nat. B. 22950 22400 Sarit Hieis Eenmatines e 3322 Berger 18275 188.00 p. 12850 12800 an t. 572. ob as voh einen n e e o e ilient a. Keatt a00. o es es re n s seien en et e e e e etiete e r u en de e e e e a e e ne e e ei es ta e L Glas re centusle 8r. 16., g o. r ohen r z Port.nen u 13 33 Sachsische Bank 160,00 160, 00 r 3348100 Excelsior Fahrr. 126,50 124, 00 h 22000 Meeranekamme 51,0062.00 ScheCartonn. M. 50,00 50. Zeimer 237,50 250,00

Chrom. so 97.12 6800 e Bleistih 13547 Hiubertusbraun. Niederlaus. Kohl. 182,00 181, 00 SächsGußstDöhl.. a v.schuhbern w. 74,62 73,00
Eisendahnaktien wanstriegakilen Caaeora. hab 12.25 66 et Nordd Wolikim 188,12 182, 60 e 7 do. Smyrna- eA. G. Verkehrsw ſ184,75 180, 00 do. Spinnerei 149,00 12200 i Farvemng l 255.00 zit Munle »50 86,25 h e. o o o rot Seit 21675 218.00 do. St. Zyp& V 237, 50 227.00

ſo Cont, Caoutch 125,12 1 d Co. .-Eisb.-Bd. 102,00 101,50 Wer Thür. Meta 22,00 63,00e D. Kleinb 89,75 85,12 Akkcumulatoren s oo Fahrr. 89,50 88 25 keldmünle Papier 209,50 203,00 t v Kokswerke 104,00 97,00 SauerbreyMasch. 101.00 101,55 Vogel Tel. Draht 109,00 106,75h e e e h an a e h u e n e eElektr. Hochbahn 85,00 65,00 Adlerhütte e 128,00 129,00 Daimler M 116,50 110,37 Frau Zuck. 179,00 180, 00 Max Jüde Co. 141,00 141, o0 n J 127,00 126.87 neider. tage v 117.00 v r T
tet A. 56,25 55,25 Adierwerke 134,25 128,50 Heimenn, Freund Maseh. His, o 117.25 lich Zucker 66,50 70,00 Se aar. Kapſee 2 Schöller, Eitori Vorwhl. Por u. z 205,00 204,00

jederlaus Ed. 34, Aiig Elektr. Ges. I Dich At. Teigr. 112,00 177, d6 riehehütte S h Schönebecſt ſiet. 118, oo 118.00 anSchantunghann 6.60 6,76 on ar K. Frieter Co. 102,60 95,50 S. A. F. Kahibaum Phsniz Bergvau 127,00 128,87Schube i ,00 314,00r 20000 u *3, 12 Frövels Zuexer, 100,00 100,29 La Aghengib. 173 0 168 o Braun 04.50 e. 00 Seht r ſeolee S ſeorgeSchiffahrtsaktien er 25 o 75 4 r Gaggenae 6625 65 0 Kalker asch. 7 69,00 Jul, Pintseh 160,o0 158.00 dere Sie 5 s r 130,50 131,75Oeutsch-Anstr Anh. nie 117.00 j. 00 o. Gaboth. 60,00 150.75 Gebhardt Co. 149, do 149,75 h o e 5260 156, 00 Siemens Glasigd. 170,50 170, 00 Westeregein An 173.00 173.00
tlamb Packett. 132,12 131,50 o. do. V. -A 00 82.90 40. Erde A. 165200 150,00 Gebhardtes König 01, 00 105, o0 ſener 167,00 1 tauen Gardinen 125, 00 125. 00 Siemens &tfalsite 257, 00 260,87 Wijssner Meta 12900ti nerwes 177,00 176,00 z ger-Konz. 153.00 o Piauen Spitzen 69,25 59.76 S olamb. „Südam. 218,25 208, ke A. O. 3000 Fensterg S z 00 Gelsenkireh. Berg 167,00 164, 00 Köim-Neuess, B. 173,50 165, o0 sie ren 4850 14650 In mer A. G. 223,00 25,00 Wittener Ous 60,00 58.00
tlansa, Dampisch 210,00 204,00 Annabg. Steingut 72, s do. Gl. W 13,00 13,00 do. Guß Kein G 1i65,00 15,00 piauen un Sonderm. S Stier 85,50 66, 00 Gitikop Tieſb. 166,00 168,00Kosmos, Dampis Auge N. Mip. 149,75 145,00 Gubstahit. 120,50 115.75 fenthiv 2ucker Körbiedort Zur rer Eich 2 G. 1330 33 ins Kenner Foue k. 66,00
er. Elbechiffahr 78, 12 78,00 Bemberg 75, 00 470, 00 do. Kabel 12 108,00 f. elekt. Unt, 229,25 225, 00 Körtings Elekct. 120,00 120, do Stadtberg. Hit. 4512 00 WVrede Maz 14400 140,00

berger, Tieſp. 330, 00 do. Kaliwk. 140,00 Gildemeister 116, 50 121, 00 Krühadserhütte 17987 fangen Vage. 101, o0 Statturt. Chem. 55,50 66, 00GBrauerelfaktien beeren Elex. 160,00 174, 00 do. Lin.- Hansa Oladbach Wolle 200,00 210,00 Rauchw. Vater 79,75 76,25 Stock Co. 80, Zeitzer Ma 173.00 173, 00
Engelhardt 221,25 220,00 Berſin-Gub. Hutt. 359, 00 362, do Maschinen 88,00 97,00 GlauzigerZzucker 120,00 118,00 Lahmeyer Co. 173,25 166,00 Ravensb. Spinn. Stöhr Kammgarn 156,00 154, 90 en Verct. 163,00 164,50
Uöwenbrauerei 375,00 360, 00 do. Holzkont. 102,00 102,25 do. Post-u. Eis 51,60 51,50 Glockenstahlw. 46,00 48,00 Laurahſitte 76,50 74,50 Reichelt Meta 96,00 100,00 5toewer Nahm. 82, 80.2 do. Waldhof 2683,00 273,25
Fchulth. Patzern. 406,00 495,00 do. Karir. Ind. 115,75 112,75 do. Schachtbau 116, 00 Gebr. Goedhardt 121,00 120,00 Leipz. Immobil. 142,00 i Reisholz Papier 298,00 281 00 Stolſberger Zink 238,00 240,00 Zimmermann W. 7,00 7.00

R 160125 108.50 A. Mach. F. 183,00 129,00 40. Spiegelgias 76,00 72,00 Th. Goldechmiat 126,75 12725 Taipe. Landirats 118,25 115,00 Reis 8 Maria 35.00 84, 00 Stra Spielraries 298, 00 250,00 Zune Marie 32,56 32
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ür die uns anläßlich unſerer

o zu teil gewordenen Ehrungen und
Geſchenke ire re hierdurch unſeren

geb. Götze.
Dörſtewitz, den 25. Mai 1927.

goldenen Hochzeit

Guſtav Kahle u. Frau

Be Achtuuu! esBrikettpreiserhöhung am I. Junt!
e

Mszo

Die Krone aller Briketts
Das gute Luckenauer Riebeckbrikett

verbürgt wegen seiner Standhaftigkeit
im Feuer u. Erzielung hoher Heizkraft

Gottesdienſt Anzeigen.
Donnerstag, den 26. Mai 1927 (Himmelfahri)

Geſammelt wird eine Kolleite für dasDiakoniſſenhaus in Len

Es predigen
en. 10 Uhrr Paſtor Wattre.

oStadt: JVorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
m Anſchluß te und Feier des heiligenKen u 9 s heins

Altenburg
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein,

Meuſchau:
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Löſſen: s Uhr Paſter Veit
orm. r: orOberbennga:

Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Niederbeung:

10 Uhr Gottesdienſt
en

Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11,16 Uhr: Kindergottesdienſt,

Katholiſche Gemeinden.
ur

7 Uhr: hmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Feierliches Amt mit Predigt.
8 Uhr Andacht.

Neuröſſen.
7 Uhr: Frü e mit Predigt.9,30 üte: eierliches Amt mit Prebigt.

2,30 Uhr: Andacht.
Kayna.

8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Ev. Männer u. Jugendverein.
Nachmittags 2 Uhr: Ausflug nach Döllnitz

Treffen an der Waterloobrücke.

Ausſchreibung
der Arbeiten für den Neubau der Volks

ſchule in der Peſtalozziſtraße und zwar
Los XV.

Ent, Bewäſſerungs- und Gasanlage.
Die Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt,

Rathaus Zimmer 32 während der Dienſtſtunden
a Erſtattung von 0,60 RM. für ein Los ab
geholt werden, woſelbſt auch die Zeichnungen ein-
geſehen werden können.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts ver-
gütet wird, ſind verſchloſſen mit entſprechender
Aufſchrift verſehen bis Dienſtag, den 31. ds.
Mts., mittags 12 Uhr dem Stadibauamt,
Zimmer 32, einzureichen. Verſpätet eingegangene
oder ungenügend ausgefüllte Angebote bleiben
unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den Bewerbern oder die Ab
weiſung ſämtlicher Angebote bleibt ausdrücklich
vorbehalten.

Merſeburg, den 24. Mai 1927.
VII. 489/26. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Kirſchenanhang an den Provinzial

ſtraßen
Artern--Merſeburg-- Leipzig km 58,3-—59,9

und km 68,767--69,642,
Merſeburg-- Naumburg km 2,837--4,023 und

xm 4,920-—5,010,
Fürſtendamm km 2,090--8,070

ſoll am Mittwoch, den 1. Juni, 10,30 Uhr im
Reſtaurant „Vaterland“ in Merſeburg,

Weißenſelſerſtraße öffentlich verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termin be-

kannt gegeben. Landesbauamt.
Weißenfels, den 23, Mai 1927.

Der Süßkirſchen-Unhang der Gemeinde
Zſcherben ſoll Sonnabend, den 28. Mai 1927,
nachm. 6,30 Uhr, im Gaſthaus Zſcherben
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Der Gemeindevorſteher.

TTrrÜnFmmm——mD„—
3wangsperſteigerung,

grobe Ersparnisse auf dem Konto
Brennmaterialien einer jeden Hausfrau

Alieiniger Vertrieb
für Merseburg und Umgebung durch

Eduard Klauß, Mersehburg
Fernrut 27 Windberg 3 Fernruf 27

n G c eBeſchlagnahmefreie Wohnung
3 oder 4 Zimmer u. Küche zu mieten geſucht.

Gefl. Angebote mit Preisangabe unter 643/27 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

JDer inſeriert, verkauft
III

Johannes Grün
Weinbau: Winhel (Dheingau)
Weinhandel: Halle (Saale)

Begründet 1852 Hoflieferant

hat bei mir eine Berßaufsſtelle zu Original Kiſten-
Preiſen eingerichtet.
Der bedeutende WDeinbergsbeſitz der Firma in den
beſten Tagen des Dheingaues und ein großes Kager
beſtgepflegker Meine unter erprobker fachmänniſcher
Leitung verbürgen ſeit alkers her unbedingt eine
gewiſſenhafte und preiswerte Belieferung.
Jch bitte bei Bedarf um gütige Berüchſichtigung.

Paul Dätkther Dachfl.
Juh. Alfr. MDeidling Fornrur 343
Merſeburg Darht 9

Weine, Schaumweine, Spirituosen, Liköre

GDDDDECCDDDDCGCCC;C,ICCEIEZEEIIIIIIIEIIEEEEIIIIIEE

Paul Zielinski
Porbitz Dürrenberg

Herren u. damenFriſeur Geſchäft

Merſeburger Straße 11

Kirſch en-
verpachtung
Freitag, den 27. Mai,
nachm. 1 Uhr ſoll im
Gaſthauſe zu Rocken-
dorf der Kirſchenanhang
der Gemeindekirſchen
öffentlich meiſtbietend geg.
Barzah lung verpachtet
werden.
Bedingungen werden im

Termin bekannt gegeben
Rockendorf, den 21. Mai 1927.

Köhner Bombau-

ßeld Lotterie
9800 Gewinne u. 1 Prämle M.

200000

Alle Gewinne bar ohne Adzug 2ahidar

Lose zu 3 M.
Poatgob ihr und Liate

30 Pfenpig.

Slon eete I.

Ohrringe-Einſtechen

u. Toilette- Artikel.

Moderne Hochzeits u. Geſellſchafts
Friſuren in u. außer dem Hauſe

Seifen, Kopfwaſſer, Parfümerien

His Pfingſten m
billige FarbenTage!

5 Proz. Rabatt
auf Lacke, Farben, Firnis, Pinſel,
Bürſten, Tapeten, Schablonen,
Malerwerkzeuge u. alle and. Artikel

Fort mit Giften und schadlichen Arzneien bei
Gicht, Ischias,Kheumatismus Verrentehperzen,

sowie Schlaflosigkeit.
auch bei älteren hart-

unser neues schnell wirkendes Spezial-Mittel.
bangwierige lee- und Einreibekuren sind da-

einzunehmen. Zahn- und Kopfschmerzen ver-
schwinden in l Minute.

zeugen die kaum glaublich überraschende
Wirkung, trotzdem alles andere nicht ge-

M 7. pr. Nachnahme. Prospekt kostenlos.

Schäfer, Ast Co. E. m. b. H.

Laborator. f, giftfreie Volksheilmittel.

Berliniſche

gegründet 1812

Feuerverſicherungen aller Art
und Kraftfahrzeug- Verſicherung

Agentur Porbitz Dürrenberg

Nervenschmerzen,

Möilte näckigen Leiden durch

her nicht mehr nötig. Leicht und angenehm

Täglich eingehende Dankschreiben be-

holfen hatte. Garantiert unschädlich. Preis

Hamburg lIIl, Herrengraben 29.

Feuer Verſicherungs Anſtalt

Unfall, Haftpflicht

Werſeburger Straße 11.

Freitag, den 27. Mai ds. Js., mittags 12 Uhrwerde ich u Gaſthof von Eisner in Leung, Gaſthof

zum heitern Bli
ea. 245 Tafeln verzinktes Eiſenblech, Nr. 20

meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Die Verſteigerung findet nach bisheriger Sachlage ſtatt.

Pietzuer, Obergerichts vollzieher in Merſeburg.

Fr. Zwickert, Halle a. 6. d
it von Freitag, den 27. d. M. abenpßes h Transport

Hriginal-hbelgiſche
ſowie

wediſche undWelclner
Pferde äußerſt preiswert.

S 7 Fernruf 22921.

Einßj.- Abitur institut Boltz,limenau, Thür.

Lack u. Farbenſpezialhaus

Weißenfelſer Straße 2
Am GotthardtsteichRegenmäntel

Lodenmäntel, Windjacken
in allen Größen und Preislagen IIIIIIIIIIIIIXMMCGG BI

2

X Olgrube Nr. 1
2 (am Ratskeller)

Zwei Vittergüter
S 7 S ſind unter der Hand günſtig zu erwerben.S rund t oper u S Pa. Objekte, je ca. 1000 Morgen,
S S Anzahlung 300 und 200 Mille.
S Mein an der Halleſchen Straße gelegenes S Rur Selbſtkäufer mit entſpr. Bermögens-
S Srundſtück, enthaltend 4000 Quadrat- S nachwels wollen ſich an uns wenden.
S meter (VBauplan), iſt ſofort zu ver S Conrad &Kühne g. Torgau.
S kaufen. Werte Offerten bitte an Frau S
S

S W. Eichhorn, Luckenwalde
S Bertenvrücker Chauſſee 29.

überall erhaltlich
bDentzche lott.-Ewigs. Ges.

Berlin W9, Konnsster, 4.
Pestsoheekkont. Bern 193870

Tonschöne, kleine
Ritter Flügel

unübertroffen in Tonfälle,
das Entzücken d. Pianisten.

Ritter- Pianos
99 Jahre bestbewährte

Qualitätsmarken zu billigen
Preisen, neu u. gebraucht.

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste.

Sprech- Apparate
aller Systeme,
Electrola

das musikaliscne Ereignis
Ultraphon

unvergleichlich im Ton,
Vox

Grammophon

Der Gemeindevorſtand.

Otto Zielke
Färberei u. chem. Waſchanſtalt

Einziger Betrieb a. Platze

Fabrik:
Halliſche Straße 30

Läden:
Gotthardtßr. 23 Halliſche Str. 30

Telephon 220
Annahmeſtelle ReuKöſſen:

H. Waſſermeyer.

Für die Reise
und

Urlaubszeit!

e

Reise- We
in großer Auswahl

von 5. 00 an
Taschenwecker

Wecker
in elegantem Leder-

und Metall-Etut

e

Akad. fucht gemütlich. Heim

1 od. 2 möblierte

Zimmer
mit allem Komfort bei
alleinſtehender Dame.

Angeb. unter C. 645/27
a. d. Gecchäftsſtelle d. Bl.

Heirat!
Sehr hübſche 22 jähr.

Sutsbeſ.-Tochter mit 1200
Morgen groß. Gut und
250 000 M. bar wünſcht
einen ſtrebſamen Ehegatten
auch ohne Vermögen durch
Adamkiewiez, Berlin W8,
Mohrenſtr. 26

und andere.

Schaliplatten
in reichster Auswahl,

stets die neuesten Schlager.
Aönst.Zahiungsbedingung.

Piano-Ritter
Halle a S.

Rührige
Mitarbeiter

für Lebens u. Sterbegeld-
verſich. unter ſehr günſt.
Bedingungen von alter
ſolid. Lebensverſich. An-
ſtalt geſucht.

Off. unter C. 633/27 an
Leipziger Straße 73 die Exped. d. Bl.

tüchtigen, gut

Leinungsfäh. Nordhäufer Kornbranntwein
brennerei und Likörfabrik ſucht einen durchaus

eingeführten

VERTRETER.Angebote unter Poftfach 260 Nordhauſen erbeten.

T
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Tanzen iſt Schwerarbeit
Eine Unterſuchung über die Arbeitsleiſtung

heim Tanzen hat das Phyfiologiſche Inſtitut an
der finniſchen Univerſität Helfingfors ange
tellt, wonach Tänzer und Tänzerinnen mehr oder
minder als „Schwerarbeiter“ anzuſehen ſind. Die
geringſten Anſtrengungen werden beim Walzer
gemacht: hierbei werden in der Stunde 8,99 Ka
(orien auf das Kilogramm des Körpergewichts
verbraucht, während der Foxtrott und der
Schottiſche 4,78 und 4,76 Kalorien bean
ſpruchen. Die Polka erfordert gar 7,56 und die
Mazur'a 10,87 Kalorien, ein weit größerer Kräfte

h als der eines Steinklopfers!
J

Urahne und Urenkelin beim Tanzturnier.
Der ſeltene Fall, daß ſich an einem Tanzwett

hewerb gleichzeitig die Urgroßmutter und die Ur-
enkelin beteiligten, ſoll ſich nach einer Londoner
glättermeldung in Brighton, England, er
eignet haben. Dort traten bei einem Charleſton-
turnier eine 80jährige Frau und ihre 10jährige
Urenkelin auf; obwohl die alte Frau die ſchwieri
gen Beinverrenkungen erſtaunlich gut ausführte,
erlangte ſte doch nur einen Troſtpreis, während
die Urenkelin erfolgreicher war.

Von Löwen angefallen.

Wie die Morgenblätter aus Straßburg
melden, wurde in dem zurzeit dort gaſtierenden
deutſchen Zirkus Gleich in der geſtrigen Abend-
vorſtellung ein junger Löwenbändiger von zwei
mächtigen Berberlöwen angefallen und
an Bruſt, Unterleib und Rücken grauenvoll
zerfleiſcht. Das Publikum wurde von einer
ßanik ergriffen, konnte aber ſchließlich durch das
beſonnene Perſonal beruhigt werden. Der
Löwenbändiger wurde durch herabgelaſſene Taue
aus dem Zwinger gerettet und ſodann ins Kran
kenhaus gebracht. Sein Zuſtand iſt bedenklich,
jedoch nicht hoffnungslos.

Fünf Knaben Opfer einer Hanögranate.

Jn Nikolsburg (Tſchechoſlowakei) ereig
nete ſich ein furchtbares Unglück. Fünf Knaben,
die auf einer Wieſe ſpielten, fanden dort eine
Handgranate, und warfen ſie im Spiel ſich gegen
ſeitig zu. Plötzlich explodierte die Handgranate.
Die Körper der fünf Knaben wurden durch die
Wucht der Exploſion in Stücke geriſſen

Heuſchreckenplage in Südanatoliſen.

ſtantinopel wird gemeldet: Jn Süd
heſ Adang ſind ungewöhnlich große

Heuſchreckörſchwärme eingefallen Zwiſchen Aleppe

und Maadin mußte der Zugverkehr zeit-
weilig eingeſtellt werden, da die Züge in
folge der großen Maſſen Heuſchrecken, die die
Bahnſtrecke bedeckten, nicht vorwärts zu kommen
vermochten.

Wie aus Syrien berichtet wird, hat die Heu
ſhreckenplage dort noch größeren Umfang an
genommen.

vO- jT4

Wanzen Wanzen!
Der Naturwiſſenſchaftler rechnet die Wanzen

zur Jnſektengruppe aus der Ordnung der Halb-
flügler, nennt die Sorte, von denen hier die
Rede ſein ſoll, Cimex lectularius L. und behaup
tet, daß ſie ſchon den Alten bekannt geweſen ſei.
Die heute lebende Menſchheit wünſcht nach Mög-
lichkeit keine Bekanntſchaft mit dieſen kleinen
braunen W zu machen, und kommt jemand
doch in die Lage, ihnen einmal nach zuſtellen
(ſonſt ſtellt man ſich bei Bekanntſchaften vorl),
ſo c weigt er es mit rührender Liebens
würdigkeit.

Alſo dieſe kleinen Tierchen wurden vor einigen
Lagen für eine rrur zu dem neuen
fa-Film „Die Liebe der Jeanne Ney“
enötigt. Woher ſie nehmen? Eine Umfrage

hei ſämtlichen Arbeitern des Betriebes, ob einer
von ihnen nicht eine Anzahl lebender und wohlgenährter Exemplare beſchaffen könnte, war er

gebnislos. Der Regiſſeur fluchte der Hilfs-
regiſſeur tobte der Requiſiteur ſuchte. Der
zanze Film war in Frage geſtellt, wennTierchen nicht zu beſchaffen wären. Man brauch
fünfzig Stück dieſer ſchmarotzenden Lebeweſen
hätte allenfalls aber nur fünf Stück vom Zoo,
Abteilung Terrarium, ausgeborgt erhalten.

Endlich kam jemand auf die Jdee, ſich an
einen Vertilger dieſer Tierchen zu wenden. Ein
Meiſter dieſes Faches erklärte lächelnd, jederzeit
jede beliebige Anzahl übergeben zu können, und
ſchon am nächſten Tage krabelten unter der
Sonne der Queckſilberlampen im Atelier fünfzig
wohlſortierte Cimex lect. L.

Aber o Schreck! Als die Aufnahmen be
endet waren und die kleinen ſechsbeinigen Film-
darſteller wieder in ihre Kiſte gepackt werden
ſollten, fehlten drei Exemplare Viel-
leicht ſagte dieſen Dreien die Tätigkeit als Film-
darſteller nicht zu, und ſie gingen eigene Wege
zu Ruhm und Glück. Man hat ſie lange ver-
geblich geſucht, fand ſie aber endlich doch in einer
Dekoration, die für den Film gebaut war und
ſeine ruſſiſche Wohnung darſtellte. Sie war ſo
echt und natürlich hergerichtet, daß ſich die Tier
chen wahrſcheinlich gleich wie zu Hauſe fühlten.
Jetzt ſitzen alle fünfzig wieder wohlverwahrt in
ihrer kleinen Kiſte und ſind dem Meiſter ſeines
Faches zurückgegeben.

Raut-Bleiehkrem
e

„Kloro“ ſowie Kloroſeife bleichen Geſicht und Hände
in kurzer Jeit rein e Wirkſam erprobte un
ſchädliche Mitel gegen unſchöne Hautfarbe, Sommer
ſproſſen, Leberflece, gelbe Flecke. Mit genauer An
weiſung in allen ChlorodontVerkaufsſtellen zu haben.

e

Keue Kataſtrophe am Miſſiſſippi.
Rach Meldungen aus Newyork brach geſtern

nördlich von Rew Orleans der Damm von Mac
Ere a am öſtlichen Ufer des Atehafalaya-Fluſſes,
der die bisher von der Flut verſchonte weite und
fruchtbare Landſtrecke geſchützt hatte. Zwei
Millionen Hektar ſind den Waſſermaſſen
zum Opfer gefallen, 50 000 Menſchen ſind von

der neuen Kataſtrophe betroffen worden.
Es wird notwendig ſein, daß in kürzeſter Zeit

weitere Jehntauſende von Menſchen ihre bedroh
ten Wohnſtätten verlaſſen. Durch den neuen
Dammbruch iſt

die Lage verzweifelt geworden.

Der Mac CreaDamm hat bisher das große Ge
biet von Süd-Luiſtana, das zwiſchen Atchafalaya
und Miſſiſſippi liegt, vor dem Eindringen des
Waſſers bewahrt. Jetzt, nachdem dieſes letzte
Vorwerk gefallen iſt, ſteht der hemmungsloſen

im Wege. Die Fortſetzung der Verſtärkungs
arbeiten iſt völlig ausſichtslos geworden.

7

Schwere Typhusepidemie in Kanada.

Wie aus Montreal in Kanada gemeldet
wird, ſind von den ſeit Anfang März dort ein
getretenen 3843 Typhuserkrankungen 289 töd-
lich verlaufen.

Ein neues deutſches Konſulat auf Ceylon.

Jn Colombo auf der Jnſel Ceylon im Jnd. Orcen
errichteten Vertretung des Deutſchen Reiches
Konſulat liegt unter rieſigen Palmen und dürfte

de dieſer Tage das Heim ver neu
ſeiner Deemang übergeben. Dies deutſche

eine der ſchönſten deutſchen Auslandsvertretungen
ſein.

Ein teures Almoſen.
Vor dem Budapeſter grrie37 hatte ein

Zuckerbäcker eine eigenartige Klage angeſtrengt,
da er von einem Bettler die Rückgabe eines zu

bemeſſenen. Almoſens verlangte. Der
Bäcker war eines Tages in vergnügter Stimmung
über die Brücke von Ofen nach Peſt gegangen
und hatte dabei einem Bettler auf der Brücke
einige Banknoten zugeworfen. Am nächſten
Morgen hatte der fröhliche Spender zu ſeiner
Ernüchterung tgeſtent daß ihm eine nknote
über eine illion Kronen fehlte. Er
entſann ſich ſeiner Freigebigkeit gegen den
Bettler, und als er den Mann aufſuchte, gab der
auch zu, den Millionenſchein erhalten zu haben.
Die Million hatte 9 aber in der Bettlerhand
ſchon über Nacht verflüchtigt: er hatte für 100 000
Kronen eine neue Hoſe auf dem Markt gekauft
und den Reſt verjubelt.

Der rer heit den Bettler vor den
Kadi. er Bettler verſicherte, ſich völlig un-
ſchuldig zu fühlen, habe er doch geglaubt, daß
der Geber ein reicher Mann ſei, der auch einem
Bettler einmal einen guten Tag habe machen
wollen. Der Richter aber ſteckte den Mann drei
Tage ins Gefängnis „wegen unrechtmäßiger An-
eignung einer Banknote“. Der Bettler machte
bei ſich eine Gaenre nung auf, daß ihm die
neue Hoſe und der luſtige Abend die drei Tage
wohl wert ſeien und verzichtete auf Berufung.

Die meiſtgehaßte Frau Japans
Die in dieſen Tagen vielgenannte japaniſche

Firma Su zuki hat ihre Zahlungen eingeſtellt
ünd dadurch das ganze wirtſchaftliche Leben

pans ſtark erſchüttert. Dieſer ungeheuerſte
onzzern, den die Welt kennt, beſaß als Schöpfer

und Leiter eine Frau.
Frau Yone Suzuki, ſo i ihr Name, gilt

mit Recht als die genialſte Geſchäftsfrau der
Welt. Sie iſt zugleich die meiſtgehaßte Frau des
Jnſelreiches. Jhr perſönliches Vermögen wird
don genauen Kennern der japaniſchen Wirtſchaft
auf nicht weniger als 35 W e
Sterling das ſind 700 Millionen Mark!
geben ſo daß ſie wohl als die reigſte Frau
er Welt angeſehen werden kann. Jhr, unge-

Vermögen hatte aber auf ihre t e
ebensführung gar keinen Einfluß. ie führte

das abgeſchloſſene Daſein einer Japanerin alten
Stils, und die wenigen Perſonen, die ſich rühmen
konnten, von ihr empfangen worden zu ſein,
trafen ſie ſtets nur in der alten Tracht der
Japanerinnen, auf einer Binſenmatte hockend.

Dieſe Frau, die den mächtigen Faktor des
lapanihe Wirtſchaftslebens vorſtellte, kam aus
ganz kleinen Anfängen. Dank ihrer außer-

ewöhnlichen Begabung gelang es ihr, die ihreKakriere im Jahre 1905 als Witwe eines kleinen
Zuckerfabrikanten begann, den Rieſenkonzern auf-
zubauen, der unter dem Namen Suzuki-Konzern
berühmt geworden iſt. Dieſer Truſt ümfaßte ein-
fach alles: er beſaß eine eigene Handelsflotte,
Schiffswerften, Stahlwerke, Zuckerfabriken,
Mühlen, Baumwollplantagen, Spiritusraffine-
rien, Zelluloid- und Gummifabriken, Brauereien,
Verſicherungsgeſellſchaften und Banken. Frau
Suzuki handelte im großen Stil in Reis, der
bekanntlich das japaniſche Volksnahrungsmittel
iſt, in eigen Zucker, Bohnen und anderen
Bodenprodukten, und Fe beſaß praktiſch
Weltmonopol in Kampfer.

Als der Weltkrieg ausbrach. erkannte die
Frau mit klarem Blick die ungeheure

das

onjunktur, die der europäiſche Brand für Japan
ſchuf, und ſie verſtand es, aus dieſem furchtbaren

Weltgeſchehen einen Nutzen zu ziehen, manauf etwa zehn Millionen i chätzte.
Allerdings wurde ſie in dieſer Zeit die beſt-
geha te Frau Japans. Denn als gegen Ende
es Krieges der Reispreis ununterbrochen ſtieg,

ſchrieb die Bevölkerung ihren Operationen die
b tſchuld an dieſer Kälämität zu. Damalstag ein Empörungsſturm der Be-

enge ſtürmte ihrevölkerung gegen ſie los, die
mußten in Tokio, und Frau Suzuki

üchten.
ls ſie auf ihrer Flucht in Schizuoka, dem

Teezentrum Japans, landete, brach auch dort im
Augenblick, wo ihre Ankunft der Bevölkerung
bekannt wurde, ein Aufſtand los. Jhre Lage
wurde immer kritiſcher, denn es gab kein Hotel
und keinen Gaſthof in Japan, wo man es ge-
wagt hätte, ihr Unterkunft zu gewähren, oder
ihr Mahlzeiten zu verabreichen, weil man in
dieſem Falle darauf gefaßt ſein mußte, daß der
e das Haus demoliere. Es blieb Frau

uzuki ſchließlich nichts anderes übrig, als ihren
Namen zu ändern und in Verkleidung in ein
vom großen Verkehr abſeits gelegenes Dorf zu
lüchten, wo ſie ſich monatelang- aufhielt, um das
bflauen des Sturmes abzuwarten. Jn den

letzten Jahren hatte ſie ihren Söhnen die
Kontrolle ihrer weitverzweigten Unternehmen
überlaſſen und ſich nur die oberſte Leitung vor

behalten. r
Das Los um Leben und Tod.

Die Mörder des Generals Joſs Pando,
des früheren Präſidenten von Bolivien, der
vor zehn Jahren ermordet wurde, ſind jetzt ver
urteilt worden. Der Spruch das Gerichts iſt
einzigartig auf dem Gebiete der Rechtſprechung,
da er die für europäiſche Begriffe unfaßbare
Beſtimmung enthält, daß die vier Angeklagten
unter ſich das Los zu werfen haben, wer auf
dem Schaffott ſterben muß, während die drei
anderen noch zehn Jahre lang gefangengehalten
werden ſollen. Die vier Verurteilten haben
ge t das abſonderliche Urteil Berufung ein-
gelegt.

4

Ein boshaftes Teſtament.
Seltſame Teſtamente hat es ſtets gegeben.

ein, die
Erben empfinden, wenn ſie in den Beſitz eines
Vermächtniſſes gelangen. Recht gemiſcht mögen
auch die Gefühle bei all denen geweſen ſein, die
von dem kürzlich in Toronto (Ver. Staaten)

Advokaten Charles Miller mit
egaten bedacht worden ſind. Miller war ein

bekannter Sportsmann, der auch den guten
Tropfen liebte, und gern ein Spielchen machte.
Dem Oberſtaatsanwalt von Ontario, von
dem er wußte, daß er ein geſchworener Feind
von Wetten war, und daß er das Spiel ver
abſcheute, hinterließ er eine ſtattliche Anzahl von
Anteilſcheinen des Jockeiklubs. Einigen Poli-
tikern, die ſich beſonders lebhaft für die Trocken-
legung eingeſetzt hatten, vermachte er ein Bündel
Brauereiaktien, und zwei Kollegen, die ſtark
miteinander verfeindet waren, machte er zu
Teſtamentsvollſtreckern.

Es ſoll n immer eine reine Freude

Er hat es eilig,
Ein etwa 40 Jahre alter Mann in Paris be-

Arat ein Friſeurgeſchäft, um ſich raſieren zu laſſen,
wobei er bemerkte, daß er „keine Zeit habe. Der
Barbier ging raſch an die Arbeit; doch als er eine

Gewalt der Flut kein ernſthaftes Hindernis mehr

Geſichtshälfte des Mannes raſiert hatte, fiel dieſer

dhne ſede merkbare Urſache in einen Dauer
ſch laf, aus dem er nicht mehr erweckt werden
konnte. Der Betreffende wurde ins Krankenhaus

gebracht. e e aFeterliche Einholung des Ftlantikfltegers

Um den erfolgreichen Ozeanflieger Lind-
bergh beſonders zu ehren, hat die amerikaniſche
Regierung Lindbergh amtlich mitgeteilt, daß ſie
ihm für ſeine Rückkehr aus Frankreich ein
Kriegsſchiff zur Verfügung ſtellen werde.

Schöne Worte.

Einem in Paris zu Ehren Lindberghs ſtatt
findenden großen BVankett wohnte auch der Direk
tor der deutſchen Lufthanſa Wronſky bei, der
im Verlaufe der Veranſtaltüng dem Präſidenten
der franzöſiſchen Republik vorgeſtellt wurde.
Wronſky erklärte, er hoffe, daß eine wirkungs-
volle -Zuſammenarbeit zwiſchen dem deutſchen nd
dem franzöſiſchen Luftverkehrsweſen möglich ſei,
worauf Präſident Doumergue erwiderte, quch in
Frankreich werde man alles Erforderliche tun,
um dieſes Ziel zu erreichen.

2

Flug Rewyork Berlin oder Rom geplant.
Nach Reorganiſierung. der amerikaniſchen

„Columbia Aircraft Company“ regt ein finanz-
kräftiger Hintermann der Geſellſchaft an, einen
Flug Newyork-— Berlin oder Rom
durch das Flugzeug „Columbia“ zu finanzieren.

Es ſteht noch nicht feſt, ob Chamberlain
oder Bertrand, denen Lindbergh mit ſeinem
Fluge zuvorkam, das Flugzeug führen wird

Kungeſſers Flügzeug geborgen?
Nach einem Funkſpruch des Dampfers „Aqui

tania“ hat der Dampfer „Oilfield“ nordweſtlich
der Azoren im Aktlantiſchen Ozean einen Schoner
geſichtet, der ein Flugzeug im Schlepp-
tau hatte, an dem dreifarbige Kokarden
zu bemerken waren. Man vermutet, daß es ſich
um das FMugzeug des verſchollenen franzöſiſchen
Ozeanfliegers Nun geſſer handelt.

De Pinedo aufgefunden

Der italieniſche Flieger Trancesco de
Pinedo, der am Sonntag in Trepaſſey
auf Neufundland ſeinen lange geplanten Flug
nach den Azoren angetreten hatte und mit ſeinem
Flugzeug auf offener See eine Notlandung vor
nehmen mußte, iſt 140 Meilen vor den Azoren
von einem Dampfer lebend aufgefunden und an
Bord genommen worden

Abſturz eines amerikaniſchen
Lenkluftſchiffes.

Nach Blättermeldung aus San Antonio
(Texas, Ver, Staaten) ſtür zte ein mit dem koſt
ſpieligen Helium-Gas gefülltes Lenkluftſchiff
beim Aufſtieg ab und wurde völlig zerſtörg gen

n e T nDas Urteil im VewagsAttentatsprozeß. Das
Berliner Schwurgericht I verurteilte geſtern
mittag den Bürodiener Lomm der, wie wir
ſeinerzeit berichteten, durch mehrere Revolver-
ſchüſſe den Perſonalchef der Bewag im Direktions
gebäude am Schiffbauerdamm getötet hatte,
wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit Todes
erfolg zu einem Jahr ſieben Monaten Gefängnis.

Die „Emden“ in Yokohama. Nach Meldungen
aus Tokio iſt der deutſche Kreuzer „Emden“ in
Yokohama (Japan) eingetroffen, wo ihm, einem
engliſchen Bericht zufolge, ein großartiger
Empfang bereitet wurde.

Schweres Schadenfeuer in Beirut. Wie aus
Beirut an der ſyriſchen Küſte gemeldet wird,
richtete ein Brand im Zollgebäude großen Schaden
an. Warenvorräte im Werte von 40 Milli-
onen M. ſollen vernichtet worden ſein.

Streiflicht zum Zweikinderſyſtem. Bei pur
zwei Kindern in einer Ehe wären nicht geboren
worden? Bach als 12. Kind, Bismarck als
4. Kind, Blücher als 7. Kind, Franklin als
16. Kind, Friedrich II. als 4. Kind, Kant als
4. Kind, Leſſing als 13. Kind, Stein als 5. Kind.

denkſportaufgabe r. 29.
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Auf dem Bahnhof
Wieviele und welche Fehler enthält dieſes Bild?
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Der Pfingst-Anzu
ne

Sommer Mäntel hatten großen Erfolg.
Tausende erkannten wie günstig unsere
Angebote sind und Kamen. Wir
haben sie alle restlos zufriedengestellt.

Jetzt gehen unsere Angebote für Früh-

UVnrere Werbebſatter für Frühjahrs- und

jahrs- und Sommer- Anzüge heraus. Auch

Sie sollten sie erhalten. (Wenn nicht,
bitte anfordern
Da auch unsere Anzug Angebote außer

ordentlich vorteilhaft sind, erwarten wir 7
für die nächsten Wochen starken Zuspruch.

Wir sind gerüstet! Wir werden alle
zufriedenstellen und zwar zufriedenstellen

durch unsere guten Waren durch
zuvor kommende Bedienung und ins-
besondere

durch unsere niedrigen Preise

Bamberger G Hertz
Augustusplatz

S

von 2 Uhr nachmittags abVlöſen. großes Preisſchießen,
wozu t einladet

Schießklub Blöſien. Der Vorſtand.

Gaſthaus Trebnitz.
m Himmelfahrt a

großes Frühkonzert,
Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.

Neneſter Preis!

e Tafelbutter4 Pfd. 50. f Verſand in Poſt
paketen von 6 Pfd. aufwärts. Für einwand-
freie Belieferung bürgt meine langj Exiſtenz.

Paul Raaſch, Tilſit 1500
Aelteſtee Butter und Käſeverſandgeſchäft

Oſtpreußens, gegründet 1892.

n h h Ah h h a h e A.Nitar beſter ineſucht. 200
Wark monatlich und Proviſion. Offerten unter
Rr. 549 an Ala-Berlin S. W. 19.

h n n n n n h h h h a a e e

ff. Roſtbratwürſte von Fleiſchermeiſter Wiehe.
Nachmittags von 3 Uhr an G Ball. G

Es ladet ergebenſt ein Der Wirt.

Der Film der Deutſchen

1862 1898
Ein hiſtoriſches Dotument, welches

jeder parteipolitiſchen Färbung frei hält!

Hauptperſonen des Films:
Otto von Bismarck
Fürſtin von Bismarck
Kaiſer Wilhelm l.
Kaiſer Friedrich II.
Napoleon l.Katſerin Eugenie
Moltke
Haupt Ereigniſſe aus dem Film:

Barbara von Annenk

1870/71;

Berliner Kongretz 1878; Tod Kaiſer W
helms l.Sachfenwaid.

Anfang Sonntags: 3 Uhr, s Uhr, 8 Uyr
Wochentags: 5*/2 Uhr und 8 Uhr

Bismarck (2. Teil)
ſich von

ranz Ludwig
Erna Morena

Adolf KleinWalter Steinbeck
Carl de Vogt

„Eugen Möbius

Bismarcks Abgang Der Alte im

Außerdem ein reichhaltiges Beiprogramm

10 Akte

Der Ritter er

Ein

of Don Quichote
Sanche n

Ernennung Bismarcks zum Miniſterpräſi
denten Der däniſche Krieg 1864; Der öſterreichiſche Krieg 1866; Urſachen des Krieges

Todesritt von Mars la Tour;
Sedan; Kaiſerproklamation zu Verſailles

lLichtspiel Palast „Sonne“ Union Theater n
Ab Donnerstag, den 26. Mai (Himmelfahrtstag) Donnerstag bis Montag

10 Akte

Patu. Patachon

Don Quichote
traurigen Geſtalt

Film nach dem größten
humoriſtiſchen Roman der Weltliteratur.

Pat
Patachon

„Hände hoch“
il

Ein Wildweſtfilm in 5 Akten.
In der Hauptrolle der berühmte

Cowboydarſteller Tom Tyler
Anfang Himmelfahrt u. Sonntag */25 Uhr

Jugendvorſtellung
Himmelfahrtstag: 2 Uhr
Sonntag: 2 Uhr

Bismarck (2. Teil)
immelfahr

Wochentags /27 Uhr und 8 Uhr

Jugendvorſtellungen
t: 2 Uhr

Sonntag: 2 Uhr
Pat und Patachon

Ponnerstert ab 4 Uhr

Künstl
Gastspiel des berühmten

Bürgerhof
Heute Tanzabend

er konzert
Komikers

Richard Trommer
Max Kimka komischer Musikal Akt

Auswärt. Theater.
Neues Theater m gern

Donnerstag, 20 Uhr:
„Der Ruf des Meeres“

und „Das Zauber-
wort.“

Freitag, 20 Uhr:
„Holofernes.“Alles Theater in Leipzig.

Donnerstag und
Freitag, 20 Uhr:

„Volpone oder der Tanz

Hiſtoriſche Gaſtſtätten
erſten Ranges

Herrlicher idylliſcher Aus
flugsort

eignet

S AD LAUCHSTADT
Kur u. Wade- Reſtaurant

Eleganter Feſtſaal, ſehr ge

Feſtlichkeiten aller Art für
Bereine und Geſellſchaften

8 Veinterraſſe Exquiſite Küche Cafe Eigene Konditorei

zum Abhalten von

Himmelfahrt, v. nachm. 4 Uhr ab Gr. Parkkonzerte u. Reunion

Aulobus- Verbindung der Fa. Engel 3*0 ah Linde Merſeb

C. 2 unab Wirtſchaſtsdir. d. Lei
urg. Rückſahrt 12 nachts.

Palmengartens

Beſucht
)as Ausflugslokal Feldſchlößcher

Himmelfahrt
on *,7 Uhr ab Frühkonzert. Herrliche Spaziergänge
jurch die neuen Anlagen am hinteren Gotthardtsteich.
zum Frühſtück ab 8 Uhr Roſthratwürſte von der Firma
Franz Klotz

NB. Der Saal iſt vollſtändig renoviert und empfehle
denſelben den Vereinen zur gefl. Benutzung.

Bewirtſchaftung Helene Mobricker geb. Kießler.

Achtung:
Bei Ihren Ausflügen nach Merseburg
am Himmelfahrt-tage sowie Pfiugatei
vergessen Sie nicht einzukehren

W o7
im Hotel „Alter Dessauer“

BBBEBBIBBBBGSkalleenaus Neuen

2 Großes Frühkonzert

Anſang 7 Uhr Fintritt frei 9 Jnlius
Ergebenſt ladet ein

Anerkannt gut bürgl. u. preiswerte Küche
Spezialität im Ausschank

ff. nulmbacher, ff. Wärzburger
ff. Schoppenw ine. O

Kirſchen-
Verpachtung
Sonnabend, den 28.

ds. Mts., nachmittags
5AUhr ſoll die Süßkirſchen-
nutzung der Gemeinde

Atzendorf im hieſigen
Gaſthaus öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Atzendorf, den 25 5. 27

e

h
Ziehung 2.-—4. Juni

Kölner Dombau
Geld Lotterie
9694 Gewinne266600

o

75000
25000
Loſe à M. 3.

Porto u. Liſte 35 Pf. extre
geg. vorh. Kaſſe od. Rachn

Fmil Stiller nhaus

Hamburg Holzdamm 19

2

e

S

Der Gemeindevorſtan

ums Geld.“
Operettenhaus in Leipzig.

Donnerstag und
Freitag, 20 Uhr:

„Adrienne.“Ichauſpieihaus in Leipzig.

Donnerstag und
Freitag 20 Uhr:

„Salon Léonie.“
Ziadlideater in Halle.

Donnerstag
„Die Zirkusprinzeſſin.“
Frei tag:

„Der Diktator.“

kormuluee
Tagebuchdogen
Mietverträge
An u. Abmeldeſcheine

Umſatz- u. Einkommen
ſteuer-Voranmeldungen
Unjallanzeigen
Frachtbriefe
Schreib und
Konzeptpapiere
ſowie zahlungsbefehle

mpfiehlt die

Kerſehurger Druch u.
Verlagsanſtalt 6. m. b. 5.

Fälterſtraße 4 Fernſpr. 100/301

T

Möbel
Preiſe konkurrenzlos

auch Zahlungs
erleichterung.

Zetzſche. Halle.
Triftſtraße 22.
Linie 7, Halteſtelle

Lutherlinde.

Auf ſchriftl. Zu
koſtenloſes Angebot.

Junges ehrl. ſaub.

Mädchen
für Geſchäft u. Haushalt
geſucht Halleſche Str. 71 p.

u
e bewobriPockung 75 P

Kukirol-Verkaufsstelle:
e Adler-Drogerie

beseitigt schnell sicher und 5chmerzios

ühneraugen
HomhautSdwiejen Werzen

Orogerien

e

Damentaſchen, geſchmackvolle Formen, in allen Preislagen

Brieftaſchen Geldtaſchen Manicure-
beſtecke Reiſekoffer Reiſetaſchen

Feine Lederwaren
Kunſthandlung

Gegründet 1844

(Anna Atzel), Markt 17.

Richaré Lots Merſeburg
Fernſprecher 20 Burgſtraße 5/7

Jn
öffnun
Völke

Marx
deutſch

auf d
Völkern

und

De
ſetz zu

zulege
Filma
Geſetz

Jn
Vertre
finanz
ordnu
können
wendi
das i
mehr

auch E
Vorgeh
gebiet
hin, zu
ſprache

warten
worder

Aus
meldet
Beſatzu

Beding
der K
befried
konfere

Wie
det, ſte
Vertre:
gung d
re t. fſche n e

zu ein
deutſche

land d
von jel

In

für di
niſtiſch
Dem t
ſiſche

Moska
„Echo“

die E
Frank:
Erörte

Eit
franzö
Verſick
Politi
denke.

Die
ſingfor
gegen
in der
liſche
tigen
ſich le
Beziel

Di
engliſe
Beunr

englif
geſchö

bruch

D

nal
Lond
reiſe


	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]






